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Der Fall Poljakow .
= Köln , 19 . März . Die schon gemeldete Berhastung des

russischen Korvettenkapitäns Poljakow wegen Diebstahlsver -
snchs hat nach Lage der Umstände erfolgen müssen. Die bereits
erwähnten drei Personen , die Zeugen des Vorfalles gewesen
fein sollen , haben die der Polizei gemachten , den russischen Offi¬
zier belastenden Angaben vor dem Vorführnngsrichter in vollem
Umfange wiederholt . Der Beschuldigte ist nach seiner Vorfüh¬
rung unter Hinzuziehung eines Dolmetschers vernommen wor¬
ben, wobei er zwar den ihm zur Last gelegten Diebstahlsversuch
bestritt und dargetan hat , dost bei den Zeugen ein Irrtum ob¬
walten müsse, er hat aber ' Belastungsmaterial nicht zu ent¬
kräften vermocht. Das M : ial soll vielmehr laut „Köln .
Ztg." so klipp und klar gewesen sein, daß die Voraussetzung für
°*n Erlaß des Haftbefehls vorhanden war .

Die Mitteilungen in russischen Zeitungen , datz der Ver¬
kostete von dem Kölner Untersuchungsrichter unwürdig behan-

worden sei, wird als unwahr bezeichnet . Er sei vielmehr
"Archaus angemessen und korrekt behandelt worden und es fei
k«in scharfer Ton gegen ihn angeschlagen worden ; ebenso wird
iv Abrede gestellt, daß er vom Untersuchungsrichter an der Ab¬
findung eines Telegramms an den russischen Marineattache in
Merlin verhindett wurde . Wenn er einen solchen Antrag gestellt
hsttte, so würde man ihn auch gutgeheißen haben , was wohl in
lehem Falle Untersuchungsgefangenen gegenüber geschieht. Auch
A^rgünstigungen irgendwelcher Art würden ihm, wenn er sie
beansprucht haben würde , gewährt worden sein .

In einer Berliner Zeitung ist der Fall des russischen Kapi¬
täns Poljakow mit dem des deutschen Lustschiffers Berliner in
vergleich gebracht worden . In dem Arttkel finden sich Ausfälle
8*gen die deutsche Regierung , die sich in dem Kölner Fall russi¬
schen Beschwerden gegenüber besonders willfährig gezeigt habe,
während sie im Schutz zu Unrecht verhafteter deutscher Lands -
tttlte lässig sei. Beide Fälle find tatsächlich und rechtlich ver¬
schieden . Im Falle Poljakow hat die hiesige russische Botschaft
tbre Beschwerde insbesondere mit dem schwerwiegenden Vor¬
wurf begründet , datz der in Köln verhaftete russische Offizier
^ ttgegen den deutschen Gesetzen nicht unverzüglich dem zustän-
b^gen Richter vorgeführt worden sei. Datz die Prüfung einer
Elchen Beschwerde nicht abgelehnt werden konnte, ist selbstver -
s^ändlich . Die der russischen Botschaft zu erteilende Antwort
bringt davon ab, welches Ergebnis die bei den zuständigen Be¬
hörden schwebende Untersuchung liefern wird . Einstweilen steht
U 'lr fest , datz die Staatsanwaltschaft in Köln das Strafver -
kl' hren gegen den beschuldigten Offizier auf Grund wiederholter
^ rnehmung der Zeugen eingestellt hat . Was den Fall des
L^ftschifferr Berliner betrifft , so sind die Angriffe auf die
wische Regierung gleichfalls unbegründet . Die deutsche Bot¬
schaft in St . Petersburg ist im Aufträge des Auswärtigen Amts
wiederholt nachdrücklich bei der russischen Regierung für die
Freilassung des Herrn Berliner und seiner Reisegefährten ein-
8"tteten . Eine förmliche Beschwerde der deutschen Regierung

kann um deswillen nicht in Frage kommen , weil die deutschen
Lnftschiffer den hier veröffentlichten und in Luftschifferkreisen
allgemein bekannten russischen Vorschriften zuwider die russische
Grenze überflogen und sich schon dadurch dem Verdacht der
Spionage ausgesetzt haben . Endlich ist festzustellen , datz die
deutschen Herren sich nicht in Haft befinden . Sie wohnen in
einem Hotel in Perm , wo sie bis zum Abschluß der eingeleiteten
Untersuchung unter polizeilicher Ueberwachung stehen .

Caillarrr — Monis — Rochette .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

# Paris , 19. März . In radikalen Kreisen sieht man der be¬
schlossenen Untersuchung der Angelegenheit Monis -Fabre -Rochette
vor der von dem soz. Abg. Jaurss präsidierten parlamentarischen
Kommission ziemlich ruhig entgegen. Selbst wenn der von seinem
jetzigen Marineportefeuille zurückgetretene Minister Monis wirklich
als Ministerpräsident und Minister des Innern den Eeneralstaats -
anwalt Fabre aufgefordert haben sollte, den Prozeß Röchelte verschie¬
ben zu lassen, wäre das kein schlimmes Verbrechen gewesen , denn man
hat mit Unrecht gesagt, durch die Verschiebung habe man die Ver¬
jährung erreichen wollen. Der Prozeh , der im April hätte beginnen
sollen, wurde noch im gleichem Jahre mit der ersten Verurteilung
Rochettes abgeschlossen. In der „France " wird daher folgende Be¬
ttachtung angestellt , die man wohl dem ehemaligen Minister Pnech
zufchreiben darf :

„Gut , Herr Monis hat , uachoem ihn fein Kollege Caillaux durch
das Telephon angerufen hatte , Herrn Fabre zu stch kommen lasten
und ihm von der Berschiebuug des Prozestes Rochette wie von einer
einfachen, selbstverständlichen Sache gesprochen . Herr Fabre , der erst
im Treppenhaus« dramatisch wurde , fühlte sich momentan nicht beson¬
ders verletzt. Die Umgebung des Ministeriums des Innern übt einen
besänftigenden Einfluß aus . Erst im Eerichtspalast werden die
Charaktere wieder steifer. Warum wünschte Herr Monis die Ver¬
schiebung ? Ans mehreren Gründen . Einmal hatte stch Rochette in
der Preste und im Parlament viele gute Freunde erworben und
dann drohte sein Advokat, in seiner Verteidigung alle möglichen
andern Unternehmungen ähnlicher Att , die straflos blieben , aufzu¬
decken. Der Minister sah darin die Möglichkett eines Ännützen
Skandals . Wenn man dagegen die Verschiebung gewähtte , konnte
nichts Schlimmes passieren. Villeicht konnte Rochette, der auch einige
bessere Unternehmungen in der Hand hatte , stch wieder empor,
arbeiten , und in diesem Falle hätte niemand etwas verloren . Das
ist die Geschichte. Sie ist menschlich. Sie ist so menschlich, daß gerade
jetzt unter unseren Augen im Betreff eines andern Finanzmannes die
Geschichte wieder beginnt .

"

u Nach dem „Eclair " haben sich freilich die Minister Monis und
Caillaux nicht nur in der Affäre Rochette kompromittiert , sondern
auch in der Auslandspolitik gegenüber Deutschland
schwere Sünden begangen , die dem Untersuchungsausschuh der Kam¬
mer vorgelogt werden sollten. Der „Eclair " teilt ein Dokument vom
14. März 1911 mit , das bisher unbekannt war und besten Mihachtung
durch die Minister Monis und Caillaux den Streich von Agadtt nach
sich gezogen haben soll . Dieses Dokument ist ein Bettcht der politi¬
schen Direktton des Ministeriums des Aeußern über die Verhandlung ,
die Pichon als Minister des Auswärttgen mit Baron von Schön und
andern Verttetern Deutschlands gepflogen hat . Es wird in diesem
Bericht darauf hingewiesen, daß man von deutscher Seite großen Wert
auf das Zustandekommen des deutsch-französischen Konsorttums im
Kongo lege und datz der Botschaftsrat von Lancken die Furcht aus¬
gesprochen habe , der etwas heftige Reichstagsabgeordnete Eemler
könnte gelegentlich im Reichstag einen Ausfall gegen Frankreich

machen , wenn die im Vettrag von 1909 vorgesehene gemeinsame Ar¬
beit in Aftika nicht zustandekommen sollte .

Der Schluß des Bettchtes lautet : „Gerade well die französische
Regierung in dieser untergeordneten Angelegenhett nicht die Leben»
interesten des Landes in Frage bringen würde , wäre vielleicht di«
deutsche Regierung in der Ueberzeugung, daß sie «ns zum Nachgebe»
zwingen kann, ein s Tages geneigt , der ftanzöfischen Regierung tu
einem sttengen verletzenden Tone ihre Verpflichtungen in Erinnerung
zu rufen , wie sie das schon in gewissen Gelegenheiten getan hat . „E»
wäre nun nach dem „Eclair " die Pflicht des Kabinetts Monis ge¬
wesen , sofott den Budgetausschuß zu warnen , der oben mit der An¬
gelegenheit des Konsortiums beschäftigt war . Das geschah aber «ich*
und am 4. April erklärte Finanzminister Caillaux in der Diskusfio«
des Kolonialbudgets , daß ttotz gewisser Abmachungen de» zurück-
getretenen Ministers Pichon das franzöfisch -deutfche Konsortium im
Kongo nicht zustandekommen werde. So war es ganz erklärlich, daß
nach dem neuen Kabinettswechsel , wodurch Caillaux Ministerpräsident
wurde, wirklich eine unangenehme Kundgebung Deutschlands statb-
fand. Am 30 . Juni 1911 stellte sich Caillaux dem Parlament vor und
am 1. Juli begab sich der Botschafter von Schön auf das Auswärtige
Amt , um zu erklären , daß Deutschland das Kriegsschiss Panther «ach
Agadir abgesandt habe .

Der „Eclair " gelangt auf diese Weise zu dem pathetischen Schluß :
„Drei Monate später trat Herr Caillaux Sv Millionen Hektar fran -
zösischenBodens im Kongo an Deutschland ab . Man begreift jetzt , daß
Herr Clemenceau einst im Senat ausrufen konnte, Caillaux gehöre
vor das Hochverratsgericht des Senats . Neben ihm sollte auch Herr
Monis Platz finden . Die Verjährung darf ihnen nicht zugute kommen .
Wenn nicht alles Gefühl für Ehre und Würde ans dem Parlament
verschwunden ist , so wird, sich morgen ein Volksvertteter erhebest, um
ihre Versetzung in den Anklagezustand zu verlangen ."

So wett wird es auf keinen Fall kommen , aber für den deutschen
Leser geht aus diesen Ausführungen hervor , daß selbst Caillaux ein
ausgemachter Deutschenfeind war , bevor er durch Schaden klug wurde
und in vernünftigere Bahnen einlenkte.

Cs kann aber in all diesem Wirrwarr eines als sicher gelt««,
daß die blnttge Rachetat der Frau Caillaux unter vielen anderen
Folgen auch diejenige haben wird , die Föderatton der Linken zu
sprengen, da sich Briand von Bartho « lossagen wird . Vttand , der
am Dienstag in der Kammer gefehlt hatte , als Barthon das Ge¬
st indni » Fabres hervorzog, um Monis und Caillaux zu vernichten, er¬
schien am Mittwoch wieder in der Kammer und antwortete , al» man
ihn befragte, ob er in der Sitzung auf die Angelegenheit zurückkommen
werde : „Warum soll ich es tun ? Was Ceccaldi gesagt hat , ist dir
Wahrheit ." Bekanntlich hat aber Ceccaldi als intimer Freund
Caillaux ' das Verfahren Barthous scharf getadelt . Das Wott
Briands wurde sofott Ceccaldi mitgeteilt und dieser suchte Bttand
sofott auf , um ihm dafür zu danken. Tin herzlicher Händedruck wurde
ausgetauscht. So erzählt die „Actton "

, die Briand fast ebenso nahe
steht wie die „Pettte Republigue ".

(Weiteres siehe unter .Letzte Telegramme"
.)

Tages -Rundfcha« .
Deutsches Reich.

— München, 20 . März . Das Kriegsministerialblatt ver¬
öffentlicht die Genehmigung des Abschiedsgesuches des kom¬
mandierenden Generals des 3 . Armeekorps, Freiherr « von
Horn, und die Ernennung des Generalleutnants vo« Geb-
snttel zum kommandierenden General des S. Armeekorps.

i— München, 20 . März . (Tel .) Nach der „Bost . Ztg .
"

ist durch einen Erlaß die Lieferung von Petroleum , das von

sich noch einmal an ihn , als wollte sie sich und ihn in dieser
Umarmung ersticken.

Ihr Haar hatte sich an seinem Achselstück verfangen .
„Nicht so stürmisch, Liebstes !" nestelte er die blonden

Flechten los . „Es will nicht. Du mutzt mir heut abend aber
das Haar da selber 'rauskordeln ; jetzt habe ich keine Zeit mehr
und den Burschen möcht ' ich

's nicht machen lassen .
"

Gemma atmete ttef auf . Heut abend ? Es gab ei» Wieder¬
sehen —

„Wann kommst Du , Liebster?"

„Je nachdem , wann wir verladen werden . Ra, ich denke
um neun kann man die Beine wieder mal unter seinen eigenen
Tisch stecken . Hol' mich doch ab , Liebstes - ! ?“

„Ja !" Die Stimme jubelte , und ihre Augen strahlten
ihn an .

„Latz die Apfelschimmel einfpannen , werden sich lahm ge¬
nug gestanden haben . Nimmst den Sandschneider und bist um
neun Uhr am Kasinogarten . Ja , Schatz? —“

„Ja , mein Euter !"
Es sollte heiter klingen und rann ihr wie ei« heiltzer

seliger Schwur durch die Seele .
Noch schnell ein Kuß . Schon war er aus der Tür , stürmt«

mit klapperndem Säbel die Treppe hinab , stteg in den Sattel .
Gemma ttat schnell ans Fenster und ritz es auf. Winkte

ftöhlich hinunter .
Bärensprung ritt über den Hof und wandte sich am Tor im

Sattel um, winkte : „Um neun !"
Der Wald nahni ihn auf.
Rotz und Reiter tauchten in den grauen Nebel, als hatte ft«

das Nichts verschluckt.
Die junge Frau am Fenster erschrak. Alle Wiedersehens-

ftLUdawar .M E -rhr zMüche». Sie lanjchte sine Weile^ warf

Aiegerleulnank Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Qrethlein & Co . G . r; ; b . H. Leipzig .)
(45 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

XI .
Am Sonntag brachte die Zeitung eine Uebersicht über die

äu Ende gehenden Manöver , ihre Erfolge , Enttäuschungen und
Unfälle. Am Schlüsse hietz es , der König sei diesmal über die
außergewöhnlich zahlreichen Unglücksfälle — drei waren tödlich
Erlaufen — sehr betrübt und habe Befehl gegeben , die
Manöver schon am ersten Tage der kommenden Woche zu be¬

enden. Auch die große Schlutzparade werde jedenfalls noch in
^tzter Stunde abgesagt werden.

„Pack' die Koffer, Gemma ; wir fahren morgen schon nach
V^use," lachte ihr Ekman zu.

Sie vergaß vor Heller Freude ihre feierliche Ergebenheit in

^ dumpfe Schicksal und war den ganzen Sonntag so über-
j^ ltig , daß die alten Ehrenbergs — an Gemmas stille Trauer
!mon gewöhnt — stch nicht wenig wunderten .

, Mit dem sinkenden Abend verlor sich ihre frohe Laune
wieder und, während Ekman dem alten Baron immer wieder

^ ^ dem landwirtschaftlichen Geschick Ferdinands auf den schwe-
offchen Gütern erzählen mußte, satz sie teilnahmslos neben ihm
«
"Mälzte einen furchtbaren Gedanken in ihrem schmerzenden

^ opfe hin und her .
In einer der Zeitungen hatte sie gelesen : Rittmeister von

^ arensprung ist einer der aussichtsreichsten Fliegeroffiziere
Ujerer Armee. Es wäre zu hoffen, datz er nicht im Bureau zum

^ renmLuscheu. wird, noch im Frontdienst versauert , sondern

Man jagte ihn ja geradezu in die Luft hinein , seinen Kops
zu riskieren .

Gemma konnte es nicht ausdenken, das Furchtbare . Eie
fühlte , wie ihr die Tränen Heraufstiegen, es sie am Halse würgte ,
und bemühte sich krampfhaft , dem Vater zuzuhören, der nach
den langen bitteren Jahren wieder ein froher Mann geworden
war . Und sie mutzte immerfort ihren Ekman von der Seite an-
sehen und denken : Durch Dich, alles durch Dich, Du guter , großer
Mensch ! ilnd während sie dem Vater zuhörte , fiel ihr das alte
Scherzwort der Ehrenbergs ein , das die greise Stiftsdame auf¬
gebracht hatte : Es wird wohl nichts helfen, datz Du heiraten
mutzt —

Da schrie es auf in ihr , jammernd :
Dich überleb ' ich keine Stunde , mein Ekman ! Das schulde

ich Dir -
Sie biß die Zähne zusammen und rang die grausamen

Aengste nieder . -
Ekman war hinausgegangen , eine Karte aus seinem Man¬

tel zu holen . Sie folgte ihm leise , legte bittend und lockend di«
Arme um seinen Hals : .

„Komm'
, es ist spät.

"
Die Eltern sahen sich lächelnd an , als die beiden nicht

wrederkamen.

Ein grauer Morgen trennte sie . Es war ei« armes
Kämpfen mit dem Tage , als der Rittmeister vor der Schlotz-
rampe seinen Braunen bestieg und antrabte . Den Eltern hatte
er „Guten Morgen !" und „Lebt wohl !" durch die Tür zugerufen
und von Gemma oben innig Abschied genommen.

Sie war noch im Nachtkleid und druckte ihn an sich , datz er
durch den Waffenrock die heiße Hast ihres stürmenden Herzens
«« HÄrte . Ms zur Schwelle begleitete sie ih» uod klnwmorte
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der »Standard Oil Company" herrührt , für alle bayerischen
Staatsbetriebe völlig ausgeschlossen worden.

An » de « Bundesrat .
*=• Berlin , 19. März . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Bundes «

rat « wurde den zuständigen Ausschüssen überwiesen : Der Entwurf
einer Bekanntmachung betr . den Betrieb der Anlagen der Eroheisen-
indchtrie, di« Vorlage betr . Nachträge zu den Muftersatznngen der
Krankenkassen und der Entwürfe zu den Gesetzen betr . die vorläufig «
Regelung des Reichshaushalt » und des Haushalts der Schutzgebiet«
für das Rechnungsjahr 1914 . Dem vom Reichstag angenommenen
Entwurf eines Postscheckgesetzes wurde zugestimmt.

Zur Annahme gelangten : Die Vorlage betr . Abänderung der
Grundsätze über die Besetzung von Stellen mit Militaranwärtern ,
der internationale vertrag zum Schutze des menschliche« Lebens auf
See» die Vorlage betr. ein Abkommen mit Frankreich über den ver¬
kehr mit Branntwein über die deulfq '

- französtsche Grenze, die Vorlage
bett - Gebührenfestsetzung für die einzuführenden Postkreditbriese , der
Entwurf eines Gesetzes über die Regelung der deutsch-russischen
Laudesgrenze vom Memelftro « bis zum Pissekflutz sowie der 3, Nach¬
trag zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1913.

Zn de « Polendemonstratione » in dar
St . Panlnskirche .

t= Berlin , 19. März . (Tel .) Im Zusammenhang mit
dar Polendemoastration in der St . Pauluslirche in Moabit
find zwei der Rädelsführer verhastet worden, während ander«
Beteiligte Berlin verlassen haben . Die Verhafteten werden
wegen Verstoßes gegen § 167 des Strafgesetzbuches angeklagi
werden . Nach diesem werden Personen , die durch eine Tät¬
lichkeit oder Drohung jemand hindern , den Gottesdienst aus -
zuüben, oder in einer Kirche usw. durch Erregung von Lärm
oder Unordnung den Gottesdienst stören, mit Gefängnis bis
zu S Jahre « bestraft.

Oesterreicst-Ungarm.
Gin tschechischer Führer gestorben .

r= Prag , 19. März . (Tel .) Heute ist der Advokat Jo¬
hann Pärlipny im 66 . Lebensjahre gestorben. Er war wäh¬
rend der tschechische» Exzesse gegen das Dentschtum in Prag
1897 Bürgermeister von Prag . Seine Umzüge durch die
Gassen trugen während dieser Tage viel zur Verhetzung bei.
Podlipny war auch lange Landtagsabgeordneter und veran¬
staltete mehrfach AnsflLge der Sokolvereine nach Frankreich,
wo er rm Sinne der tschechisch-französischen Verbrüderung
Retzen hielt .

Italien .
--- Rv« . 19. März . (Tel .) Der Papst empfing anläßlich

feine» Namenstage « feine Schwester, feine Nichte und einen
SUffen , der soeben in Rom angekommen ist. Sämtliche vatika¬
nische Behörde« brachten dem Papst ihre Glückwünsche dar . Mit¬
tags wurden die Kardinäle empfangen.

Japan .
- Tokio. 19. März . (Tel .) Die gemeinsame Konferenz

ms Mitgliedern beider Häuser de» Landtage » hat den Zusatz¬
antrag des Oberhauses , den Marineetat um 40 Millionen Mark
herabznsetze «, mit einer Stimmen -Majorität verworfen . Die
entscheidende Stimme war die des durch Los gewählten Vor¬
sitzenden, der zufällig ein Oberhausmitglied ist.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 14 . März

^ 14 gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Dr . Leopold Augenstein in
Karlsruhe zum Oberlandesgerichtsrat zu ernennen .

Vom Ministerium de, Grotzh . Hause», der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 18. Februar 1914 Rechtsanwalt Dr . Leopold
Maier, der auf seine Zulassung beim Amtsgericht Bonndorf und beim
» mürgericht Wa "dshnt verzichtet hat , als Rechtsanwalt beim Amts¬
gericht Bühl und gleichzeitig beim Landgericht Offenburg mit dem
Wohnsitz in Bühl zugelassen worden.

Das Ministerium des Innern hat unterm 7. März 1914 den
Lewerbeschulkandidaten Emil Härdle in Mannheim zum Gewerbe-
lehrer daselbst ernannt .

Schule- sowie Lehrer und Freunde der Anstalt zu einer würdigen
Feier vereinigen , die am lÄmstag , 21. März stattfindet . Die ehe¬
maligen Angehörigen, Schüler , Leister und Aufsichtsräte der Schule
find zur Teilnahme eingeladen .

K . Altenbach (A. Heidelberg) , 20 . März . Der hiesige Tag
löhner Adam Schmitt , welcher am 16. d . M . im Betriebe des
Porphyrwerkes „Edelstein" in Schriesheim zwischen die Puffer
zweier Wagen geriet , ist jetzt im Akademischen Krankenhause in
Heidelberg seinen schweren Verletzungen erlegen.

Sand (A. Bühl ) , 20 . März . Die diesjährige Gedenk
ft ier der Bismarck-Gemeinde findet am 28 . und 29 . d . M . in der
L Glichen Weife durch Bankett und Festessen statt . Die Veran -
strltung gewinnt heuer ein besonderes Interesse dadurch , daß
dibei die endgültige Beschlußfassung über die Ausführung des
im nächsten Jahre zum 100 . Geburtstage Bismarcks zu erstellen¬
den Gedenksteins erfolgen soll. Fahrgelegenheit auch Samstag
nachmittag mit dem Höhen-Auto von Bahnhof Obertal .

- !- Kork (A . Kehl) , 20 . März . In dem Haufe des
Güteraufsehers I . Beinert war Feuer ausgebrochen, das aber
bald gelöscht werden konnte. Auf dem Speicher des Hauffs
hatte Beinett Feuer angelegt , und als dieses etwas um sich
gegriffen hatte , durchschnitt sich der Brandstifter mit einem
Diester den Hals , was den sofortigen Tod des Mannes her¬
beiführte . Das Motiv zu der Tat ist nicht bekannt.

P - Hngsweier (A. Lahr ) , 20 . März . Beim Sprenge « von
Laumstumpen wurde dem Fabrikarbeiter Lang , der zusah , ein
Stück Holz an den Kopf geschleudert , so daß er eine schwere
Schädelverletzung erlitt . Sein Zustand ist ernst.

Z. Haltingen (A. Lörrach) , 20 . März . Bei der engeren Kon¬
kurrenz zur Gewinnung von Plänen für di« Baugenostenschast
Hattingen erhielten einen 1 . Preis von 450 Mk. Regierungsbau .
meister a . D. von Teuffel tu Karlsruhe , einen 2. Preis in gleicher
Höhe Professor Lorenz in Karlsruhe und einen weiteren Preis von
300 Ml . Architekt Mehlin in Stuttgart . Dis beiden mit einem
1 . Preis bedachten Architekten werden zur weiteren Bearbeitung
herangezogen.

I Donaueschingen, 18. März . Der gütigen Anfforderung der
Fürstin von FürstenLerg verdanken wir einen am letzten Samstag
im Museum gehaltenen Vorttag eines Teilnehmers der deutschen
Nordpolarexpedition zur Auffindung der dort im Jahre 1912 ver¬
schollenen Schröder-Strantzschen Forschungsgesellschaft. Der Redner
erklärte sich um so lieber bereit , der Einladung Ihrer Durchlaucht
»achzukommen , weil er damit zugleich ein dem früheren Vorstand des
Skiklubs , Herrn Hofapotheker Baur senior, längst gegebenes Ver¬
sprechen einlösen konnte. Außer dem Vorttagenden , Herrn Dr . med.
Biehker aus Freiburg , der die Expedition nicht nur aus Wissenschaft-
ltchem und sportlichem Interesse , sondern auch als Arzt begleitete ,
befand sich noch ein Badener bei derselben, Herr cand . med. Billinge ,
aus Freiburg , wie Herr Dr . Biehler ein bekannt tüchtiger Skiläufer
und Alpinist . Die hochinteressanten Schilderungen aus dem Munde
eines Teilnehmers vernehmen zu dürfen , war ttotz, oder gerade
wegen der bescheidenen Art des Vortrages ein großarttger Eenutz,
der sich zum wahren Miterleben steigerte durch die ausgezeichneten,
von dem Vorttagenden selbst , teilweise in den gefährlichsten Mo¬
menten aufgenommenen Lichtbildern , welche der gespannt zuhörenden
zahlreichen Versammlung zugleich eine klare Vorstellung gaben von
den zumteil wunderbar schönen Landschastsbildern , die auch dies«
Eisgegenden bieten . Den wärmsten Dank der Zuhörerschaft an den
Herrn Redner und die Frau Fürstin , die mit dem Prinzen Max und
Fritz der Veranstaltung mit Spannung anwohnte , brachte der Vor¬
stand der Museumsgesellschast, Hofapotheker Baur , zum Ausdruck.

Ö Singen , 20 . März . Aufgrund des die Bautätigkeit schädigen¬
den Bebauungsplanes , wie ihn die rapide Entwicklung der Stadl
seit 1898 mit sich gebracht hat , beschloß der Eemeinderat die Reu«
austtellung des Ortsbauplanes . Diese Arbeit , sowie die Begutachtung
aller Bebauungsfragen in den Jahren 1914—18 wurde einem her¬
vorragenden Sachverständigen , Herrn Professor Höpfuer in Karlsruhe
überttagen .

Kadifche Chronik.
(I Karlsruhe , 20 . März . Me aus einer anrtlichen Stattstik

jervorgeht , waren in Baden am 1 . Januar 1914 3617 Kraftfahrzeuge
vorhanden gegen 3052 am 1. Januar 1913 . Die Zunahme beträgt
somit 865 oder rund 18,5%. Im Jahre 1913 betrug die Zunahme
i1I % .

L Eppingen, 20. März . Di« Landwirtschaftliche Kreiswinter -
chul« beschließt mtt dem laufenden Winterhalbjahre ihren fünfzigsten
Kursus. Sie ist. tn Heidelberg errichtet, mit der in Karlsruhe ge-
gründeten Schule di« erste und ältestt landwittschastliche Winterschule
»berhaupt . Dieser Anlaß soll die ehemaligen Angehörigen der

Eine Besserung in der Lage des badische« Arbeits¬
markles .

oc. Karlsruhe , 20. März . Die Vermittlungstätigkeit der
öffentlichen Arbeitsnachweise hat im Monat Februar 1914»
namentlich im Vergleich zu den drei vorausgegangenen , recht
ruhigen Wintermonaten , einen nicht unerheblichen Aufschwung
genommen. Hiernach, sowie nach den Berichten einiger An¬
stalten ist eine, wenn auch noch nicht allgemeine, so doch leichte
Besserung der Geschäftslage festzustellen . Im Februar 1913 war
allerdings die Spannung zwischen Angebot und Nachfrage lange
nicht so stark, wie in diesem Jahr . Außerordentlich lebhaft war
die Inanspruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweise in der
weiblichen Abteilung , sowohl von den Arbeitgebern , wie von
den Arbeitnehmern . Insgesamt betrug bei den 18 badischen
Verbandsanstalten im Februar 1914 die Zahl der verlangten
Arbeitskräfte 7959 männliche, 8158 weibliche (zusammen

die Arme hoch am Fensterkreuze hin und schrie jammernd in den
dämmernden Tag .

Ekman - liebster Ekman -
Kein Hufschlag , kein Laut im Hof« und Hause.
Die Nebel kämpften. Der Wald stand starr und schweigend .
Sie schalt sich ihrer dummen Angst. Das Manöver war

doch vorbei, und um neun Uhr würde sie ihn mtt dem Sand¬
schneider vom Kasino abholen.

- Also muß ich Mittag nachhause fahren . -
Gemma kroch schnell ins warme Bett , sah , schon halb wieder

i« Schlaf, den alten trauten Bärensprungstein vor sich . Und
schlummerte wieder ein . (Fortsetzung folgt.)

ver König der Llesanlenjäger.
Spi . Wohl nirgends tritt das Schießettum . das man be¬

sonders. manchmal wohl auch mit Unrecht, den Engländern
zum Vorwurf macht , greller und krasser in die Erscheinung
als in Afrika . Trotzdem Jäger aus Liebhaberei und von
Beruf feit Jahrzehnten im schwarzen Erdteil alles Wild
niedergeknollt haben , das ihnen vor die Büchse kam , sind di;
Bestände an Großwild Afrika doch immer noch so groß,
daß man sich wegen des . usfterbens des in seiner Existenz
am meisten bedrohten Wildes heute noch keinerlei Sorgen zu
machen braucht, zumal sowohl im deutschen wie im englischen
Schutzgebiet umfassende Schongesetze die Tättgkeit der Rekord¬
schützen einigermaßen eindämmen.

Trotzalledem sind Erscheinungen wie James Sutherland ,
den die Engländer mit einem gewissen Stolze den „König der
Elefantenjäger " nennen , nicht gerade besonders sympathisch ,
zumal bei seinen Jagdexpedittonen lediglich materielle Be¬
weggründe vorliegen , und das rein Waidmännische nur eine
Nebenrolle spielt. Sutherland , der vor kurzem von einer er¬
folgreichen Jagd durch deu Kongo und das Land der Pygmäen

16117 ) , die Zahl der Arbeitssuchenden betrug 20 040 männliche,
6818 weibliche (zusammen 26 868) und demgegenüber betrug
die Zahl der eingestellte« Personen 5075 männliche, 4354 werb¬
liche (zusammen 9429).

Förderung des Fremdenverkehrs im SchwarzMakd, ^
Hega « «nd am Bodensee .

) ( Billinge «, 20. März . Die hier im Hotel »Deutsch«
Kaiser " abgehaltene Versammlung des Bettehrsausschuss«»
für das Gebiet der Schwarzwaldbahn war von Vertteter »
der Gemeinden, Dettehrsvereine und Easthofbesttzer ungemein
zahlreich besucht. Etwa 100 Vertteter waren erschienen . Es
waren auch die Bürgermeister von Eingen . Radolfzell und
Konstanz erschienen . Auf diese Gebiete soll die Propaganda .
des Verkehrsausfchusses ausgedehnt werden. Der Vorsitzende^ ^
Bürgermeister Pellegrini -Triberg , gab einen Ueierblick über
die Förderung des Fremdenverkehrs im letzten Jahre ; Bür »
germeister Dr . Lehmann -Villingen berichtete über das neu»
Fremdenblatt für das ganze Eebitt der Schwarzwaldbahu,
Nach längerer Aussprache wurde der Ausschuß ermächtigt, die
nötigen Schritte zur Wiederherausgab « des Blattes zu tun .

Auf Anregung des Ausschusses wurde außerdem beschüch ,
fen , eine Ueberfichtskarte des Schwarzwaldgebiete» bi» znnt
Bodenfee herauszugeben , eine gemeinschaftliche Inserate »
reklame in die Wege zu leiten und eine gemeinsame Betei¬
ligung der an der Schwarzwaldbahn liegenden Gemeinde«!
für die Karlsruher Jubiläumsausstellung 1815 herbeizufüh¬
ren . Die Wahl des Ausschusses ergab die Wiederwahl der
bisherigen Mitglieder ; neu hinzugewählt wurde« Bürger¬
meister Thorbecke-Singen , Bürgermeister Mesch-Radolfzell und
Stadttechtsrat Dr . Dietttch-Konstanz.

A«S de« Gemeindeverwaltungen .
* Wöschbach (A. Durlach) , 20 . März . Bei dem am Dienst ag

stattgehabten zweiten Wahlgang der Bürgermristerwahl wurde
der bisherige Bürgermeister Johann Weingättner mit Cttr»
menmehrheit wiedergewählt . Derselbe hat sich jedoch acht Tage
Bedenkzeit auserbeten .

Sichern, 20. März . Nach dem städttschen Voranschlag be¬
trägt die Umlage wie seit einer Reihe von Jahren , auch für
1914 33 Pfg .

. Offenburg , 20. März . Der Bürgeraosschuß genehmigte
die Verwendung der SparkasseniiberfchSffe aus dem Jahre 1912 ,
und zwar erhalten u . a. das Krankenhaus 10 000 Matt , die
Volksschule 8000 Mark , die Oberrealschule 10 000 Mark , die hö¬
here Mädchenschule 5000 Matt und die Handelsschule 2400 DL

Lahr , 20. März . Nach dem städttschen Voranschlag
für 1914 trttt eine Umlageerhöhung von 34 auf 37 Pfg . ein.

Der Fall v. Harder - Abresch.
A* Karlsruhe , 20 . März . Wir haben gestern auf eine

eigentümliche »Entführungs "-Eeschichte hingewiesen, über di«
bisher nur der Inseratenteil einiger süddeutschen Blätter ,
berichtete . Darin erklärte Professor Dr . Böthlingk (Karls «
ruhe) , daß feine Nichte, Frl . Ilse o. Harder , die Tochter eines
Mannheimer Rechtsanwaltes , ihres Bermögens beraubt und
entführt worden fei. Am nächsten Tage gab Frl . v . Hardek
auf dem gleichen Wege die Erklärung ab, daß die Angaben
Prof . Böthlingk», ihres Oheims , unwahr seien und daß sie
wegen des grundlosen Vorgehens Klage stellen werde, wohin¬
gegen Prof . Dr . Böthlingk seine Behauptung aufrecht erhielt .

Wie die „Münch. Deuest . Nachr .
" nun erfahren , ist Herr

Weingutsbesitzer Abresch aus Neustadt a. H. , der
bekannte bayerische Abgeordnete, der angebliche „Entführer "
der 27jährigen Ilse v . Harder . Herr Abresch, der im 45.
Lebensjahre steht und im bayerischen Landtag sich als ftak-
tionslos bezeichnet , gab den „Münch. Neuest. Nachr." auf An«
frage folgende Ausschlüsse über die Angelegenheit :

,Zch stehe feit 1890 mit der Familie v . Harder in Ge¬
schäftsverbindung. Herr v. Harder , der früher ein reich«
Mann war , stand schließlich mit einigen Millionen in meiner
Schuld. Ich übernahm dann von Herrn v. Harder einen
großen argentinischen Besitz, der damals verhältnismäßig
wertlos war , aber jetzt einen außerordentlichen Wert reprä¬
sentiert, Im Hinblick auf diese Wertsteigerung ersuchte mich
nun Herr v. Harder , ihm dm , aus diesem argentinischen Be¬
sitz einen Anteil zu überlassen. Ich habe mich dazu bereit
erklärt , wenn der bereits früher anerkannte Schuldbettag an
mich nicht weiter angezweifelt und wenn die Abtretung eines
Anteils an dem argenttnischen Besitz als völlig freiwillig be¬
kochtet werde.

„3 .1 gleicher Zeit mit dieser Angelegenheit schweb » seit
zwei Jahren die Verhandlungen über die Lösung sämtlicher

zurückgekehrt ist, wobei er eine Beute von 35 Elefanten¬
zähnen mitgebracht hat , kann stch rühmen , in seiner 13-
jährigen Laufbahn als Droßwildjäger mehr Elefanten erlegt
zu haben als irgend ein anderer Mensch der Gegenwart
Sein Rekordbuch verzeichnet nämlich nicht weniger als 480
„Tuskers "

, d. h . gezähnte Elefanten , im Gegensätze zu den
zahnlosen. Alle diese Elefanten streckte er selbst, und die
jenigen , die von seinen Begleitern resp . den in seinem Solde
befindlichen Jägern geschossen wurden , sind dabei ckicht mit¬
gerechnet . Mag der unbarmherzige Beruf , den Sutherland
ausübt , und der nur die Vernichtung , nicht aber auch die
Hege und Pflege des Wildes kennt, dem echten Waidmann
auch unsympathisch erscheinen , so ist der Typus des Manne
und Abenteuerers , den Sutherland repräsenttert , doch ohne
Zweifel recht interessant . 39 Jahre alt , sechs Fuß groß , un¬
erschrocken und keinem Abenteuer abhold , hat Sutherland den
schwarzen Erdteil nach allen Richtungen hin durchstreift; er
ist im Kongo ebenso zuhause wie in Brittsch Eentral -Afrika
und kennt das Portugisische Ost -Aftika genau so gut wie die
deutschen Kolonien .

Auf seinen Jagdexpedittonen ist Sutherland stets der
einzige Europäer ; mit ihm sind gewöhnlich 40—50 Ein¬
geborene, einschließlich zweier landeskundiger Führer . Diese
letzteren allein begleiten ihn auf der Jagd und tragen seine
Reservebüchsen , während die übrigen damit beschäftigt wer¬
den, das Zelt , die Ausrüstung und den Proviant zu tragen ,
im unwegsamen Dschungel einen Pfad zu bahnen und schließ¬
lich nach erfolgreicher Jagd die erbeuteten Zähne an die
Küste zu ttansportteren . Diese Träger , die im Durchschnitt
einen Monatslohn von 7 Rupien (etwa 12 Mark) erhalten ,
stehen zum größten Teil schon seit Jahren im Dienste Suther¬
lands und sind ihm außerordentlich ergeben. Die Expeditionen ,
die Sutherland unternimmt , dauern gewöhnlich 6—9 Monate
und pflegen eine Beute von 38—50 .Elefanten zu bringen ,

deren Zähne etwa zwei bis vier Tonnen wiegen. Da di«l
Tonne Elfenbein vom Händler mit ungefähr 1500 Sterling «
also 30 000 Mark , bezahlt wird , ist eine erfolgreiche Expe¬
dition ziemlich einträglich .

Natürlich ist der Beruf eines Elefantenjägers kein Kin¬
derspiel ; er ist im Gegenteil nicht nur ungemein anstrengend,
sondern auch sehr gefährlich. Die langen Jagdexpeditionen
in einem ungesunden Klima erfordern einen starken und
widerstandsfähigen Körper , die Jagd selbst einen Mann von
großem Mute und mit absoluter Herrschaft über seine Ner¬
ven. Dazu muß der Jäger ein Schütze sein, der stch unbedingt
auf seinen Schutz verlassen kann, denn ein angeschweißt ^
Elefant ist ein furchtbarer Gegner , dessen man sich nur durch
eine Kugel ins Gehirn , ins Rückgrad oder ins 1* *2
ledigen kann. Ein nur leicht verletzter Elefant , der die Wit¬
terung des Schützen hat oder gar seiner ansichtig geworden
ist, wird den Jäger in den meisten Fällen annehmen , uno

zwar mit einer Schnelligkeit, die zum sofortigen Handeln ,

zwingt . Auch Sutherland ist wiederholt in Lebensgesaŷ
gewesen , nie aber so sehr wie im August des Jahres 1908 &

Deutfch -Oft-Afrika, wo ein bereits von zwei Kugeln getE
fener, anscheinend aber nur leicht verletzter Elefantenkuh
ihn annahm , sich auch durch eine dritte Kugel nicht in ferne
Angriffslust beeinträchttgen ließ und den nunmehr im Aug^ :
blick wehrlosen Sutherland mit dem Rüssel hoch in die iW .
schleuderte . Der Jäger fiel auf den Rücken des Elefant ,
und von dort zur Erde nieder , hatte aber die Eeistesgege "

wart , stch tot zu stellen , worauf der Elefant , durch das w

schrei der Führer beunruhigt , anstatt seinen Verfolger
Brei zu zertrampeln , stch darauf beschränkte , ihn beii ^
Schultern zu ergreifen und in die Zweige eines zehn
entfernten niedrigen Baumes zu schleudern . Obwohl Sury»<
land an Arm , Schulter und Kopf nicht unerheblich ver
war , konnte er sich doch mtt Hilfe feiner beiden •
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Harder -Abreschen Angelegenheiten . Auch Frl . Ilse v. Har¬
der, die mit ihrer Gesellschafterin viel aus Reisen und sehr
geschastsgewandt ist und ihre eigenen Angelegenheiten selbst
zu vertreten pflegt, war mit ihrem Vermögen an der Trans -
aktion beteiligt . Sie befindet fich zur Zeit in Neustadt a . H.
als Gast und unter dem Schutz meiner Schwester . Sie hat
sofort , als fie Kenntnis von dem Inserat ihres Onkels er¬
hielt, durch ^hren Rechtsanwalt in Mannheim eine Eegen-
erllärnng abgeben lassen . Herr Alexander v . Harder , der,
da er sein früher großes Vermögen verloren hat , von mir
aber bisher immer die nötigen Mittel zur Verfügung gestellt
bekam , betreibt die Lösung der geschäftlichen Fragen mit be¬
greiflicher Eile ."

Man wird gegenüber der Schilderung des Herrn Abresch
lum wohl auch eine Darstellung der Böthlingk -Harderschen
Seite entgegensehen können .

Schon jetzt erklärt Herr v. Harder der „R . Bad . Lztg."

auf Anfrage , daß die Schuld, auf die Herr Abg. Abresch An¬
spruch erhebt , nicht bestehe , wenn fie auch ftüher anerkannt
worden sei, weil dies Anerkenntnis auf einer tatsächlich fal¬
schen Voraussetzung beruht habe. Die Vorschläge , die Herr
Abresch zur Beilegung des Streits gemacht habe, seien nicht
annehmbar gewesen . Herr v . Harder bestreitet , daß seine
Tochter Ilse v. Harder geschastsgewandt sei , und behauptet
vielmehr , daß ste stch seit längerer Zeit vollständig unter dem
Einfluß des Herrn Abresch befinde.

A«s der Restderrz .
Karlsruhe , 20 . März .

G Hofbericht. Der Eroßherzog hörte im Laufe des gestrigen
Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und
des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Mittags 12 Uhr
48 Minuten reiste die Großherzogin, von dem Eroßherzog zur
Bahn begleitet , nach Luxemburg ab.

: : Jubiläum . Am Mittwoch, 18 . März konnte der Schlosser
FeÄinand Braun im Eroßh . Bad . Staatsdienste sein 49jiih-
rig« Dienftjubiläum begehen. Aus diesem Anlatz wurden dem
Jubilar von Seiten seiner Vorgesetzten die herzlichsten Glück-
und Segenswünsche dargebracht.

« Alkoholfreie Getränke aus de« Bahnhöfen . Der Bcchische Gau -

oerbatt » zur Bekämpfung des Alkoholismus hat an die badische
Eisenbahn Verwaltung das Ansuchen gestellt , warme , alkoholfteie Ge¬
tränke mehr wie bisher durch die Bahnhofswirte im Interesse des

resserchen Publikums verabreichen zu lassen , Die Generaldirektion
der EtaatSbahnen , die bereits ftüher Fürsorge getroffen hat , daß in
den Bahnhofwirtschaften Kaffee , Tee , Milch , Mineralwasser erhält¬
lich sein müssen, steht dem Ersuchen des Gauverbandes zur Be¬

kämpfung des Alkoholismus sympathisch gegenüber und will den
Bahnhofwirten , di« ohnehin Speisen und Getränke an die Züge ver¬
bringen lassen, das Bereithallen von alkoholfteien Getränken zur
Auflage machen.

# Die Sroßh . Geologische Sandesanstalt hat nach dem von der
Anstalt dem Ministerium des Innern erstatteten Jahresbericht für
1913 in diesem Jahre die allgemeine Kartierung fortgesetzt in der

Gegend von Schaffhause «, im Klettga », im Kaiserstuhl , bei Lenzkirch,
^ri Emmendingen -Tuttlingen , Baden -Bade « mtb Malsch , wobei die
Blätter Wiechs , Baden , Malsch, Lienheim zum Abschluß gelangten ,
■ften tu Angriff genommen wurden die Blätter Staufen , Schopfheim ,
Jestetten . Im Druck befindlich waren die Karten Königsbach und
Kandern . Zahlreiche technische Gutachten , vor allem für Wasserver¬
sorgungen , wurden von den Grotzh. Behörden aus allen Teile « des
Lande» eingrfordert und erledigt . Ferner beteiligte sich die Geologisch«
Landesanstalt an der Landwirtschaftlichen Wanderausstellung zu
Straßburg (Eff .) durch Auslagen von Bodenproben , Aushängen des
Kartenwerkes und Veröffentlichung einer kurz gefaßten Darstellung
der agronomischen Kartterung . Außerdem wurde für die Ausstellung
eine agronomische Bodenkarte Badens 1 :200 000 angefertigt . Bei der

Versammlung der Deutschen Geologischen Gesellschaft in Freiburg
wurden die neu«sten Ergebnisse der Aufnahmen im badischen Donau¬
gebiet vorgefühtt , und im Juli fartb eine Lehrexkurfion im Taubertal
und Odenwald statt , an der stch Mtttelschullehrer und Beamte tech -

uifcher Behörden beteiligte « .
St .N .A . Das städtische Rachrichtenamt. Rach dem Vorbild

anderer Städte ist nun auch in Karlsruhe ein Städtisches Nach-
lichtenamt errichtet worden . Damit hat unsere Stadtgemeinde
eine Einrichtung erhalten , wie fie der Staat für die Erfüllung
seiner Aufgaben bereits feit Jahrzehnten schon besitzt. Dem
Nachrichtenamt, da/ unmittelbar dem Oberbürgermeister unter¬
stellt ist, fällt in erster Linie die Abfassung und Vermittlung
von Nachrichten aus der gesamten Stadtverwaltung an die
Presse zu. Ferner die Erteilung von Auskunft über Vorgänge
in der städtischen Verwaltung an die Presse, sowie die Ent¬
gegennahme ihrer Wünsche und Beschwerden , soweit ste die
dienstlichen Beziehungen der Stadtgemeinde zu ihr betreffen.

richten , die Büchse nochmals auf das unter lautem Brüllen
"ach seinem Gegner Umschau haltende Tier richten und ihm
"och drei weitere Kugeln anttagen . Erst die letzte fand mit¬
ten zwischen den Augen hindurch den Weg ins Gehirn des
Niesen und machte ihm den Garaus .

Sutherland hat an dem abenteuerlichen und fieien
Jägerleben in der aftikanischen Wildnis ein solches Gefallen
gefunden, datz er, obwohl bereits im Besitz eines stattlichen
Vermögens, stch durchaus nicht nach den Bequemlichkeiten der
Zivilisation zurücksehnt . Der „Ruf der Steppe "

, den jeder
vernommen haben wird » der einmal längere Zeit im inneren
Afrika gelebt hat , würde ihm immer in den Ohren klingen.

Kleine Zeitung.
) ( Die Papiermühle aus der buchgaverbNche» Weltausstellung .

Raschem beschlosseu worden war , auf der Leipziger Jnternattonalen
Ausstellung für Buchgewerbe und Grasthik die 2VV Jahre alte Hayns -
burge, Papiermühle als eines der interessantesten Objette zu zeigen ,
wurden deren Bellftbsttnrichtungen von dem technischen Direktor der

Ausstellung . Kaiserlichen Baurat Dr . Nicolaus , geprüft . Bei dem

Arwürdigen Aller der Mühle waren natürlich einzelne Teile bau¬
fällig geworden , sodaß fich deren Reparierung resp. Ergänzung uöttg
wachte. Ehe man daran denken konnte, die Mühle zwecks lleberfüh -
rung auf die Ausstellung zu verladen , mußte fie in ihre Bestandteile
jttlegt und zurecht gemacht werden . Bei dieser Arbeit mußte man
vorge ttagen , daß die historische Treue gewahrt , dabei aber doch
vollkommen« Bettiebssicherhell erreicht wurde . Nunmehr liegt die
MMe in ihre einzelnen Teile zerlegt vollkommen versandferttg da,
ooch muß mit dem Versand selbst gewartet werden , bis der Bau des
Bahnhofs Haynsburg beendet ist. Alsdann wird die Mühle nach
der Ausstellung überführt werden und wie einst in dem idyllischen
Winkel am alten Elsterflusse werden dann auf der Buchgewerbe -Aus -
Iteuung ihr« Räder klappern . Den Betrieb der Mühle übernimmt

I - W . Zanders in Bergisch-Eladbach , die genau in der
CU5 Lumpen die verschiedensten bei Kennern so be-

« vre» Büttenpapiere auf . der Ausstellung Herstellen wird . Gau-

Alle Mitteilungen gehen der Presse unentgeltlich zu, wie über¬
haupt die Inanspruchnahme des Nachrichtenamtes vollständig
kostenftei ist.

8HA . Umgestaltung der Mühlburger Torhäuschev. Ja
den letzten Tagen wurde mit dem Umbau des südlichen Tor -
häuschens am Mühlburger Tor begonnen . Der Hofanbau ist
bereits entfernt , um Platz für die Durchführung der Seiten¬
straße zu gewinnen . In dem Häuschen selbst wird die gegen¬
überliegende Polizeiwache untergebracht . Rach Verlegung der
Polizeiwache wird im nördlichen Torhäuschen eine Wartehalle
für die Straßenbahn , ein Verkaufsraum für Zeitungen und
eine öffentliche Bedürfnisanstalt eingerichtet. Auch hier wird
der Anbau gleichfalls beseitigt . Die Torhäuschen erhalten auch
im übrigen ihr ursprüngliches Aeutzere wieder.

# Die evangelische Kirchengemeindeversammlung hat in ihrer
vorgestrigen Abendsitzung in der Kleinen Kirche die Kirchenbausrage
besprochen. Vom Kirchenrat wurde die Finanzlage eingehend dar¬

gelegt und darauf hingewiesen , daß eigentlich 3 neue Kirchen uöttg
seien , in der Karlstraße , Rüppurrerstraße und Porksttatze, da aber die
Schulden der Ehristusttrche noch nicht ganz heimgezahlt find, so sei
größte Vorsicht und Zurückhaltung geboten . Ein von über 30 Mit¬
gliedern eingekommener Antrag , der verlangt , daß mit einem
Kirchenbau nicht vor Heimzahlung der Restschuld an die Staats -
schuldenverwaltung begonnen werden darf , fand nahezu einstimmig
Annahme . Diese Restschuld wird im Jahre 1818 vollständig getilgt
sein , alsdann ist immer noch eine Schuld von über 14 Million Mark
an die Karlsruher Lebensversicherung heimzuzahlen . Völlige Ein¬
mütigkeit herrschte darüber , daß die örtliche Kirchensteuer unter
keinen Umständen erhöht werden darf . Alsdann wurde ein Antrag
des Oberrechnungsrates Rothenacker auf vorerst versuchsweise Ein¬
führung eines Ausschusses in der Kirchengemeindeversammlung an¬
genommen . Dieser Ausschuß soll die wichtigen Vorlagen in ihrer Er¬
ledigung im der Kirchengemeindeversammlung durchberaten.

-k. lleber indische Fakirlehre sprach gestern abend im
Eintrachtsaale der Leiter der Indischen Loge Herr Peryt
Sho« vor einem sehr zahlreichen Publikum . Der Redner
unterschied scharf zwischen dem sogen. Gauklertum , dem die
Absicht der äußerlichen Wirkung zugrunde liegt , und der
eigentlichen Fakirlehre , die in erster Linie auf religiöse, dem
eigenen Seelenleben naheliegende Mottve zurückzuführen ist.
Er schilderte die unheimliche Macht, die dem Fakir nicht nur
über seine seelischen Empfindungen , sondern auch über die
Funktionen der körperlichen Hauptorgane gegeben ist und
schuf in klaren Zügen ein Bild von der Persönlichkett der
Fakire, deren Sein und Wollen . Auf Interna des Vortra¬
ges einzugehen, ist hier wohl umsoweniger der Platz , als
unsere abendländischen religiösen und sonstigen Verhältnisse
so gar nicht mit dem Seelenleben jener indischen Kaste m
Einklang zu bringen sind . Interessant waren die im zweiten
Teile des Vortrages gegebenen Demonstrationen über Ee-
danken-Fernwirkung (Telepathie ) , die zumeist trefflich ge¬
langen . Der Redner fand lebhaften Beifall .

: : : Munz 'sches Konservatorium . Bei dem am Mittwoch
ftattgefundenen Vortragsabend wurde der instrumentale Teil
des Programms allein von Frl . Julie Krajca , Schülerin der
Oderklasse für Klavier , bestritten . Sie spielte: Brahms Rhap¬
sodie op 79, g-moll, Chopin Scherzo b-moll und Schumann Fa¬
schingsschwank und bewältigte die ihr gestellte große Ausgabe
in jeder Hinsicht einwandfrei . Die feinsinnige Wiedergabe be¬
wies, daß die junge Künstlerin in den musikalischen Gehalt der
Stücke schon ttef eingedrungen ist. Das Spiel erweckte bei den
Zuhörern den Eindruck, daß man von der jungen Pianistin in
Zukunft noch Bedeutendes ermatten darf . Eingerahmt waren
die Darbietungen durch zwei von der Chorklasse sehr gut aus -
geführte Chöre von Schumann . Die ganze Veranstaltung zeugte
von dem hohen künstlerischen Stand , auf dem fich das Munz 'fche
Konservatorium befindet.

A Schauturnen des Karlsruher Mänuerturnvereins . Am
nächsten Samstag abends %9 Uhr veranstaltet der Männerturn¬
oerein in der Eroßh . Zentralturnhalle sein herkömmliches
Schauturnen , wozu er die Spitzen der Behörden, Freunde der
Turnsache und die Familienangehöttgen der Mitglieder einge¬
laden hat . Wie wir hören , hat auch der Eroßherzog sein Er¬
scheinen zugesagt und der Männerturnverein wird zum ersten
Male die Ehre haben , seine aktive Mannschaft dem Eroßherzog
vorführen zu dürfen . Der Großherzog hat schon bei früheren
Anlässen seine Wertschätzung der Deutschen Turnsache durch den
Besuch der großen Kreisturnfeste in Heidelberg und Freiburg
bekundet, und auch Schauturnen anderer Turnvereine hier be¬
sucht. Wir freuen uns mit dem Männerturnverein über die
ihm bevorstehende Auszeichnung und sind sicher , daß das Schau¬
turnen dem Verein und der Turnerei hier weitere Anhänger zu¬
führen wird .

besonderen Wett gewinnen die Erzeugnisse der Papiermühle dadurch,
daß ste auch benutzt werden sollen , um alte Drucke in naturgetreuer
Nachbildung a'nzufertigen . Zu diesem Zwecke sind an die alte Papier¬
mühle historisch« Werkstätten angegliedert , in denen alte Lettern mit
der Hand gegossen, zusammengesetzt und zum Drucke verwendet wer¬
den. Durch das Entgegenkommen verschiedener Firmen , die die

nötigen Gerätschaften zur Verfügung stellen, wird es ermöglicht wer¬
den, alle , besonders interessante Drucke treu herzustellen, oft auf der

Ausstellung auch zum Verkauft gelangen sollen.
nge . Eine überraschende Lösung des Shakespeare - Problems .

Ernsteste Eelehtte leugnen , wie man weiß , die Identität des Schau¬
spielers Shakespeare mit dem Verfasser der dramatischen Dichtung ,
dft wir als „Shakespeares Werft " zu bezeichnen gewohnt sind. Am

bekanntesten ist die Annahme , Sir Francis Bacon sei der eigentliche
Urheber dieser Wett « gewesen. Nun erscheint in diesen Tagen , zum
350 . Geburtstage Shaftfpeares , eine sehr interessante Schrift , die
das „Shakespeare -Problem " auf eine ganz einfache Weift löst. Der
Verfasser ist der Proftssor Dr . Johannes E. Schmidt . Das Originelle
seiner Arbeit liegt dattn , daß er als erfftr auf den Gedanken ge¬
kommen ist. ans de« Werken Shakespeares ftlbft nachzuweiftn , daß
ihr Verfasser , ganz gleich , wer er war , nur ein Schauspieler gewesen
sein ftnn - Auf wissenschaftlichem Wege und flotzdem höchst unter¬

haltsam werden alle Spuren des Schäuspielertums durch die ganze
Reihe der Dramen hindurch verfolgt . Alles , was den Einfluß der
Bühne auf das dramatische Schaffen Shakespeares bezeugt , witti
anregend und kurzweilig behandelt : seine Bühnenvergleiche , seine
Neigung , auf dem Theater die Schauspftftr vor fich selbst Theater
spielen zu lassen , die schauspielerischen Elemente seiner Sprache , die

Wahl seiner Stoffe , sein« Komposttionsweise und sein« Technik. Da ,
wie sich ftnm bestreiten läßt , der gewissermaßen indttette Beweis
der Identität des Schauspielers Shakespeare mit dem Verfasser von

„Shakespeares Werken ' lückenlos erbracht wird , darf man nun ge¬
spannt sein , wie sich die vielen und meist sehr leidenschaftlichen An¬
hänger anderer Theorien zu ihr stellen werden . Professor Alois
Brandt , der bekannte Shaftspeare -Forfcher, hat dft Schrift bereits
als einen wichtigen Beitrag zur Shakespeare -Literatur begrüßt .

Itt . Der Kampf um das Schlachtfeld von Waterloo . Das Heran -

nahe » der Jah «h«A >Wtftftr der Schlacht von Waterloo hat bereits

JL Der Evang. Mannerverein der Altstadt hält am Sonntag, de«
22. März , abends 8 Uhr , im Evang . Vereinshaus , Adlerftr . 23, eine »
Familienabend ab. Lichtbilder -Vottrag über „Burnaud , dft Gleich¬
nisse Jesu " . (Siehe auch Inserat .)

8 Unfälle . Als gestern nachmittag da» 4jährige Töchterchm»
eines hier wohnenden Bahnarbeiters in der Ettlingerftvaße kürz MC
einem herrannahenden Auto dft Fahrbahn kreuzen wollte , wurde
es von dem Auto erfaßt, zu Boden geworfen und überfahren . Da «
Kind erlitt einen rechten Unterfchenftlbruch und mußft ins städtisch»
Krankenhaus aufgenonrmen werden . — Bei de» Abbrucharbeiten am
alten Bahnhof geriet ein Taglöhner von hier zwischen 2 Rollwage »
und trug eine schwere Quetschung am rechten Fuß davon , tkr ftmd
ebenfalls Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

§ verhaftet wurden : ein 17jähttger Arbeiter an» Heidelberg ,
der einem Kinde , welches von de« Ellern zur Besorgung von Ellv >
käufen fottgeschickt worden war , auf der Sttaße den Betrag vom
4 Mk. 33 Pfg . entwendete , ein Bäckergehiffe ans Betzweiler wegen
Bedrohung und ein von der Amtsanwattschast Pforzheim wegen Be¬
trugs ausgeschriebener Taglöhner von Oestringen .

Aus de« Nachbarländer ». a;
i= Metz , 19 . März . (Tel . ) Das Schwurgericht hat Herckk

nach viertägiger Verhandlung den italienischen Hüttenarbei¬
ter Paolo Dini wegen Ermordung seines Landsmannes Na»
nuzzi zum zweiten Male zum Tode verurteilt . Da» erste
Todesutteil , das am 29 . Juni v. I . gefällt worden war ,
war vom Reichsgericht wegen eine« Formfehler » aufgehoben
worden. Die Leiche des ermordeten Rannzzi war im Früh¬
jahr vorigen Jahres im Walde von Kluinge « bet Rombach
mit abgeschnittenem Kopfe aufgefunden worden.

i= 5 Saarbrücken , 20. März . (Tel .) Auf d« Grube-
„Hostenbach " ist gestern der angekündtgte Streik ausgebrochen.
Von der gesamten Mannschaft sind nur etwa 118 Mau « eia »
gefahren.

<? Tübingen , 20. März . Um M0 Lhr platzte gestern abend
am Holzmarkt ein Kugelblitz, der gewalttge Lichterscheinung««
im Gefolge hatte und große Auflegung verursachte. Da» Wetter
war sternenklar . |

• Porr der Kuftfchiffahrl .
# Trellenborg (Schweden) , 19. März . (Tel .) Heute nach»

mittag um 4% Uhr landete der österreichische Militarlnstschiffer
Oberleutnant Markerr auf dem hiesigen Flugplatz. Tr war
gestern vormittag in einem Ballon in Wien anfgestiege«.

i# j London » 19 . März . (Tel .) Heute morgen ist der Flieger

Treeby über dem Flugfelde der Eraffchast Salisbury tödlich ver¬
unglückt .

Nerurifchles .
i= Patts , 19. März . (Tel .) In Fontaine (Dep . MS»

yenne) starb der ehemalige Professor der Philosophie , Thar »
les Waddington , Mitglied des Instituts , in seinem 95. Le»
bensjahre .

= - Paris » 19. März . (Tel.) Bezüglich der Srkra nknntz
Gordon Bennetts wird gemeldet, datz er kürzlich von ttner
Lnftröhrenentzündung befallen war . fich jedoch bereite artt
dem Wege der Genesung befindet.

« » glücksfalle . 7?i
=s Bremen , 19 . März . (Tel .) Zn der gemeldeten Kollft

fiou des deutschen Dampfers „Kaiser Wilhelm der Große-

mit dem Schoner wird noch mitgeteilt : „Kaiser Wilhelm der
Große" stellte fest, daß sich die Besatzung des angerannte «
Schoners nicht mehr an Bord befand. Nachdem der Schoner
gesunken war , kehrte „Kaiser Wilhelm der Große" an die
Unfallstelle zurück. Die Mannschaft der englischen Echoner-
bark „Balder " ist in der Tat nicht ertrunken , sondern von
dem deutschen Schlepper „Vulkan" geretttt und in Cowe» ge¬
landet worden.

- Paris , 20 . März . (Tel .) Btt PHMppswUle (Algerien )
ist das Fischerboot „Charlemagne " mit seinem Eigentümer
dessen drei iKndern nntergegangeu .

L ' cssa . 29. März. (Tel.) Einem hier elogegaugeoe»
Radiotelegramm zufolge , sind von 10999 A » rachane -r
Fischern , die eine « Tag vor de « große , Zyklv »
ins Meer ausliefe«, wie durch ei« Wunder 899 von ihn
glücklich gelandet . Das Schicksal der übrige« 9299
ist unbekannt . Die Zahl der auf der Atschupewsker Lau®,

zunge Ertrunkene « ist auf 3 2 9 9 festgestellt._ j

jetzt Spekulanten auf die Beine gebracht, die fich bemühen, Grund
und Boden auf der historischen Schlachtstätft aufzukaufeu. Von Eng¬
land «ms geht nun ttne Bewegung , die dies verhindern will, und
deren Träger ist der gegenwärtige Herzog von Wellington . Er hat:
fich jüngst, wie die Londoner Tageszeitungen melden, brieflich am,
den Bürgermeister von London mit der Bitte gewandt , erneu Auw-
schuß zu bilden , der eine größere Summe —- etwa 200 000 Matt
aufzubringen hätte, um das Schlachtfeld aufzukaufen und auf dieftt
Weift vor der Bebauung zu bewahren. Der Herzog von Richmondt,
Lord Roberts und Lord Methwen haben fich schon berttt erklärt, iuj
dieftm Ausschüsse rnttznwirftn. In Belgien soll gftichfalls ei« ?
Sammlung für diesen Zweck angeregt werden, und das gesamft Geld
soll damtt dazu verwandt werden , den einzelnen Besitzern, denen der
Grund und Boden des Schlachtfeldes von Waterloo gehört , ihre»
Besitz abzukaufen. Es soll dann auf dem Schlachtftlde ein Mausoleum
errichtet werden , in dem die Eebttne der Krieger bttgefttzt werden
sollen, deren sterbliche Ueberreste ausgegraben worden find.

$ Auch ein Kritiker . In der ^ ftuenahrer Zeitung" lttsttt fich der
dortige gesttenge Herr Mufikreferent folgende Kvrttk : „Au ein« ver¬
letzten Sinfonie-Abende kamen dft Schöpfungen von Richard Straotz
zum Vottrag. — Sttauß ist ein Künstlertyp , wft ihn selten ttne Zell
als Abdruck ihres Wesens schärfer prägen konnte; die Einhttllit^ ett
sttner Kunst und sttnes Wollens — eine in sich ftlbft ruhende Pev»
fönlichkttt — ist wie besttttten. Er ist der einzige mit bretter, dauer»
der Massenwittung ; er löst fttne» Instrumenten gleichsam di« Zuugw
Das großangelegte Tonwerk von universaler Bedeutung : ^Tod und
Verklärung " brachft die Kuttapelle im kleinen Saale des Restaurants
und beschnitt hiettmrch den schönen Eindruck, welchen diese Aufführung
im Konzertsaal mit sttner wunderbaren Akustik besttmmt erziell
haben würde. — Gleichwohl waren — wft mir auch kunstverständige
Kurgäste aus andern Großstädten bestättgen — dft sämtlichen Spiele»
vom zarftste» Piaiw zum kräftigsten Baßton — ganz auf der Höhe«
Sein „Walzertvaum " hat weniger Durchschlagskraft. — Der ^ iojmr»
kaoalftr" fehll noch im Repertoire der Kapelle .

" -- !
Stimmt. Er, am Landungssteg , ärgettich : „Wenn du nicht s»

lange zum Anzfthen gebraucht hättest , hätten toll das Schiff nicht
versäumt." „Und weml du mich nicht so gedrängt hättest, brauchte»
nur nicht jo lauge, archdas folgende zu warten,"^ - ,

" " ~ '
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Slhwtm Slhijstzlisammellstch.
d- - Venedig , 20. März . (Tel.) Ein italienisches

Torpedoboot ist mit einem von Lido kommenden
Paffagierdampfer , der sofort sank , znsammen -
gestoben . Nur wenige Passagiere wurden gerettet .
Fünfzig ertranken , darunter der rusfische Vizekonsul
Merkinski .

Der Zusammenstob stellt sich als folgenschwerer
heraus als wie es angenommen wurde . Als ein kleiner Dampfer
mit 80 Personen an Bord vom Lido herkam. stieß er mit dem
Torpedoboot „L . 56 I “ zusammen. Der Dampfer sank sofort.
Der größte Teil der Passagiere ertrank , nur einige Personen
konnten gerettet werden. Sechs Leichen wurden in ein Hospital
gebracht, darunter die des russischen Vizekonsuls Merkinski . Die
Zahl der Opfer soll ungefähr fünfzig betragen .

Sofort nach de« Zusammenstob wurde der mit mächtigen
Scheinwerfern ausgestattete österreich -ungarische Schlepper
»Tita «- zur Hilfe gerufen . Auch ein Boot des deutschen Panzer¬
kreuzers „Soeben" eilte herbei. Ein Torpedojäger sucht mit
Taucher» nach den Leichen . Es sollen nur etwa 10 Personen ge¬
rettet sein .

Späteren Nachrichten zufolge bestätigt es sich , daß etwa
fünfzigPersonenumsLebe « gekommen find. Elf Lei¬
chen find bereits von den Tauchern geborgen worden. Auch die
Kaiserliche Pacht „Hohenzollern" hat ein Boot an die Unglücks -
stelle gesandt.

1 . Venedig, 20. März . (Priv .-Tel .) Bis 1 llhr nachts
waren über 20 Leichen geborgen. Die Schuld an dem Unglück
trägt allein der Kapitän des Dampfers „Daporetto ", der nach¬
lässig den Bug des Torpedobootes kreuzte . Das Wetter war
äußerst unfreundlich, weswegen sich viele Passagiere in den
Kajüten aufhielten . Darin ist auch die Ursache zu suchen, daß
nur Wenige gerettet wurden.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

--- Nom. 20 . März . Der König hat gestern in einem
Erlaß die Demission des Kabinettes Eiolitti angenommen
und Salandra mit der Bildung eines veuen Kabinettes be¬
auftragt .

----- Paris , 20 . März . In Revers wurden fünf Gestellungs¬
pflichtige verhaftet » die in einem Fiaker durch die Stadt fuhren
und beim Anblick eines Offiziers schrieen : »Rieder mit dem
Dreijahresgesetz ! Rieder mit der Armee ! "

----- Paris , 20. März . In St . Denis kam es in einer Wäh -
ler»versamml «ng zu schweren Ausschreitungen. Es gab Tote
und Verwundete . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor.

- -- Stockholm , 19. März. Im Staatsrat vom 17. März wurden
die Scheidungsgesuche bezüglich der Ehe de» Herzogs und der Herzogin
von Eödermanland, die vom Hofkonsistorium genehmigt worden
waren, verhandelt. Es wurde beschlossen, die Gesuche zu genehmigen
und die Ehe für gelöst zu erklären .

c= London, 20. März . Nach einer gestern abend erschie¬
nenen Bekanntmachung wird der Staatssekretär des Aeußern,
Geey, den König und die Königin auf ihrer Staatsvifite
nach Paris begleiten .

- - Kapstadt , 19. März. Die Nachrichten aus Johannes »
bnrg von de« Erfolg der Arbeiterpartei bei den
Wahlen in Transvaal kamen hier sehr überraschend . Man
glaubt, das, sie einen erheblichen Einslntz anf die poli¬
tisch « Lage haben «»erden .

Zur Geburt des Erbprinzen von Brannschmeig.
----- Berlin , 19. März . Die Kaiserin ist heute abend um

6.54 Uhr vom Potsdamer Bahnhof wieder nach Braunschweig,
von wo sie am Vormittag hier eingetroffen war , zurückgereist .
Der Kaiser hat seiner Gemahlin das Geleit zum Bahnhof ge¬
geben.

i=3 Karlsruhe , 20. März . Auf die erfreuliche Nachricht
mm der Geburt eines Thronerben in Brauaschweig hat Ober¬
bürgermeister Siegrist dem Herzog und der Herzogin im
Rame« der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe telegraphisch
die herzlichsten Glückwünsche derselben übermittelt . Darauf
ist heute folgende Antwort eingegangen : „Die Herzogin und
ich danken der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe aufrich-
tigst für die herzlichen Glückwünsche, die uns sehr erfreut
haben . Ernst August." _

Der neue Statthalter von Elsaß-Lothringen .
id Straßburg i. Els„ 19. März . Der Statthalter Graf

Wedel und Gemahlin reisten heute abend nach Berlin , wo
sie bis Sonntag verweilen . Graf Wedel wird Unterredungen
mit dem Reichskanzler und sehr wahrscheinlich auch mit dem
Kaiser haben . Die Frage der Nachfolgerschaft wird hierbei
geregelt werden . In hiesigen politischen Kreisen nimmt
rnan an , daß der Rücktritt des Statthalters und die Er¬
nennung seines Rachfolgers bereits Ende der Woche erfolgen
wird .

=r Berlin , 20 . März. (Tel.) Der Minister des Inneren von
Dallwitz und Gräfin von Rödern hatten für gestern abend zahlreiche
Einladungen zu einem parlamentarischen Abend ergehen lassen . An¬
wesend waren mehrere Minister und llnterstaatssekretSre, der Poli¬
zeipräsident von Jagow , Vertreter der Finanzwett, von Handel und
Industrie, sowie zahlreiche Mitglieder des Herren - u . Abgeordneten¬
hauses. Eine außerordentlich lebhafte Unterhaltung entwickelle sich
alsbald in der Gesellschaft nicht nur über Fragen des Tages , sondern
auch für bedeutungsvolle Angelegenheiten der nächsten Zukunft .

— Berlin , 20. März. Di« Morgenblätter melden , daß dis
Ernennung des preußischen Ministers des Inner « von Dall¬
witz zum Statthalter in Elsaß-Lothringen bevorsteh «.

Ans dem frauzöfische« Parlament.
~ Paris , 20 . März. Der Senat setzte gestern die Beratung über

das Einkommensteuer -Gesetz fort . Ein Zusatzantrag , durch den der
Titel 3 der Vorlage, der die allgemeine Einkommensteuer betrifft,
abgetrennt wird, wurde angenommen. Ebenso ein weiterer Zusatz¬
antrag, durch den der Titel 2 des Gesetzes vom 1 . Juli an in Kraft
tritt . Mit einigen geringfügigen Aenderungen wurde sodann das
ganze Gesetz durch Handausheben angenommen.

Paris , 20. Mürz . Die Kammer beschäftigte sich heute mit
der Interpellation des s^ ialdeowkrattschen Abgeordneten Thomas»

La v r f öf e P reffe * « MagKatt . Freitag, den 20. « ärz 1*8. Nr.132
betr . die russischen Puttlowwerke, die , um den neuen russischen Rü¬
stungen gewachsen zu sein , bei dem Zögern der ftanzöflschen Geldgeber
vorübergehend mit deutschen Kapitalisten verhandelt habe . Der Mi¬
nisterpräsident Donmergue stellte dies und auch das Angebot englischer
Kapitalisten als einen zu Gunsten Frankreichs entschiedenen korretten
Wettkampf dar .

Auf verschiedene Anftagen betreffend die Vorteile des Bündnisses
mit Rußland erwiderte der Ministerpräsident , das dieses Bündnis
Frankreichs zur Verteidigung aller seiner Interessen große Kraft gebe.Es sei auch eine wertvolle Gewähr für den Ftteden. Die von der
Regierung angenommene Tagesordnung Thomas wurde durch Hand -
aufheben angenommen .

Der Fall Cailla»x«Mo« iSR »che1te.
= Paris , 19. März . Der Rochette-Ausschuß der Kam¬

mer beschloß, bereits morgen die früheren Minister Monis
und Caillaux , den Oberstaatsanwalt Fabre und den Gerichts¬
präsidenten Bidault de l 'Zsle zu vernehmen.

Der Rücktritt des Marineministers Monis ist nach nette¬
ren Meldungen endgültig . Als Nachfolger werden di« Sena¬
toren Peytral und Eauthier genannt .

^ Paris , 20 . März . In den Wandelgängen der Kam¬
mer wird erzählt , _ daß die Demission des MarineministersMonis nun doch keineswegs eine ganz fteiwillige gewesen istund erst nach eindringlichen Vorstellungen seiner Kollegen er¬
folgt sei . In parlamentarischen Kreisen wird die Ueber-
zeugung ausgesprochen , daß das Kabinett Donmergue trotz
dieser „Besserung" nicht sehr lebensfähig sei.

= Paris , 20. März. Die vom Senat zur Prüfung des Vor¬
schlages der Kammer, dem Rochette-Ausschuß richterliche Befugnisse
zu erteilen, eingesetzte ggliedrige Senatskommission wählle Rib«t znm
Vorsitzenden : Der Justizministe, erklärte sich damit einverstanden ,
baß die Befugnisse der Kommission darauf beschränkt sein sollen, daßdie Kommission berechtigt ist, Zeugen zum Erscheinen zu zwingen
Und fassche Zeugenaussagen zu bestrafen .

Im Senat herrscht im übrigen darüber völlige Einigkett, daßder Kammerbeschlutz, wonach der Untersuchnngskommisfion in der
Affäre Rochette im übrigen gerichtliche Vollmachten eingeräumt wer¬ben soll, unbedingt znrückzuweisen sei.

= Paris , 19. März. Wie aus Kairo gemeldet wird hat der Ver¬
waltungsrat der Egyptischen Hypothekenbank seinen früheren Prä¬sidenten Caillaux zum Ehrenpräsidenten gewählt.

e-- Pari », 19. März. In Versailles fanden heute abermals feind-
I-» S- Kundgebungen vor dem Hause des radikalen DeputiertenThalamas statt , der gleich seiner Gattin das Attentat der FrauCaillaux verherrlicht hatte. Am vormittag durchzogen große An¬sammlungen unter Führung von Studenten die Sttaßen und riefen :-Nieder mrt Caillaux ! Nieder mit Thalamas !" Die Villa des Ab¬geordneten Thalamas ist von einer doppelten Polizeikette abgespertt .r--- Paris , 20 . März . Die Familie des ermordeten Direktorsdes „Figaro "

, Calmette , spricht in diesem Blatte den Wunschaus , daß die Ordnung und Andacht bei der heute stattfindendenLeichenfeier durch keinerlei Kundgebungen gestört werde. Sie
rechne darauf , daß alle Leidenschaften angesichts ihres großenSchmerzes schweigen werden.

Gin Reskript des Zare«.
» P ^ ^ sbnrg, 20. März. Heute erschien ein äußerst wichtigesRestnpt des Zaren für den Premierminister Gorempttn , da» die innerePolitik bettifst. Eine derarttge monarchische Kundgebung ist bisher
noch niemals erfolgt.

Das Reskript spricht die lleberzeuguvg aus , daß die staatsmännischeErfahrung de » Ministerpräsidenten seine ruhige Festigkeit und seinedem Thron gegenüber erprobte Treue zur wahrhaften Einigung derRegierung, sowie zur weiteren Besserung der Berhältniss« de, russi¬schen Lebens führen werden . Nur Ordnung und Achtung vor dem
Gesetz können die Bedingungen schaffen, unter welchen die gesetzgebendeArbeit fruchtbringend sein wird. Der Kaiser erwarte von dem Mi-
Nlsterpräswenten , daß dies« unablässig im Auge behalte, daß das großeBildnis des russischen Staates , nicht durch persönliche Erwägunge« ver¬dunkelt werde und daß das Wohl des Bottes völlig fremden , grund¬losen Bestrebungen nicht zum Opfer gebracht werde .

Die rusfische« HeereSverstärkuugen.
T . Petersburg , 20. März . (Priv .-Tel .) Wie die „Times "

von hier erfahren , hat die Dnmakommiffion den Gesetzentwurfüber die Beibehaltung der Mannschaften 8 » tonnte über die ge¬
setzliche Dienstzeit hinaus angenommen . Die 4. Klasse ,
welche am 14. Januar hatte zur Entlassung kommen müssen,wird also erst am 14. April in die Heimat zurückkehren . Da die
die 1. Jahresklasse bildenden Rekruten feit August unter den
Fahnen stehen und bereits an einem Feldzug teilnehmen könn¬
ten, erreicht die fumarifche Stärke der russischen Armee die bis¬
her noch nie dagewesene Ziffer von 1700 000 Mann .

Nach dem 14. April , d. h . nach der Entlassung der 4. Jahres¬
klasse , wird die Effektivstärke auf 1300 000 Mann zurückgehen .Mit Rückficht auf die jüngsten Ergebnisse erwartet man mit gro¬
ßem Interesse , ob als Termin für die Entlassung der 14. April
tatsächlich beibehalten werden wird .

Zum deutsch-russischen Handelsvertrag.
e= Petersburg , 20. März . Die „Rowoje Wremja " kommt

auf den ersten deutsch-russischen Handelsvertrag von 1894 zurück
und legt dar , daß Graf Witte als Finanzminister Deutschland
nur insoweit entgegen gekommen sei, als die russischen Inter¬
essen es erlaubten .

Graf Witte lieferte selbst zu dem Artikel einen bisher noch
nicht veröffentlichten Brief des damaligen russischen Botschafters
in Berlin ; dieser erklärte den Handelsvertrag als ein erst¬
klassiges Ereignis , da er Europas Ruhe mehr sichere als die
Friedensliga .

Die Kage auf dem Dalkan.
e= Bukarest, 19 . März . Der rumänische Thronfolger Prinz

Ferdinand ist mit Gemahlin heute früh nach Berlin abgereist.
tr= Paris , 20 . März . General Eydoux , der bisherige

Chef der französtfchen Militärmission in Griechenland, ist in
dem französischen Generalstab wieder eingetreten und zum
kommandierenden General des 11. Armeekorps ernannt
worden.

In Griechenland .
— Athen » 20. März. In der gestrigen Sitzung der Kammer er¬

klärte der Marineminister: Die Regierung habe das Schiffsbaupro¬
gramm den Bedürfnissen und Mitteln des vergrößerten Eriechen -
' lands entsprechend ansgearbeitet. Die Flotte werde um drei Pan¬
zerschiffe, drei Panzerkreuzer und eine entsprechende Anzahl kleinerer
Einheiten vermehrt werden . Die Regierung sei fest entschlossen, die
errungene Oberherrschaft znr See zu jeder Zett z» sicher«. Die Aus¬

führungen des Ministers wurden vom Haufe und den Tribünen-«
fuchern mit begeistertem Beifall aufgeuommen .

Ans de « Fürstentum Alba « ie «.
T . Durazzo, 20 . März . (Privattel .) Wie verlautet ,

bereits als feststehende Tatsache zu betrachten, daß Fürst Wil¬
helm Skutari zur endgültigen Haupt - und Residenzstadt Alt »
niens erheben wird .

f= Paris , 19 . März. Der als Nachfolger von Zographo» zu»
Gouverneur von Epirus ernannte Forestis erklärt« dem Athener Be»
richterstatter eines hiesigen Blattes , es fei seiner Ansicht nach unerlätz -
lich , daß die Großmächte die griechischen Vorschläge möglichst rasch be¬
antworten. Die bewaffneten Epiroteu bildeten bereit» ein« in jeder
Hinsicht gefährliche Streitmacht. Die gttechische Regierung sei je««»
Offizieren gegenüber , welche sich den Aufständischen hätten anschliehel»
wollen, sehr streng vorgegangen, aber angesichts der Untätigkeit de»
Mächte , könnte sie schließlich dieser Bewegung machtlos gegenüber«
stehen und ihre Lage würde dadurch immer heikler . Die Zett dränge,
und selbst wenn der österreichisch -italienische Schritt eine diplomatische
Unkorrektheit darstelle , müßten di« Triple-Entente-Mächte ihre Eigen¬
liebe zum Schweigen bringen. Die ausstäudische Bewegung würde
aufhören , sobald der epirottschen Bevölkerung wirklich« Bürgschaften
geboten werden ; aber diese Bürgschaften könnten nicht von der alba-
nffchen Regierung gegeben werden , welche vielleicht unfähig wäre,
dieselben ausrecht ja erhalten.

Wetterbericht vom Dchwarzwald.
Halde -Schaninsland, 14 . März. S Gr. Kälte, Schneehöhe :

50 Ztm. (davon 30 Ztm. neu) , letzter Schneefall: heute ; Beschaffenheit
der Skibahn: sehr gut ; Pulverschnee .

Wasserstau» des Rheins.
Konstanz . Hafenpegel. 19. März 3,71 m (18. März 8,74 m)
Hchusterinsek, 20 . März morgens 6 Uhr 2,72 m (19 . März 2,83)
Kehl, 20. März morgens 6 Uhr 3,61 m ( 19 . März 3,71 m)
Marau , 20 . März morgens 6 Uhr 5,72 m ( 19. März 5,89 m)
Mannheim , 20. März morgens 6 Uhr 5,98 w (19. März 6,14 w»

Vergirügrrngs- und Vereins -Anzeiger«
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Freitag , den 20. März
Fußballverein. Training für den Waldlauf.
Jllich » Zithervrrein. 8V* Uhr Probe tm gold. Adl« .
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung. ■ (Natlib . Verein. 8VS Uhr Diskussiousabendim Htldebvcmidt.
Schachklub. Spielabend im Cafe Bauer.
Verb , deutsch. Handlungsgeh. zu Leipzig. 9 ll . Vereinsabd. Prinz Katk.

( 1 1 ■ . . . . "■ " . . .

Adolf Stein
Erstklassiges MassgescMft für Herrenbehleiibmg

Kaiserstr . 233, 1 Tr . Telephon 3289

— RyiTftä «ser*Ceclmlittim ———— ^ k

frankenvausen *
Dir .: lpros.

W _ Wir empfehlen unser reichhaltifles Lager in jj
[ Frühjahrs » Neuheiten )

Herren- n. Knaben - Anzüge , Gummi -Mäntel n. Paletot.
RaMr. 115

Ecke
Adlerstrasse . 18086

• Erste Marke der Welt »

Haarmilch
reiriltff . Kräfüdl und eifrifchl das

Haar und aie Kopfhaut .
Flafche z.uM . 2.-
fürmehrere'Wochen aosreixhenl

Ueneingelaufene Köcher und Schriften.
Z« beziehen durch A . Bielefeld'« Hofbuchhandluug.

Liebermann u. Cie .. Karlsrubr .
Hesses Volksbücherei. Nr. 858—880 Preis jeder Nummer A A

Leipzig, Hesse & Becker Verlag. Soeben ist eine neue , reichhaltige
Serie ber Volksbücherei des bekannten und verdienten Verlags er
chienen. Adolf Stern :. . Der Steiger von Berchtesgaden <Nr^

8^
Llerandcr Puschkin : „Pique-Dame" und andere Novellen <Nr . 859--W'
Lmma Vely : Dorfroman

"
„Spottdrossel "

(Nr 861- V64 ) . Nr. 868 en
^

iält zwei Erzählungen des klassischen BolksschrtftstelttrS Jeremias
Äotthelf : „Der Notar in dem Falle"

. „Der Besuch . Die Numm «A
>66/67 bringen ein neues Bändchen der beliebten Serre »Deuum^
'vriker'

„Der Roland von Berltn von Willibald Alexis <Nr . ^
ns 876) .

' Den Schluß der Serie machen einige Opernd .chtunaen
Wagners , die natürlich rn diesem Jahre ganz be , anderem Jnterei
eaennen - nämlich „Parsifal"

(Nr. 877 und „Der Ring deS R -oe
nnaen" (Nr 87L- 880) . beide . mit vortrefflichen Einführungen de?
lekannten Wagnerforfchers Julius Kapp. . . . . . m-tte-

Der Reise- Verkehr. Anleitung zur Organisation und zur
Suchftihrung von I . Reinboth . Preis 75 E. R. Herzog Ber

Sich '' still , mein Freund ! (der „Lebensfreude " 8 . B^ ) Sp^ ^
und Gedichte gesammelt von P . I . Tonger . Preis 1 Mark . P . *3-
aer Verlag, Köln . Dieses Büchlein fordert auf, sich auf den Zwekkv
Lebens zu besinnen . Gerade für unsere Zeit sind d,e Ausfubrunĝ
COn

SteingräberS
^
Lvr

'
e, Roman von Ludwig Rohmann. Bd .

ners Bücherschab. Preis 80 Pfg . Hermann Hillger Verlag. ***
tm

Aiustriertcs praktisches Gartcnbuch . Mit einem Archang: |
>^

Bepflanzung des Balkons in reder Jahreszeit. Von Karl Erwiĝ - ^ .
M Abbildungen und 4 Plänen . . Preis geh. 2 .40 Mark . gebd. 3
Verlag W . Vobach u . . Co . . Leipzig . _ , r T. ist

„Die deutsche Prinzessin" von Georg Hirschfeld. .
Der Vettaner^

durch seine Dramen „Agnes Jordan"
„Die . Mutter u. a.

rühmt geworden . Verlag Gebrüder Enoch , Hamburg . Der Pr
ca, 360 Seiten starken Bandes ist 4 geheftet . 5 Ji m clM-
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Neuheiten

Deutsche und englische Fabrikate

Hoflieferanten

Leipheimer &

Mende
i

Spezialhaus für Stoffe , gegründet 1834

Kaiserstrasse 169.

Glatte und gemusterte Wollstoffe für Schneiderkleider sowie 116118 Blusenstoffe

Glatte und gemusterte Stoffe zu Fantasie ' Kleidern , wie Kettele , Popelin , Crepe , Gabardin , tolienne

Wollmousseline Waschstoffe Schweizer Stickerei
—— Vertreter der ——

LIBERTY C2;
LONDON .

Wir führen in unseren ausgedehnten Räumen ausschliesslich Stoffe und haben durch mehr als 75 jährige

Oeschäftspraxis langjährige Beziehungen zu den nur ersten Textilwerken des In- und Auslandes , so

dass wir in Bezug auf Stofflieferungen bis in die kleinsten Details allen Ansprüchen gerecht werden .

Intern. Scknlttmansfaktsr.prtsi

der beste ScMtt

. ^ -*r . 5«* /
; -vv

Klirnsbkdiittiiis - Nkmil Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividend « erfolgt morgen Samstag , den
März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6

uhr . für die Nummern der neuen Markenbüchlein von 14101 bis 14650
unserer Kasse, Roonstraße 28, gegen Vorzeigung des neuen Marken¬

buches. 4461

liiuir u. Iiuuniiiiiiion - üesciici
in Gold - und Silberwaren ,

Uhren , Uhrenarmbänder
empfiehlt

Friedrich Abt,ÄS
4 Waldstrasse 4 , vis - ä - vis dem Kunstverein .

Eigene Werkstätte . B9265 . 4 .2

Brathahnen
Poulet -
Poularde «
Kochhühner
Enten . .

Geflügel !
in nur bekannt feinster , frischer Mast¬

ware freibleibend : 4985
von Mk . 1 . 20 bis Mk . 1 . 80

. . 1.80 .. „ 2 20

. . 2.20 „ , 3.50
, , 2 00 ., , 3.20
, „ 3.20 . „ 4 .00

mm M
Promtzter Versand « ach answarr » .

W . Kloster
’ Pminopfo att Firmadrukk liefert rasch und billi»‘' UUIlioI lo die Druckereider «Bad . Presse^

Neuheiten 11 46 °*
Damen - Kostüme . . . 12 ./ ' nr
Bluse» , weiß u. farbig . 95 .1 an
Koftümröcke . . . . 1 .86 .tf nu
Nnterröcke . 95 an
Regenschirme staunend billig.

Wllhelmstr. 34,1 Tr.
Weil kein Laden, billigste Preise .

Leiden
und

Klapp-
Neueste Formen ^356

Jede Preislage
Beste Fabrikate

Adolf Lindenlaob
Hut - u . Mutzenmagazin

- ------ KaiserstrzÖe 19t. ------

Prima Mer -Aiel
40 Pfg .

Pracht -Nelken , Rosen, Maiblumen ,Fresien , Anemonen, Margritts ,
Narzissen, Levkotzen, Mimosa billigst.
Kern , Kronenstratze 0

Schloß- Seite . 4858 .4.3
— Telephon 3589. ——

Billig
decken Sie Ihren Bedarf in Schuhwaren , wenn Sie meinen

Ausverkauf
benutzen , den ich wegen Aufnahme der Marke „ Mercedes “ in rahmen¬
genähten Schuhwaren der Preislagen Mk. 12 . 50 —16 . 50 veranstalte.

Die noch vorhandenen Waren sind im Preise noch weiter herabgesetzt

Zum Einkauf für Konfirmanden günstige Gelegenheit .

Albert Heil
Kaiserstraße ITT . 4939

Den Rest meines Lagers in

Uhren und
Goldwaren ,

darunter eine schöne Standuhr
in Eiche , gebe von jetzt an zum

Einkaufspreis ab.
Schluß d . Ausverkaufs 81 . März .

Albert Layh . flnufn,
Kreuzstratze 16. 4537

Folgende Wohnungs einrichtung ,
bestehend aus : 2 aufgerichteten
Bettelt , poliert , mit Federbetten , 1
Nachttisch, 1 Waschkommode , poliert ,
1 Marmorplatte , 1 Spiegelaussah ,
poliert , 1 Spiegelschrank , poliert ,
1 Vertiko , poliert , l Tisch m. Eichen¬
platte , 4 Stühle . I Plüsch - Diwan ,
rot , 1 Küchenschrank. 1 Tisch , 2 Stühle ,
1 Herd zum spottbilligen Preise von
Mk . 510 . — abzugeben . Ferner
noch 2 neue Chaiselongues ü Mk
20.— . Näheres 4658
Aähringerstratze 30 , H . . n .

’Fidtoig Knopf, HerrMmder.
" aiferstratze 40 , gegenüber der Technischen Hochschule.

Anfertigung feinster Herren -Garderobe nach Map . Für erstklassigen
Sitz und Verarbeitung übernehme jede Garantie . Feinste engl, und

deutsche Stoffe . Muster zu Diensten . 3471
Mäßige Preise . jar Teilzahlung gestattet .

Rieger ä Matthes
Inh . : Alb . Niegel 6- Rieh. Becker

Teleph . 1783 — Kaiserstr. 186

leistungsfähigstes und vornehmstes

Tapeten - Geschäft am Platze

empfehlen ihre 4599.10.8

Neuheiten in Tapeten ,
Linoleum, Wandstoffe etc.
Alleinverkauf einiger hochaparter ausländ . Fabrikate.

in verschiedenen Preislagen
schon von Mk . 115 an . Große
Auswahl . Auf Wunsch Teil -
zahlung . Kataloge gratis . !

Zohs . Schlaile ,
DonglaSstratze 24

neben der Hauptpost. !

Prima Wachs
wegen Aufgabe des Artikels

1 Pfd .-Dose 75 Pf .. Kilodose 1 .40 ,
Rotzol , Waujenraiiikaluiittel ,

zum Bestreichender Wände, Fugen .
Risse , Möbel rc.

große Flasche statt 1 Mk . . 80 Pfg .,
kleine Flasche statt 50, 35 Pfg .,

so lange Vorrat .
H . Durand , DoualaSstt - 26.

Telephon 2435. 4787

Herde .
Zum Quartalswechsel bringe ich

mein Herdlager in empfehlende
Erinnerung . B7863.26.7
Zimmermaon , Waldhornstr . 46

in grosser Auswahl 3908.4.4

J. Bähr, LL"
.:. Waldstraße 31.

Ziehung unwiderruflich
»8 . MÄr * 1914 der Woblt £ tiRkelts >

Geld - Lotterie
für Invaliden , Witwen n . Waisen .

” fc4J
47AAÜ

QQQQ Geldgewinne u. I Prämie A » ■ 1 „OöiO bar ohne Abzug : I 1 / \ 7

Hauptgewinn i . günstigst . Fall : I 3327 Geldgewinne in bar:

15000122000-
I nco X f _ / II Lose nur Mk. 10.—VLOS “ a vfO I « \ Porto u. Liste 30 Pfg./

empfiehlt und versendet Lotterie - Unternehmer

J Sfiinnor Strassburg i. E.,
■ « lUnilCI j JLanRestraBe 107 .

Filiale Kehl a . Rh ., HauptstraBe 47 u. alle LosgeschSfte .

Karlsruhe : Carl GÖtZ , » kdOlSl^ M NjlS .
Ed . Flüge , und J . Dahringer Xarhf .

Äanscouverls
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OUT ^ HEIL

mxv Rnrlsrulier
Hfinnertarnoereln

Samstag , 21 . Rlärz 1914 , abends '/,9 Uhr

SWorin der looer -
.

bi der Großh Zentraltarnhalle, BismarolcstraOe 12 .
Nach demselben 4642

Festbankett
Im „ Lftwenraohen “ (Lokal der Liederhalle ) .

Wir laden unsere yerehrL Mitglieder dazu ergebenst ein .

Der Vor stand .

Mitglieds - and Beikarten sind beim Eintritt Voranzeigen .
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt .

mmmmmmmmmamm

Liebenzell .

Schwarzwaldverein
(Sekt . Karlsruhe ).

Sonntag ,den 22 . März 1914

Ausflug :
Pforzheim—Calw—
Zavelstein — (Cro-
cusblüle ) Tein ch —
Calw M . Hirsau

Abfahrt 6* oder 7 19.
OOC)OOOCK3C< )CXXXXXX)OOCO o

Karlsruher

Verein
<E . V - >

unter dem Protektorat Sr . i
Grofth . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .

Bekanntmachung .
In Folge Beschlusses des Anwaltsvereins sind die Kanzleien der in

Karlsruhe wohnhaften I . andgericlitsanwälle
an Samstagen von 1 Uhr nachmittags ab

> - geschlossen . -
Karlsrnhe , den 18 . März 1914 .

6006.4. 1 Der Vorstand des Karlsruher Anwaltsvereins .

Missa solemnis .
Gesamtprobe

Freitag , den 20 . März , abends 8 Uhr , Im Turnsaale
der Ober - Realschule , Kaiser -Allee (Eingang Grashoflstraße) .

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erbeten . 4961
Der Konzertvorstand des Broßh. Hoforehesters

Friedrichshof
Karl -Friedrichetrasse 28 .

Heute sowie jeden Freitag
Schlachttag .

Anerkannt gute und preiswerte Küche .
AOe Delikatessen der Saison . 2164

Jeden Abend von 8 bis 12 Uhr

Künstler - Konzert .

ßß Zum Rheingold",
Gustav Zahn .

Heute Freitag : 452

Schlachttast,
von 6 Uhr ab Schlachtplatt «, wozu höflichst einladet Der Obige .

Samstag , den 21 . bis Dienstag ,
24 . März.

Die Stimme
aus dem Stabt

Drama in 4 Akten . 1
▼cd Giorgio Pago . 4915

Waldstrajje 30 .

Aonfirmanden -
Skiefel -
staunend billig . 4800

MaSt :
WelderZIlltz 3 ' S

r MSHMrg:
I , Rheinslratze 12 .

Heute abend 8 Uhr :
Training f. den Waldlauf .
Sonntag , de« 22. März 1914

auf dem Phönixplatz
nachmittags ‘1,3 Uhr : O

K .F .-V . jtjrn
9

Phönix.
JII . u . III. M . in Pforzheim .
' Abfahrt 11" Uhr .
! IV. Mann sch . in Gernsbach .
| Abfahrt 1°° Uhr .

Anzeigen jeder Art » » ‘ « äaafga .*

K.ECPHDNIX
pmonix — AimAnniA
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Sonntag , den 22 . März 1914 ,
Bormittags 10 Uhr :

III. Mannschaft gegen Viktoria
Mühlburg I .

Nachmittags 1 Uhr :
Ib Mannschaft gegen B . f . B »

Karlsruhe I .
*1,3 Uhr :

Phönix I .
«egen

K . F . - V . I .
4 Uhr :

A. H. Mannschaft gegen B . f. B .
Karlsruhe Ä . H .

Der freie Eintritt für Mit¬
glieder ist für Sonntag auf¬

gehoben .
Unsere auf dem Sportplatz

gelegenen Tennisplätze sind
für dieses Jahr neu zu ver¬
mieten . Interessenten wollen
sich an Herrn J . Kolb , Akade-
miestr . 1 , wenden .

Sportplatz und Klubhaus an [
der Rintheimerftraße .

SamStag , den 21. März 1914 :
Spielcrversammlung,

anschließend : A . H .-Sitzung .
Sonn «no , de» 22. März 1914,

v , . mittags 10 Uhr :
Training der Leichtathletik -

Mannschaft . 6001
nachmittags 2 Uhr :

Pflichttraining
sämtt . Fußball - Mannsdiaften .

Sonntag , den 29 . März 1914 :

Pokalspiel
gegen D . s. T

Flitzballklub
Mühlburg.

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eia . Sportplatz
ano .Honsellstr .

SamStag , den 21. März 1914 :
Spieler Versammlung .
Sonntag , den 22. März 1914 :
I . Mannsch . in Fürth .
Ib . „ „ Pirmasens .
III. „ F . -C . Viktoria I

Bezirksmeister
auf unserem Platze 3 Uhr .

A . H .- Mannschaft in Durlach .

Fahrräder ^
emaillieren u . vernickeln , komplett
nur 18 .4 . Zährtugerktr . 37 » Laden .

WZ&o

Srvhkierrogl .

w/m sem»
ßoffleferanf

oo

Friedrich Bios
F, Wolff & Sohns Döfail -Parfßnierie

liallerllrcihe 104, Ecke der kerrenltrahe

Konfirmanden-
, Ofier

öefifienke

oo

Qm/777ZS
<900

tain der NQpttemberger
Samstag , den 21 . März 1914 ,

abends ' 1,9 Ubr :

MomilsversamliiN
im Lokal z. Köniav . Württemberg .

Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Verband Deutscher
HandlungsgehUIfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe .

Gesch.-SL : P. Zergenge , Kaiser-
Allee 65 , II, rechts .

Im „Prinz Karl“ Ecke Zirkel u . Lamm¬
straße , findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt ; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung.
— — — — — — en — — e

: Eirang. Mäuner- Verein i
der IHM

i i (Hoi - , Mittel - u. Ostpfarrei .)
11 Sonntag , den 22 . MSrz d . J . ,

abends 8 Uhr,
findet im Evang . Vereins »

i ) haus , Adlerstrafie 23, ein

ii Familien abend
statt .
VorfOhrungvon Lichtbildern

( i „ Die Gleichnisse Jesn “
Ton Bnrnand .

Die Mitglieder nebst Ange¬
hörigen werden hierzu herzlichst
eingeladen. 4954 .2. 1

Der Vorstand .
i — — oeaaaee e ceeeeee »

n Zither - Versio.
Heute Freitag *1,9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

2i«rlsv » h«r
Schachklnb

Spielabende : Dienstag u. Freitag
im Cafe Bauer .

Ebendaselbst ist feden Nachmittag
Svielgelegenheit .

Gäste stets willkommen . .
Der Vorstand .

Karlsruhe .
Samstag , dev 2I „ Sonntag ,

den 22 . d .Mts . findet im . Gottes¬
auer Schlötzle " , Durlacher - Allee.

^ grob «» ^

statt , ioozu wir unsere Mitglieder
nebst Freunde und Gönner des
Vereins freundlich einladen .

Das Pr eis kegeln beginnt
Samstag , abends 8 Uhr .
BS793 Der Vorstand .

Karlsruhe .
Sportplatz mit Clubhan » vis-
ä-vis der Telegraphenkaserne .

SamStag , den 21. Mär , 1914.
abends 9 Uhr :

Schluß - Kränzchen
in der Göthehalle .

Sonntag , den 22. März :

1. M. geg. Phönix Ib
auf dem Phönixplatz « ml Uhr
2 n . 3. M . in Weingarten .

Abf. 12 Uhr 26 H.-B .

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegung- -
spiele.

Eingezännt .
Sportpl . am
Wciherwald

Sonntag , de« 22 . März 1914
1. Mannschaft in Mannheim .

Abfahrt 10- Uhr Hptbhf . .
2 . und 3 . Mannschaft gegen
Südstern l . und 2 . Mannsch .

3 bezw . 2 Uhr , Südfternplatz .

Sonntag , de» 29. März 1914 :

MW-Beilllheiui
i« Pokalspiel .

Empfehle echtes B9846

Bauernbrot
hausgemachte

Leber - u. Griebenwürste
prima Apfelmost.

L . Schuster , Krsnenstr . 25 .

Zu kaufen gesucht
ein stabiles Tourenrad .

Zu melden : Amalienstratze 63 .
Hinterhaus ._ 4998

Emailherde
sehr billig zu verkaufen Weyen
Platzman »gem arienstr . 15 im Hof .

Amea-Fatzna-
B9865

abzugeben .
Zähringerstrafte 7« , ll .

Ein bereits neuer Lieg - u. Sitz -
Wagen ist billig zu verkaufen .
B98I0 Haizingerstr . 12 , Part , r

äinöetfiloppasen zu oerk.
SB9766 Marienstr . 6 » , U . lks.

Wegen Wegzug
ein Tafelktavier u . Grammophon
mit Geldeinwurf u . Platten billig
zu verkaufen . 239855

Georgfriedrichstr . 1Q,V .

Zu verkaufen
wegen Wegzug Körnerstraße 28, M ,
Schränke . Diwan , Tische , Stühle ,
Bettladen » Waschkommode , Lino¬
leum und noch verschiedenes ; sowie
Meyers Konversations -Lexrkon .
19 Bände , billigst . Anzusehen von
Samstag , 21 ., ab . B9822
8 . Stflrzinner , Körnerstraße 28. III.

Sofort verkaufe
nur in gute Hände prima Teckel -
Rüde , Ist, bis 2 Jahr alt , tief¬
schwarz , Brackdackel ff .

Zu erfragen Hotel Terminus .
Drustacher -Allee «9. 5007

Reisekoffer
Kabinenkoffer
Reisekörbe
Handtaschen
Aozugkoffer
Holzkoffer —«*'

KoMans
51 Kronenllr. SI L «
Teleph. 1451. Rabattmarken .

Harmonium
0 Fabrikate L Banges

alle Preislagen , einfache ]
von Mk. I00.— an

in grosser Auswahl voi
2167.&.7 tätig bei

H. MAURER
GroOh. Hoflieferant

Karlsruhes» 5 !
Z « vertaufe » !

Blaues Jackenkleid mit Takste -
2 Dameubnte fürs Frühjahr , ele¬
gant , fast neu , billig . B961Ü

Kaiserstrafte 137 , obere Glocke.

Freitag , de « 20 . Mär , 1914 ,
46 . Abonnements » Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskartem -

Polenblut .
Operette in 8 Bildern von Leo

Stein .
Musik von Oskar Nedbat
MusikaL Leitung : Rud . Deman -

Szenische Leitung : Peter DumoS -
1. Bild : „Auf dem Polenball .
2. Bild : „Die Wirtschafterin -

3. Bild : „Goldene « ehrend
Personen :

Pan Jan Zaremba , Guts - _ _
Herr Karl Dappg :

Helena , seine Tocht . Th . M . -Rei « e»
Graf BoleSlaw Ba . .

ranSfi HanS Bnflar »-
Bronio von Popiel , fein .

Freund Felix v. Kroa <- '
Wanda KwasinSkaia , Tän¬

zerin an der Warschauer
Oper Adele Krämer -

vom Kgl. Theater in Wirsbadeo a. ^
Jadwiga Pawlowa , ihre . . .»

Mutter M . Mosel -Toms « ^ -
Edelleute , Freunde des Grafen

Baranski :
von Mirski Eng .
von Gorski Otto Hertt ^
von Wolenski Fr . Mechler-
von Senowicz Ew . Schindl ^

Komtesse Jozia Napolska H.
Fräul . v. Drygalska Chr . Kur»
Wlastek , bedrenstet bei

BaranSki Wilh .
Ballgäste , Edelleute , Bauernvo ^
Mägde , Mustkanten . Pfändung »"

kommission , Lakaien . ^ , ,
Der erste Akt spielt auf dem
ball in Warschau , der zweite
einige Tage

"
später auf dem G»

deS Grafen Baranski u . der dtt
ebenda zur Erntezeit deSselvr

Jahres . ^
Anfang st-8 Uhr . Ende ' /.»

Abendkaffe von 7 Uhr <*«.
Große Preise . .

Der freie Eintritt ist aufgchov —

Tllllgardinen
■werden gewaschen , crfime gefärp ^
„auf neu “ appretierl . Färnerei
edwm. Waschanstalt Print * »
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fa Braunsohweig
in Bremen

in Breslau
in Frankfurt a . I

in Freibu g i
in Hamburg
in Hannover

B.

Zeichnungs - Aufforderung.
Mark lOOOOOOO _

mMelsichere 41 Anleihe der Stadt Freibnrg im Breisgan v. 1914
eingeteilt in Stücke von 91. 2000 , 91 . lOOO, 91 . 500 , 91. 200 , mit Zinsgenuss v . 1 . Febr . 1914 ab

Tilgbar ab 1. August 1919, verstärkte Tilgung und
Gesamtkündigung bis zu diesem Termin ausgeschlossen

werden unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt :
1. Zeichnungen werden entgegengenommen bis einschliesslich

Donnerstag , den 36 . März 19141
in Berlin : bei der Commerz » und Diskonto - Bank ,bei der Mitteldeutschen Creditbank ,bei dem A. Schaaff hausenschen Bankverein ,bei dem Bankhanse F . W , Krause Co . , Bankgeschäft ,

bei der Braunschweigischen Bank und Kredit -Anstalt Aktien -
Gesellschaft ,

bei der Deutschen Nationalbank , Kommandit -Gesellsohaft auf
Aktien ,bei dem Bankhanse E. Helmann ,bei dem Bankhause J . Dreyfus & Co .,bei der Mitteldeutschen Creditbunk ,bei dem Bankhanse J . A. Krebs ,bei uer Commerz - und Disconto -Bank ,bei der Mitteldeutschen Privat -Bank Aktien Gesellschaft ,bei der Commerz - und Disconto - Bank Filiale Hannover ,bei der Mitteldeutschen Creditbank Filiale Hannover , vorm .
Heinr . Narjes ,bei dem Bankhxnse A. Spiegelberg ,

“ Karlsruhe i . B. bei dem Bankhause 81 STIL & CO.
in Köln a . Rh . bei dem A. Schaaff hausenschen Bankverein ,bei dem Bankhaus J . H . Stein ,in Leipzig bei der Commerz - und Disconto - Bank Filiale Leipzig ,bei der Mitteldeutschen Privat - Bank Aktiengesellschaft ,in Magdeburg bei der Mitteldeutschen Privat -Bank Aktiengesellschaft ,

sowie bei den sonstigen Niederlassungen der vorgenannten Firmen auf Grund eines bei den
Stellen während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden erhältlichen Zeichnungsscheines .
Früherer Schluss der Zeichnung am letzten Zeichnungstage bleibt dem Ermessen einer jedenStelle Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt 94,90 V. zuzüglich 4 */o Stückzinsen vom 1. Februar 1914 bis zam
Abnahmetage . Den Stempel der Zuteilungsschlussnote hat der Zeichnet zu tragen .

3. Bei der Zeichnung ist aut Verlangen der Zeichnungsstelle eine Sicherheit von 5 */o des gezeichneten
Betrages in bar oder in solch« » Wertpapieren zu hinterlegen , die von der betreffenden Stelle als
zulässig erachtet werden .

4. Zeichnungen , die unter Uebernahme einer Sperrverpfliohtung erfolgen ,finden vorzugsweise Berücksichtigung .
5 . Die Zuteilung unterliegt dem freien Ermessen einer jeden Zeichnungsstelle und erfolgt sobald als

möglich nach Schloss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner.
6. Die Abnahme der Stücke , deren Einführung an den Börsen zu Berlin und Frankfurt a. M. er¬

folgen wird , hat gegen Zahlung des Kaufpreises in der Zeit vom 2. bis 11 . April 1914 einschliesslich
bei derjenigen Stelle , bei der die Anmeldung erfolgt ist , zu geschehen.

Berlin , Brannschweig , Bremen , Breslau , Frankfurt » . Hannover ,
Köln a . Rh . , Magdeburg , im März 1914 .

Commerz - und Disconto -Bank . A. Schaaffhausenscher Bankverein.
F. W. Krause & Co., Bankgeschäft .

Braunschweigische Bank und Kredit-Anstalt Aktiengesellschaft
Deutsche Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Mitteldeutsche Creditbank Filiale Hannover (vorm . Heinr . Narjes).
Mitteldeutsche Privat -Bank Aktien-Gesellschaft . E. Heimann.

J . Dreyfus & Co. A. Spiegelberg. J - H. Stein. « 86

Für jede Witterung .

Coruscus - Opalex -

Regenmäntel
Regendicht and ohne Gummi.

Leicht genug für warme Tage .
Warm genug für kalte Tage .

Herren :
Mk. 28— 34 - 39 .75

Damen :
Mk. 35 .75 42 - 54 —46.50

flts Freundlieb
Karlsruhe .

Illustr . Prospekte gratis und franko . — —- --

jailHIIIIBIIDRBlIRtlRIIMMIMIBC ^j

Geschäftsverlegung ■
und Empfehlung . S

- ■
Meinen werten Kunden und einem geehrten Publikum mache H

ich die Mitteilung, daß ich mein H

Herren- n. Damen -Schneidergeschäft ;
von Douglasstrasse Nr. 26 nach 0

Kaiserstrasse 174 ;
nahe der Hirschstrasse ■

verlegt und eine Vergrösserung meines Geschäfts damit verbunden m
habe. gl

Ich werde nach wie vor meine werte Kundschaft aufs sorg- Ü
fähigste zu bedienen wissen . B

Gleichzeitig mache auf den Eingang aller Frühjahrs - 3!
neuhciten aufmerksam. B9776 ^

Hochachtungsvoll ®

Valentin Drach,
174 Kaiserstraße 174, II Treppen . £

tlBMMMMM ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

3fr . Religiousgesellschaft
20. März Sabbat -Anfang 6" Uhr
21 . MärzMorgengotteSdienft8

SchülergotteSdienst 2"
Nachm .- GotteSdst. 4" „Sabbat -Ausgang 7“ „WerktgS.MorgengotteSdientz6*
Äachm .-GotteSdst. 6 „

IIAauf alle Prüfung , vor mit glänz.
Erfolg, da nur Prof ., Oberlehrer

etc., keine Kandidaten unterrichten .

Strick- und
tzäkelarbettenj

werden angenommen . 589806
Schesselstr . 44a , 3. Stock.

Rollen-Umzüge
werden prompt und billig besorgt,bei Regen gedeckt . 589867

Waldyornstrass « 40 , 3 . St .

Kornspäne 899735
bestes Düngemittel , empfiehltKonr .Fink , Drechslerei , Akademieftr. 22.

Tennisplatz
für einige Tage der Woche 311mieten gesucht. Kaiserallee bevor¬
zugt. Offerten unter Nr . B9636
an die Expedition Lex . Badischen
Presse erbeten. . „ w *

ä i». M

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen 7*11 Uhr entschlief unser guter Vater

Giovanni Cresfo
Bahn-Bauunternehmer

im Alter von nahezu 87 Jahren . 4M
ln tiefer Trauer :

Klotildis Cresfo .
A/iargtierita Cresto .

Karlsruhe , den 19. März 1914.
Augartenstraße 7, 1.
Die Beerdigung findet Samstag , den 21 ., mittags V«1 Uhr. von der Fried¬

hofkapelle aus statt .

Todes - Anzeige .
Gestern abend 61/« Uhr entschlief , hn Alter von

69 Jahren , unser lieber treubesorgter Vater , Bruder ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr Max HidTCtll
Zagmfeister a . D.

nach langem , schweren Leiden ,
hl. Sterbesakramenten .

versehen mit den

Karlsruhe , Mannheim ,
Karl-Wilhelmstr . 16 .

den 20. März 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag nachmittag 4 Uhr.

Für die außerordentlich vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Verluste unserer Tochter und Schwester

Margarete
wir aßen Beteiligten unseren tiefempfundenen innigen

St . Steiger , Stationskontrolleur
4991 und Familie.

Karlsruhe , 19. März 1914.

Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen unsere

Spezial - Artikel :

Sohrupper
(aus . der Fabrik unseres
Stamm - Hauses, daher
aussergewöhnhch billig .)

per Stück 13 i 24 ^ 32 #36 .4 und 38 -1.
| Waschbürsten |

per St. 12 18 24 u . 20, $

Besen
Handbesen

pr . Stück 28 SO u. 60 4
Staubbesen

per Stück 38 $ bis 1.30 |
Straßenbesen

per Stück 70 und 80 ,j

Putztücher 1
(Gute haltbare Qualitäten )

per Stück 16 .$ 22 -$ 28, $35 und 42 .5
[| ^ ■ 5009 .

Jetzt auf rkach Lahr !
Kaufen Sie sich festen Wohnsitz !

Reizende Umgebung, Garnison -
Vermehrung . elektr . Bahn in Sicht !

Wohn- u . Gesch -Häuser
aller Art . Wirtschaft , Bäckerei ,
Metzgerei sind bei U. Anzahl , sof.
zu verk ., 3 Läden zu berm ., durch
4L Woürer , Liegensch . - Agentur .

Kostenfreie Auskunft . 1936a.2.1

verloren hat arm « Konfirmandin
Ist Muck. Abzugeben B9714

' Hardttzraße 48IIL

(aüfen gesucht
Ein gut gehendes
MmiSSMel - steMII

per 1 . Mai zu kaufen oder zu
mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B9832 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Buffet
(Nutzbau« ) aut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B9852 an die Expedition
der „Bad . Presse" .

Zwei grosse, gebe., gut erhaltene« « de
Nr. B9811 an die Expedition der
, Bad . Presse".

Klappsportwagen und Kinderbett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. 589786 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten._

8 Heu
10—15 Zentner
Off . erbeten I ,
Winkel, Mühlburgerstr . 4.

Heu zu kaufen aes.
erbeten JohS . Reusch, Grün -Gr

B9777

Zu verkaufen
MmiMsW ,

flott flehendes , in guter Lage . unt .
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Angebote unter Nr . B9762 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb .

Geschäfts - Kaus
zu verkaufen .

In einer ArntSstadt Miitel -
baoens, in bester Geschäftslage der
Stadt , Bahnverbindung nach allen
Richtungen, Wohnhaus mit zwei
Laden, 4 Rückgebäude mit großen
Magazinen n . Hofreite zu verkauf.
Tüchtigen, strebsamen Kaufleuten
wäre Gelegenheit geboten zur
sicheren Existenz.

Gefl . Off . unt . Nr . B4995 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Feines Herren - u . Damenfahrrad
isrl . , ver. neu , umständeh. 45 u. 50 M.abzg. SB86“ Humboldtstr . 13, IV. r .

um'
589t

iändehalber billig au
“

verkaufen.60.2.1 Adlertzr . 4. Stb . I.

Schlafzimmer
hell eichen. Wohnzimmer dunkel
eichen mit Schnitzerei sofort billig
zu verkaufen. 589791

Kaiser -Allee 73 III .

Zu verkaufen
wegen Wegzug: eisern. Waschtisch
mit Garnitur 12 Jt , Bücherschäft »
chen 1 .50, Küchenschaft u. Küchen-
bank ili , Karlstr . 98 , pt . 589830

Fahrrad ,
Patria , wie neu , mit
billig zu verkaufen . !
Piottsoker , z. wild. Mann , Koiserftr.
Zerren- u. TWema- ^^
zu verk. Humboldstr . 84

Wendeltreppe.
Schöne gußeiserne Wendeltreppe

für ein Stockwerk ist zu verkaufenin der 589086
Leovoldstraße 2b. lll .

Ein Geftell
ßum Aufbewahren von Zeichnungenund außerdem Gefache billig au
verkaufen. 4611A3

Waldstrasse 40 o, Ladern

MoiMioegebraucht, so gut
. . wie neu . preiswert

abzugeben. B9608.T2
_ Schillerftrasse 37 , IV.

schwarz
589821

WB Spinnrad ,
poliert , billig zu verkauf.
Stephanienstraße 7, p.

Ein gut erhaltener
.„ HOF" Herd "3»L

ist billig zu verkaufen. B9788
Luisenstraße 52, HI . Stock.

Mehrere Aquarien
darunter ein heizbares mit Gestell
billig zu verkaufen . B9854

Gartenstrasse 88 » 3. St ., r. ■
6d)ijner Kin-erliegwage»

Brennabor ) ist billig zu verkaufen.89773 Klauvrechtftr . 24 , H . HL
Fast neuer Klappsportwagen

billig zu verkaufen. 4998
Durlacher Allee 21V .

Klappsportwägelchen
ist billig zu verkaufen. S8976S
_ Nhlandstraße 31 , parterre .

Kindersib- u . Liegewagen, wenig
gebraucht, zu verkaufen. B9792

Wilbelmstraße 66 , IV . Stock.
ImmIWer -L"L
Figur , abzugeben. B9808

Bunsenstr . 4, Part .
Wolfshund, 7 Man . alt , raffen

rein , zu verkaufen. B980
Schützenstraß« 93. Wirtschaft.

Landhaus
in Billastil , mit 8 Wohnungen u.
großem Obstgarten , mit oder ohne
anliegendem Bauplatz, preiswert
zu verkaufen . 1503a *

Näher . Ettlingen . Schvllvronner»
straße 59 , parterre .

Bauplätze
an die Exped . der » Bad . Presse".

Zu verkaufen

Ladeneinrlchtnng
Ladentisch mit Glasaufsatz . Schau»
fensterumkleiduna mit Spiegel ,
Kontrollkasse , Kassenschrank re.
B9824 Moerth , « aiserstr . 17«.

Eleg. Plüschgarnitur mit 6 Fau -
teuilS 80 Jt , 3teil. Roßhaarmatratze
60 Jt , Sekretär 45 Jt , Klavierstuhl,
schw . m. Stahl -Drehspindel 10 Jt ,
gr . Teppich 10 Jt , Nähma sch. wie ne«
70 Jt , Geige mit Kasten, gute Man¬
doline , sehr billig zu verkaufen.
B9862_ Sedanstratze L

Wegen Umzug zu verk. : 1 Buffet ,Plüschdiwan und Schreibtisch .
589676.2.2 Akademieftr . 49 , pari .

(äelegettheitskauf .
Hell eichen Schlafzimmer , schön.

Spiegelschrank, Waschkommode mit
Marmor , ist billig zu verkaufe».

Bachstrasse 88 , 3 Treppen .
Schreibtisch m . Stuhl . AuSzieh-

tisch m. Stühlen , Chiffonnier , Kre¬
denz. 2 Fauteuils , Nähtische , 2 neue
Deckbetten u. 4 Kopfkissen billig zu
verk. 58»«, Bachstr . 58 , 3 Trepp.

Gebraucht. Bett , Rost, Matratze
billig zu verkaufen. B9447
NuitSstraßr 14, 3 Treppen . links.

11 Frei lauf
, 11., 1. r *

Zu verkaufen :
ISchautelbadwanne , Marke » Bade
zu Hause" und 1 Hängeziehlamve
für Gasbeleuchtung . 5602

Gottesauerkrasse 2, 2 . St .
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Par der Entscheidung der Ulsterfrage.
(Tel . Bericht.)

—■ London, 19 . März . Im Unterhaus beantragte der Führer
der Opposition . Sonst Law ein Mißtrauensvotum , in dem erklärt
wird , Vas Haus bedauere die Weigerung der Regierung , Vorschläge
zu einem Zusatzantrag zur Homerulebill zu machen und sei der Mei¬
nung , daß diese Vorschläge vor Wiederaufnahme der zweiten Lesung
gemacht werden müßten . Bonar Law sagte , daß die Lage heute ge¬
fährlicher sei denn je und wenn ein Ausweg gefunden werde, sei es
durch ein Mittel , das er ganz und gar nicht voraussehen könne . Die
Opposition habe nicht die Tür rasch zugeschlagen und werde sie auch
nicht ohne Notwendigkeit zuschlagen irgend einem von der Regierung
ernstlich vorgebrachten Vorschlag gegenüber, in der Hoffnung , dadurch
den Frieden wieder herzustellen. Wenn jedoch der Grundsatz der Ver¬
ständigung darin bestehen solle , daß die lllsterleute nach dem Ausschluß
automatisch unter die Homerulebill gebracht werden sollten, so müsse
di« Opposition dies vollkommen ablrhnen . Falls Ulster nicht aus
dem Bereinigten Königreich ausgeschlossen werde, so werde die Oppo¬
sition dies als eine geeignete Grundlage für eine mögliche Beratung
und Berhandlung annehmen zur Lösung der Schwierigkeiten . Wenn
di« Regierung diese Vorschläge in die Homerulebill einsüge und diese
durch eine Volksabstimmung dem Lande unterbreite und dag Land st«
billige , so würden die Unionisten sich dem nicht widersetzen .

Premierminister Asquith wiederholte die Vorschläge der Re¬
gierung vom 9 . d . M . und fügte hinzu, er habe Kenntnis von dem
Vorschlag Bonar Laws genommen und fragte , ob Ulster das Ergebnis
einer Volksabstimmung annehmen würde.

Carson unterbrach ihn und sagte : Wenn Asquith mir einen
endgültigen Vorschlag macht , will ich Antwort geben.

Asquith richtete im weiteren Verlauf seiner Rede einen ernst¬
haften Appell an das Haus , zu bedenken , daß die neuen Vorschläge
den einzigen Weg böten , die Hoffnung auf eine dauernde Verständi¬
gung zu heben.

Earson erwidert : Die Regierungsoorschläge in ihrer gegen¬
wärtigen Form sind nicht wert , von Ulster in Erwägung gezogen zu
werden.

Das Unterhaus hat zum Schluß der Sitzung da« von
Bonar La « gegen die Regierung angestrengte Miß¬
trauensvotum mit 345 gegen 252 Stimmen abgelehnt .

* *
— London, 19. März . (Tel . ) Während der Debatte im

Unterhaus erhob sich Tarfon , um sich nach Belfast zu begeben.
Sämtliche Mitglieder der Opposition erhoben sich von ihren
Sitzen und brachen in begeisterte Hochrufe aus .

--- London, 19 . März . (Tel .) Premierminister Asquith
wurde heute vormittag im Buckingham -Palast vom König
empfangen. Man glaubt , daß dieser Empfang mit der heutigen
Homerule-Debatte im Unterhaus zusammenhing.

— London, 19 . März . Hier war heute das Gerücht verbrei¬
tet , daß gegen Sir Edward Carson und die anderen Führer der
Ulsterbewegung Haftbefehle erlassen worden seien , doch wurde
dieses Gerücht gleich dementiert .

Sturm im hessischen Kandtag.
= Darmstadt , 19. März . In der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer kam es zu unerhörten Sturmszencn , über
welche die „Frkf. Ztg .

" folgenden Bericht bringt :
Der Leiter der Schulabteilnng , Staatsrat Süffert , ant¬

wortete in einer längeren Rede auf Ausführungen des Ab¬
geordneten Korell -Jngelheim znm Fall des Lehrers Jung , der
in einer sozialdemokratischen Gewerkschaft einen Vortrag gehal¬
ten hatte . Staatsrat Süffert vertrat dabei den bekannten
Standpunkt der Regierung , daß es Lehrern zu verbieten fei, in
Gewerkschaftsversammlungen Bildungsvorträge zu halten . In
Erwiderung sozialdemokratischerVorwürfe , daß in Schulbiblio¬
theken Bücher über „Krieg und Kriegsgeschrei" bevorzugt wür¬
den , meinte er dann , er als alter Soldat müsie sich freuen , wenn
kriegerischer Geist in der Jugend gepflegt werde.

Hier machte der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Fulda
den Zwischenruf: Feldwebelgeist ! Staatsrat Süffert parierte
den Zwischenruf durch die Bemerkung : Sie , Herr Dr . Fulda ,
haben es. glaube ich , nur zum Gefreiten gebracht! worauf Dr .
Fulda replizierte : Sie waren nur trauriger Sommerleutnant !

Präsident Köhler ruft Fulda zur Ordnung . Staatsrat
Süffert : Ihre Beleidigungen reichen nicht an meine Fußspitze !
Im übrigen sehe ich in dem Vorgang eine Illustration der
sozialdemokratischen Bildung . (Zwischenruf Dr . Fuldas : Un,
verschämter Staatsrat ! )

Abg . Ulrich (Soz .) : Ich bitte den Präsidenten , uns gegen
die Beleidigung vom Regierungstisch zu schützen ! Ich muß mir
sonst selbst mein Recht verschaffen .

Präsident Köhler : Sie können sich wohl vorstellen, daß die
Art , wie jetzt hier verhandelt wird , dem Ansehen des Hauses
nicht dient und nicht im Einklang mit der parlamentarischen
Ordnung steht . Wenn Sie sich nicht mäßigen , mutz ich die
Sitzung schließen !

Staatsrat Süffert schließt dann seine Rede mit der er¬
neuten Versicherung, daß die Regierung ihren Standpunkt , den
,ie unter dem Beistand der großen Mehrheit des Hauses und
auch wohl des Landes vertreten habe, auch in Zukunft behaup¬
ten werde. (Laute , stürmische Bravorufe bei der Rechten, die
sich um den Regierungstisch geschart hat , Zwischenrufe bei den
Sozialdemokraten .)

Im Anschluß an diesen Vorgang gaben die Abgeordneten
Dr . Osann für die nationalliberale Partei , v. Brentano für das
Zentrum , Brauer für den Bauernbund und Korell-Jngelheim
für die Fortschrittliche Volkspartei Erklärungen ab , in denen
die Szene , die sich da abgespielt hat , bedauert wird .

Abg. Ulrich (Soz .) gab eine Darlegung des Vorfalles , wo¬
nach die Erregung Dr . Fuldas begreiflich erscheinen müsie . Herr

Süffert habe Dr . Fulda zuerst beleidigt , da er genau gewußt
habe, daß Fulda die Qualifikation zum Reserveleutnant habe.
Staatsrat Süffert seinerseits betonte , daß ihm jede beleidigende
Absicht ferngelegen habe. Im Verlauf dieser Erklärungen wur¬
den Dr . Fulda und Ulrich mehrmals zur Ordnung gerufen.

Pom badischen Kandtag.
X Karlsruhe , 20 . März . Wie kurz gemeldet, hielten die

nationalliberalen Fraktionen der württembergifchen und badi¬
schen Zweiten Kammern , am Mittwoch in Pforzheim im Hotel
zur „Post" eine Zusammenkunft ab , an welcher sich 20 Abgeord¬
nete beteiligten . Zweck der Veranstaltung war , sich persönlich
näher zu kommen und auszusprechen über einige besonders
aktuelle, beide Staaten gleichermaßen berührende Fragen . Im
Mittelpunkt des Interesses standen die Erörterungen über die
Donauverstckerung und über die Neckarkanalisation. Die Aus¬
sprache war getragen vom ernstlichen Willen nach ausgleichen¬
der Verständigung . Der Aussprache schloß sich ein gemütliches
Abendessen an , aus dessen Verlauf sich weitere , erfreuliche An¬
regungen ergaben . Dankbar begrüßten die Mitglieder der na¬
tionalliberalen Fraktion des badischen Landtags , welche Mitt¬
woch nachmittags in Pforzheim eingetroffen waren , das Ent¬
gegenkommen der Pforzheimer Parteifreunde , welche in einer¬
prächtigen Automobilrundfahrt die Schönheiten des Nagold -
und Würmtales zeigten und sich um das Wohl der parlamenta¬
rischen Gäste bemühten.

oc. Karlsruhe , 20. März . Die Budgetkommission setzte ihre Be¬
tatungen über das Budget der Verlehrsanstalten gestern sort. Eine
Reihe Titel wird unbeanstandet genehmigt. Zu dem Titel Benützung
fremder Betriebsmittel liegt eine Denkschrift vor , wonach in Zukunft
lei auszuscheidenden Wagen , Lokomotiven usw . der Ersatz nach der
k -tückzahl aus Mitteln des Betriebs ersetzt werden sollen . In der
Debatte weist der Regierungsvertreter den in der Presse (Schwäbischer
Merkur ) gemachten Vorwurf , daß sie den Ersatz eines Teils der neu
o azuschaffenden Betriebsmittel aus Anlehensmitteln bestritten habe,
entschieden zurück. Ueber den Ab- und Zugang der Betriebsmittel
st-ll Rechnung geführt werden , sodaß jederzeit eine Kontrolle möglich

>iff. Die Regierung hebt noch ausdrücklich hervor , daß die Aenderungen
h nsichtlich der Anschaffung der Betriebsmittel nicht auf die Presse-
e-ürterungen über diese Frage zurückzuführen sind , auch die Be¬
hauptung , daß Baden an seiner Eisenbahnschuld geringere Tilgungen
v irgenommen habe al ^ Preußen , entspreche nicht den Tatsachen, im
Gegenteil , die badische Tilgung sei sogar höher.

Abschaffung des Schulgeldes .
oc . Karlsruhe , 20 . März . Der von dem Abg . Blum (Rat .)

erstattete Bericht der Budgetkommisston der Zweiten Kammer
über die Anträge der Abgg . Dr . Frank und Een . und der Abgg.
Schöpfte (R . V.) und Gen. über die Abänderung einiger Be¬
stimmungen des Schulgesetzes ist gestern im Druck erschienen .
Der Antrag Dr . Frank wünscht die Abschaffung des Schulgeldes
in sämtlichen Volksschulen des Landes und der Antrag Schöpfle
die Bestreitung der Lehrergehälter vom Staate zu übernehmen.
Der Antrag Dr . Frank würde eine jährliche Mehrbelastung der
Staatskasse um 721 220 Mark und der Antrag Schöpfle eine
solche von rund 7 800 000 Mark zur Folge haben . Die Kom¬
mission stellt den Antrag , die Zweite Kammer wolle den beiden
Anträgen ihre Zustimmung nicht erteilen .
Die Einführung der Verhältniswahl für die

Landtagswahlen .
oc. Karlsruhe , 25 . März . Die Kommission für Justiz - und

Verwaltung setzte gestern die Beratung über die Denkschrift der
Regierung , betr . Einführung der Verhältniswahl für die Land¬
tagswahl , fort . Es lagen Anträge des Berichterstatters und des
Zentrums vor . Der Berichterstatter beantragt 4 Wahlkreise
entsprechend den 4 Landeskommissariatsbezirken zu bilden und
bei der Bemessung der Zahl der Abgeordneten, die Zahl der
Wahlberechtigten zu wählen .

Das Zentrum beantragt 3 Wahlkreise zu bilden , einer der
die priviligierten f3 Städte , einer , der die übrigen Landesteile
oberhalb der Murg und einer , der die übrigen Landesteile un¬
terhalb der Murg umfaßt . Das Zentrum betont aber , daß es
sich durch seine jetzige Abstimmung in keiner Weise für spätere
Abstimmungen festlege . Die übrigen Parteien erklären sich mit
dem Antrag des Zentrums einverstanden .

Die Kommission beschließt zur Denkschrift der Regierung
dem Antrag des Zentrums zuzustimmen, wonach die 13 Städte
mit ihren 24 Abgeordneten einen Wahlkreis bilden . Die übri¬
gen 49 Abgeordneten sollen auf das übrige Land und nach der
Zahl der Wahlberechtigten verteilt werden. Ferner sollen die
gebundenen Listen eingeführt werden.

Um einen einmütigen Beschluß zustande zu bringen , wird
ein Antrag , die Listenverbindung zuzulassen , zurückgezogen. Die
Resolution mit den Anträgen wird gegen eine Stimme , die An¬
träge Rebmann , Venedey und Genossen , die Negierung aufzu¬
fordern , einen Gesetzentwurf auf Einführung der Verhältnis¬
wahl dem Landtag vorzulegen, wird mit 9 gegen 7 Stimmen
angenommen .

Schmälerung der llmzugskosten .
1b Karlsruhe , 20 . März . Der den Landständen zugegangene Ent¬

wurf eines Gesetzes über die Asnderung des Dienstreisen- und Um -
zugsgesetzes bezweckt eine Aenderung , der die Vergütung der Umzugs-
kojten enthaltenen Bestimmungen des Gesetzes vom S . Oktober
1918. Diese Bestimmungen haben den Ersatz der Umzugskosten nach
dem tatsächlichen Aufwand im Gegensatz zu den früheren Pausch¬
beträgen vorgesehen. Diese Aenderung Hirt sich nicht bewährt . Cie
Hot zu einer so erheblichen Mehrbelastung der Staatskasse geführt ,
daß die Rückkehr zu der früheren Bergiitüngsweise (Pauschbeträgen )
an gezeigt erscheint . Bezüglich der Gewährung von Mietzinsentschädi¬

gung soll es bei den jetzt geltenden Bestimmungen fein BqzpeMdqn
haben . * ■ '

ReneBeamteapetrtis « « ». *
fl> Karlsruhe , 20 . März . Der Verband Süddeutsch« Eksenilchm»

ist mit einer Vorlage über die Regelung der Lohn- , Gehalt »» mb
Dienstverhältnisse der Arbeiter und unteren Beamten der Badischer »
Staatseisenbahnen und der Bodenseedampsschtffahrt an die Zweite
Kammer herangetreten . Der Berband wünscht u . a . die Schaffung
eines ' Lohntarifs auf korporativer Grundlage , di« Abschaffung de»
Akkordarbeit, die volle Entschädigung des Arbeitsverdienste , bek
Krankheit und die Fortzahlung des Arbeitsverdienstes bei militäri¬
schen Uebungen , die bessere Regelung des Urlaub - und Freifahrb -
wesens und die weiter« Ausgestaltung der Arbeiteransschüffe. Der
Verein Badischer Signal - und fahrdienstleitender Weichenwärter ,
fordert Einreihung in den Gehaltstarif mit einer der dienstlichen Ver¬
wendung angemessenen Amtsbezeichnung und Gleichstellung mit de«
Weichenstellern 1 . Klasse anderer Bundesstaaten .

* *
. *

A „ s der Vudgetkomm iss ion der Ersten Kammer .

oc. Karlsruhe , 20. März . Die Budgetkommission d« Ersten
Kammer hat sich in ihrer letzten Sitzung u . a . mit der Haupt -
« nteilung I des Voranschlags des Staatsministeriums . Eroßherzog-
Nches Haus , Landstände, Zahlungen an das Reich , beschäftigt und be-
fhlosse » , den Voranschlag zu genehmigen. Weiter hat sich die Budget -
! : mmijsion mit dem Budget des Ministeriums des Großh . Hauses,
h .r Justiz und des Auswärtigen befaßt . Der von Dr . Freiherrn
ron la Roche erstattete Bericht ist jetzt im Druck erschienen . Die Kom¬
mission beantragte , die angeforderten Summen zu genehmigen und
sirner die Erste Kammer zu ersuchen , ihr Einverständnis aus -
- «sprechen , daß von der Regierung schon vor Erledigung des
ftinanzgesetzes die Arbeiten für Erweiterung der Justizgebäude in
sireiburg , des Amts - und Kreisgefängnisses in Konstanz, und des
Landesgefängnisses Mannheim in Angriff genommen werden.
Die Münchener Gesandtschaft in der Budget »

kam Mission der Ersten Kammer .
oü. Karlsruhe , 20 . März . Die Budgetkommisfion der Erste«

Kammer hat sich in ihrer letzten Sitzung u. a . auch mit den
Gesandtschaften in Berlin und München beschäftigt und den
h ' erfür angeforderten Summen zugestimmt. Der namens der
K ommiffion von Geheimerat Dr . Glöckner erstattete Bericht ist
j» tzt im Druck erschienen . Es wird darin betont , daß der grund-
fetzliche Standpunkt der Budgetkommission in der Frage der
Münchener Gesandtschaftderselbe geblieben ist wie seither. Die
Ä ommission gibt ihrer Genugtuung darüber Ausdruck , daß durch
d, '.s Eintreten des Eroßherzogs die Gesandtschaft auch nach dem
1 Januar 1913 bis jetzt erhalten wurde und ferner , daß die
S roßh . Regierung die Mittel für die Gesandtschaft von neuem
angefordert hat und daß der im Jahre 1912 von der Ersten
S ammer eingenommene Standpunkt (die Zweite Kammer
n öge der Münchener Gesandtschaft zustimmen) nun auch von
d >r Mehrheit der Zweiten Kammer wieder geteilt wurde , die
bekanntlich bei der Beratung am 3 . März 1914 die Mittel für
d c Münchener Gesandtschaftmit Stimmenmehrheit genehmigte.

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

18 . März : Josef Armbruste«, Zimmermann , Ehemann , alt 41
Jahre ; Friedrich Fass , Schlosser , ledig , alt 18 Jahre ; Josef <5fafe,
Schlosser , gesch . Ehemann , alt 38 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag , den 20 . März 1914 : 2 Uhr : Josef « laß , Schlosser , Bürger¬

straße 12 . — a/:3 Uhr • Georg Friedrich Heß, Städt . Kassendiener,
Schützenstraße 2. — 'M Uhr : Karl Riickert . Schlosser , Durlacher-
straße 48. - 4 Uhr : Franz Josef Sutter , Bahnwart a . D . , Wilhelm ,
stratzc 41 . _ _

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Adolf Kirschner, Stations -Kommandant a . D . der Großh.

Bad . Gendarmerie , 60 Jahre alt .
Eberbach. Peter Bartmann , Schmiedemeister, 66 Jahre alt .
Ohlsbach. Friedrich Bruder , 37 Jahr « alt .
Kirnbach. Georg Wöhrle , Reifschneider, 72% Jahre alt .
Hornberg . Johannes Ruf , Fuhrhalter , 47 Jahre alt .
Riederwindcn . Anton Resch, Landwirt , 60 Jahre alt .
Todtnau . Franz Joseph Kellhoser, 5 Jahre alt . — Raphael Schmede ! ,

61 Jahre alt .
Lörrach-Stetten . Emil Rutschmann, Grenzaufseher in Lörrach-Stetten ,

34 Jahre alt .

Ein vernachlässigter
Schnupfen rächt
sich oft bitter.

ST"-

Geschäftliche Mitteilungen .
Das große LoS der Säuglings -Fürforge -Lotterie von 10 000 Ji

kam in die Gegend Dinglingen -Lahr . Dasselbe wurde bei I . Stür¬
mer, Lotterie - Unternehmer in Straßburg , Eis . , wenige Tage nach der
Ziehung vorgezeigt und sofort bar ohne Abzug auSbezahlt. Die
nächste Bad . Lotterie ist die Jnvaliden -Gcld-Lottcrie , welche garan¬
tiert am 28 . d. Mts . , vormittags AB Uhr im Großh . Notariat IV . in
Karlsruhe stattfindet . Lose ä 1 M ,( 31 Lose 10 Ji , Porto u . Liste 30 .Vl
sind solange Vorrat reicht noch zu haben bei I . Stürmer , Lotterie -
Unternehmer , Straßburn i . Elf . , Langstraße 107 u . Filiale Kehl a. Rh.<
Hauptstraße 47, sowie bei allen bekannten Losverkaufstellen.

Xount& uh/i ,
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wettere Waggon W

das billigste Gemüse |
Mo - Preise

unter anderem :

Lchmtt-Bohiiell
l 2 Pfd ^Dose

32 «ad 36

Brech - Bolsiiell
8 Pfd . Dol- 35 j

Erbse«
2 Pfd .-Dose

41 und 54 ?

! 1 Pfd .-Dose 32

> Erbsen
»Marotten

2 m -£ oTe 68 4

1 m -Sofe 38 -f

Karstten
Otfönttte «

I 2 Pfd.-Aose ^
48^

1 Pfd .Dose 27 J,

KoMbi -chM .n
2 Ifd^Doke 36 >

Spinat
14ö*> grün

2 « sd^Dose 48 A

'Gemüse-
Melange

(Leipziger Allerlei )

2 Vfd.-Dose 63

1 Bfd.-Doie 36 '

. ^ m . b H -
*p dtnb . k . nn»«*

Koch-
Herde

in Email und schwarz,
Qasapparate mit Tisch. 4 Loch ,b.4 von Mit. 15.—- an . 3899
J . Bähr , Eisenwaren

Waldstrafi « ÖL
^ Rabattmarken

Stoffwechsel - E
Tee, .5t. Barbara".

S ^ rn - .Leber- .Nieren- .BIasen-Tee.Med, . « räuter unzerkl. 50 u . 1 .00 .Wilh . Tscherning, Amalienstr . IS .Ott , Mayer . Wilhelmstr . 20 .
Weftenb - Droa, Sophienstr . 123.

^Mühlbura : Strati ft-Drogerie ,

, , Kaufe und zahle. ..l « die höchsten Preise
Schub« u. Kleider, man

lA^ rbe an J . Zimmermnnn ,DurlacherNr . 75. 337311 .3.5

Deutsche oder Spanische Tischweine
Infolge des Fehlherbstes im Jahre 1910 und der Ueberspannung der Preise für den 1911er Wein ist ein

fühlbarer Mangel an billigen , trinkbaren deutschen Tischweinen eingetreten. Dieser Mangel hatte die Einfuhr geringer
ausländischer, besonders spanischer Tischweine zur Folge. Wohl lieferte der Herbst 1912 in Deutschland wieder
billigere Weine in genügender Menge, aber wegen seines hohen Säuregehaltes konnte sich dieser Jahrgang zunächst
keine Freunde erwerben. So behauptet der geringe Auslandswein, obwohl er weniger bekömmlich und dem deutschen
Geschmack ftemd ist , noch heute seinen Platz auf dem deutschen bürgerlichen Tisch. Inzwischen hat aber der 1918er seine
scharfe Säure abgestoßen und sich zu einem angenehmen Tischwein entwickelt . Der 1913er hat im allgemeinen gleich
von Anfang an eine günstige Entwicklung genommen. Unter diesem Jahrgang findet man heute schon Weine von
sehr angenehmer Art , die auch Rasse und Eleganz besitzen . Da nun die Weine der beiden letzten Jahrgänge wieder
zu billigen Preisen zu haben sind , so liegt für den deutschen Weintrinker kein Grund mehr zur Bevorzugung aus¬
ländischer Tischweine vor .

Ich offeriere bei Bezugsmengen nicht unter 20 Liter :
'? Deutsche Tifchweine °7 aif *“ ”* p*r

(Bei Bezügen von über 100 Liter Preisermäßigung .) ,
Auch die billigsten Sorten sind von tadelloser Beschaffenheit und gutem Geschmack. Alle abgebauten Weine in der
Preislage von 70 Pfg . au liefere ich , einem Bedürfnisse der Privatkundschaft Rechnung tragend, auch i« Liter «
flaschen ohne Aufschlag . Ter flaschenweise Verkauf meiner Weinmarken (bis zu 20 Liter bezw . Flaschen)
findet in allen Stadtteilen durch bekannte Geschäfte statt. Alle Flaschen tragen meine Original-Eti'quettierung und
werden zu meinen Original-Listenpreisen abgegeben.

F. Bausback , WeinglMllMllllg. Alllllliellsir. 53, MO » 1468.
Postscheck.Konto 2833 .

Weinkleinverkaufsstellen der Weingroßhandlung A. Bansback :
F. Bausback , Kleinverkauf. Amalien str . 63,
Stef. Blattmann , Am Stadtgarten,
G. Ellinger, Westend-Drogerie .

« 71

W . Erle » , Kriegstr . 173 und Maxaustr. 23.
Otto Fischer , Frdelitas -Drogerie ,
Georg Jakob, Drogerie , Ludwig-Wilhelmstr.

Karl HSffier, Friedrichsplatz 11 ,
Hans Reichara , Engdl-Drogerie , Werderstr,
Georg Schmidt, Delikatessen, Kaiserftr . 29,
M. StrauB, Strauß -Drogerie , Muhlourg ,
Gebr. Vetter , Drogerie , Zirkel 16.

Heinr. Baer W« „ Beiertheim ,
Albert Bertsch , Drogerie Daxlanden .
Friede. Buchleither Ww „ Welschneureut
Karl Klotter, Knielirigen,
Otto von Venrooy, Ruppurr .

Wegen Anfgabe des Ladens

Ausverkauf "WS
“SK

an bedeutend herabgesetzten Preisen .
Ansgenommen sind Platten und Poatbarten .

Apparate . Jca, Leonar etc. 4 1/* X 6, 9 X 12, 10 X 16
nnd 13 X 18 zum Einkaufspreis und darunter .

Photo -
”

Waldstrasse 40 c.
Die Laden -Einrichtung mit Kasse ist billig

za verkaufen . 1609 .3.3

Mr Wnschsranen nnd Private!
lieber «ehm« Wäsche zum Waschen nach Gewicht oder

maschinenweise bei billigster Berechnung. B7371.7 .3

E. Wendt Mwe .,

empkeble ich in bester , heimkShiger Ware

, ISIN ,
in anerkannt vorzüglichen Sorten bei billigst gestellten

Preisen . ‘1029JL2

Carl Heiss Nartif . , Haplsnihe,
8 « outaandlung ,

ai Harhlplalz Zähl ngerstr. 96 am MOL
Preisverzeichnisse gratis . rompter Versand.

APOTHEKEN
DROGERIENCREME DEHNE

Wer einen feinen

l.

üualitSts -Kakao
liebt , probiere meinen

NäHrfalz -Kakao "WA
eigene Marke

nicht stopfend , wirkt an.
regend, überaus wohl»
schmeckend, 4928
von Mk. l .SL an p . Pfd -

RchmhWS Neiiber!, Kaiserstraste ISS n. 87 .
Kreuzstraße 18.

Wer "HM
s. abgelegte .Herrenkleider . Schutze,
Möbel . Keller- u . Speicherkram die
höchsten Tagespreise erzielen will,wendet sich bitte nur an 4127
I) . Turner , Scheffelstraße 64 .

Telephon 1330.

B0848 Kronenstr . 10,1 Treppe r .

Mathematik
unten , erfahr « Lehrer , gedieg . u.
preisw . Anfr . hpcstlng . 10681 P,

DUCANOIA
Kunstspielapparat

Anerkannt
erstklassiges Fabrikat

Verlangen Sie den
Prospekt 281 .

Frankfurt . Musikwerke -Fabrik

D. Philipps & SöhneA, *G.
Frankfurt a. M.

Jotas . Setalalle , Karlsruhe
Douglasstrasse24 . 20J

Damonstrümpie . Kinömlrümplc,
Herrensochen

empfiehlt in erprobt besten Qualitäten billigst

C . W . Keller , STSSS
W Rabattmarken . *~tM 4884

NB. Das Anstrieken wird raschestens and pünktlich besorgt.

aas moderne : selbsdäHde '
Wa s ch m ine l l
Gar . un schädlich . >V

Misdisrsttlru liDhßn .
R H .Schra ufh .Neüwied
Preis pro V« Pfd .-Paket nur 25 Pfg .

7238a

u. ei
speziell Jacketts werden unter
Garantie tadellos angefertigt . 6.4
,m I Weher , tzerrenstr. 33.

2. HWchekeii gesicht
(vorzüglich empfohlen>in Posten von
»000,3000 —4000 , k»000 —6000 ,7000 —0000 , 10 000 , 12000 bis
15000 Mark und höher, zu 6t /a°/0
ZinS 2c. Gest . Angebote an

August Schmitt ,
Bankkommtssions- und Hypotheken -
geschäft , jlarlSruhe . Hirschstr . 43.

Telefon 2117. 4639 .3.3
Wer einen 1130.6.3

Teilhaber
t, erreicht dies am besten durch

Aufgabe einer entsprech . Annonce in
den dafür geeign. Zeitungen . Sie
wend. sich zu diefemZweckeam besten
an die Annoncen- Erped. Haasen -
stein Sc Vogler , A.- G, Karlsruhe .
Kaisersir . 186. Sie erh . dort kosten¬
losen Nat u . fachmänn. Auskunft .

Flafchen 'L - 7
« lmÄSÄ *-

£* Wut Süjeiieintidtlun !),Kanapee, Lüster Hängegas , Rauch¬
tisch , ausgest. großer Vogel , neue
Rähmafch., Zeichentisch , Architektur-
Bücher u . versch. Zeichenutcnsilien
z . verk. Norkstr . 8. IV . St . B9828

Ein noch gut erhaltenes
Tafelklavier

hat wegen Platzmangels zu an¬
gemessenem Preise zu verkaufen

Leonhard Zonsins . Bretten ,
1907a Melanchtbonitr . 28 . 4 .U

Pol . hochhäuptige Bettstelle mit
Rost und Matratze , pol . Wasch¬
kommode mit weiß. Marmor , 1
Tisch , alles bereits neu , weg . Um¬
zug billig zu verkaufen. BS839

Beilchenstraste 37 , pari ., rechts .

1 Herrenfahrrad
billig zu verkaufen. B9718

Amalienstratzc 71 , Lriscurladen .

Boa unser« direkten >>
Waggon M

FrQdite-|
Konserven

Retto-Preise !

Pflaumen

liraoeuen
PreiWeereu

Simen
Heioelbeerell

».Pftr -

lelmtge

AMsselt
krSbeeren

tfaU
rstig zu

limS SeiligenqueDe
in Hildrizhausen m zwei Kuren
innerhalb 4 Monaten 60 Flaschen
getrunken habe, bin ich in der Lage
die Wirkung des Wassers der an

» rienoerM hmm
u Intern Schlaganl
als ganz hervorragend güns , ^
bezeichnen , indem nicht allein mein
Gedächtnis, sondern auch mein All¬
gemeinbefinden, bei meinem Alter
von 67 Jahren sich ganz bedeutend
gehoben haben. Auch Herr Prof .
E. H., durch den ich auf die Heillgen«
quelle aufmerksam gemacht wurde,
konnte schon nach dem Gebrauch
2« Fl . die Kur einstellen, um im
Herbst eine weitere VorbeugungS-
kur zu trinken .

D . 26 . August 1913 . C. ü
Hauvtnirderlagen für Karlsruhe :

Bahm « Ballier, Zirkel 30 u. A. Vota ,
Augartenstratze 89 , Telephon 8277 .
Pforzheim : ur . Gerstner, Kron-
vrinzenstraße 11 . Auch erhältlich
m allen Apotheken u . Drogerien .
Prosp . d. d . Brunnenverwaltung .

Zur
M Beklmplung ron ■

Haarauefall ,
W Schuppen , W
V Jucken der Kopfheet V
1 verwenden Sie nur f

Dehawa
Die Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Haas *
papillen mild zu neuer
Tätigkeitangeregt . Wöchent¬
lich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher
sehr sparsam im Verbrauch »
Dehawa *

Haarnährstoff
bildet ein Schutzmittel gegen
Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haar¬
ausfall einstellen kennen .
Das Haar wird seidenweich
und glänzend .

Jede Flasche enthält neuest«
Spritzverschluß .

Dehawa ist ärztlich ausprobiert
und empfohlen .

Preis p. Fl. M. 2.— u. 4 .—»
Depots :

Engel- Drogerie , Werderplatz 44.
GroBherzogl. Hof-Apotheke.

Internationale Apotheke.
Westend-Drogerie, Sophienstraße 128.

Drogerie Jul. Dehn Nachf.
Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17,

Strai -B-Drogerie, Hardtstrasse 21 .
Wegen Wegzug sof. zu verkauf. :

eich . Beiten Steil . Rotzh .-Matr ., 2
Diwan , Waschkommode m . Spie »
aeluufs.. Vertiko , 4 eich , geschnitzte
Stühle , Schränke u . Kom ., sowie
Kücheneinrichtung, Herd und 3fl.
GaSherd. B9818
Uhlandstraßc 14, IV . St , rechts .
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

O Berlin , 19. März . Herr Erzberger ist wegen seiner letzten
Rede zum Kolonialetat schar , angegriffen worden , besonders
von der alldeutschen Presse . Man sollte meinen , er hätte
Gelegenheiten genug , sich gegen Druckerschwärze durch Drucker¬
schwärze zu immunisieren , aber er kann nicht umhin , auch
im Reichstag lang und breit darüber zu reden, Gesagtes zu
wiederholen , und die Debatte über den Kolonialetat aufzu¬
halten . Er bezieht sich wiederholt auf Dernburg , der auch
die Eingeborenen freundlicher behandelt wissen wollte . Aber
man war doch im Zentrum froh, den des Freisinns verdäch¬
tigten Staatssekretär los zu sein . Wenn zwei dasselbe tun ,
so ist es eben nicht dasselbe . Der Zentrumsmann ,-at für
die Kolonialverwaltung manche Vorwürfe . Herr Erzberger
erzählt ndch allerhand Heiteres über zwei Erußerlasse des
Herrn v . Wrocrm , der eine Zeitlang stellvertretender Gou¬
verneur von Ostafrika war und dabei allerdings besondere
Stückchen aufgefiihrt hat .

Staatssekretär Dr . Solf kann Mitteilen , daß die Erlasse
nicht in die Sammlung der Verordnungen ausgenommen
worden find . Herr Solf erörtert dann nochmals die Einge -
vorenen -Frage , stützt sich wieder auf Naumanns Auffasiung
von der Schwierigkeit , die richtige Arbeitsform für ganz
Afrika zu finden , hat aber zur Haussklaverei einen entgegen¬
kommenden Vorschlag zu machen, nachdem sie schon im Jahre
1920 nicht unbedingt aufgehoben , aber ^ ". rch bestimmte ge¬
setzliche Vorschriften eingeschränkt und gemildert werden soll.

Der nationalliberale Abgeordnete Keinath , desien kolo¬
niales Jnteresie einen Zug ins Begeisterte hat , möchte in
der Tanganjicabahn ein Kampfmittel für die wirtschaftliche
Eroberung des ganzen zentralafrikanischen Gebietes für uns
Deutsche sehen. Der Volksparteiler Bruckhofs nimmt sich
warm der Wünsche der kolonialen Lehrerschaft an , worauf
Genosie Noske noch einmal über die kolonialen Greuel schilt
und nochmals sofortige Abschaffung der Haussklaverei ver¬
langt . Nach Annahmen der Resolutionen der Budgetkom-
misfion wird der Etat von Ostaftika verabschiedet.

lleber den Etat für Südwestastika spricht zunächst der
Sozialdemokrat Hoch. Mit seiner scharfen Stimme schildert
er allerhand Mißstände in der Diamantenregie . Die Dia¬
manten seien viel zu billig abgegeben worden . Besonders
rügt Herr Hoch, daß sich die Kolonialverwaltung von den
Großbanken am Gängelband führen lasse. Den Gipfel seiner
Vorwürfe bildet die Behauptung , die jetzigen Leiter der
Verwaltung hätten betrügerische Manipulationen in der
Diamantenbewegung geduldet .

Gereizt weist Dr . Solf diese Verleumdung zurück. Er
habe schon in der Budgetkommission bestimmte Erklärungen
abgegeben . Herr Erzberger meint , über die in der Ver¬
gangenheit gemachten Fehler solle man nicht mehr sprechen ,
um die angebahnten friedlichen Beziehungen zwischen der
Kolonialverwaltung und den Förderern nicht zu stören.
Inzwischen hat der Präsident dem Staatssekretär das Steno¬
gramm der Rede Hochs gegeben , aus dem hervorgeht , daß
der Redner feine Beschuldigungen in eine hypothetische Form
gekleidet habe, die objektiv nicht als Verleumdung charakteri¬
siert werden könne.

Der Fortschrittler Waldstein findet an der Diamanten¬
regie auch manches zu tadeln . Er fordert im übrigen eine
bessere Regelung des Rechtsverhältnisies zwischen Mittelstand
und Schutzgebieten . Ein inzwischen eingebrachter weiterer
Nachtragsetat wird ohne Debatte der Budgetkommisfion über¬
wiesen . Nachdem noch Genosse Hoch in der Erklärung des
Staatssekretärs den Ausdruck des Bedauerns vermißt hat ,
was jedoch Herrn Solf kalt läßt , wird die Beratung abge-
brachen und vertagt .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Press«.'

ca Berlin , 19. März . Die zweite Beratung des
Kolonialetats

wird weitergefiihrt .
Abg. Erzberger (Ztr .) fortfahrend : Wie steht es mit dem

Grußerlaß des stellvertretenden Gouverneurs Major v . Wrocheu vom
Jahre 1893 , des jetzigen Generalleutnants , der den Reichstag als
„ Gemischte Gesellschaft " und „Rotte " bezeichnet hat ?

Staatssekretär Dr . Solf : Der Erlaß des Herrn v . Wrocheu
ist nicht mehr in Geltung . (Bravo .) Für den Hafen von Dar -es-
Salaam ist gegenwärtig ein zweites Projekt ausgearbeitet , so daß
alsbald eine Vorlage an den Reichstag kommen dürfte . Die Dienst¬
periode in den Kolonien können wir nicht allgemein verlängern . Als
wir Ostaftika erwarben , bestand dort der scheußlichste Sklavenraub
und Sklavenhandel . Hierauf sind von uns di« schwersten Strafen
gesetzt worden. Es bestehen vielerlei Verordnungen zugunsten der
Haussklaven.

Abg. Keinath (Rail .) : Ein plötzliches Verbot der Haus -
fllaverei kann nicht dekretiert werden . Die Bedingungen müssen
fortgesetzt erschwert werden, so daß sie allmählich verschwindet. Die
Nordbahn in Ostaftika muß langsam vorgeschoben werden. Die
Tauganjikabahn wird für die wirtschaftlicheEroberung Zentralafrikas
von größter Bedeutung sein. (Beifall .)

Abg. Bruckhofs (F . Dp .) : Die Ausbildung der Kolonial¬
lehrer auf dem Orientalische« Seminar genügt nicht. Sie muffen an
Ort und Stelle herangebildet werden.

Abg. Noske (Soz . ) : Ich hoffe , daß für die nächsten Jahre
größere Summen fürEchulzwecke in den Etat eingestellt werden. Mich
empört es . daß in unserer Kolonie in Ostaftika , nachdem dort schon
25 Jahre die deutsche Herrschaft bestcht, immer noch die Sklaven wie
ei« Stück Vieh behandelt werden.

Das Gehalt des Gouverneurs wird bewilligt . Angenommen wer¬
den sodann die zu diesem Titel vorliegenden Resolutionen betreffend
die Beseitigung der Haussklaverei bis im Jahre 1920 und betreffend
eine alljährliche Ueberstcht über den Wechsel in den Besitz- und Pacht¬
verhältnissen in den Schutzgebieten. Der Rest des Etats wird nach

kurzer Erörterung gemäß den Beschlüssen der Kommission erledigt . Es
folgt dyr Etat für

Südwestafrika und der Rachtragsetat .
Abg. Hoch (Soz .) : Die Ergebnisse des letzten Jahres nach Abschluß

von nenen Beiträgen mir dem Antwerpener Syndikat zeigen , daß viele
Millionen znm Schaden des Reichs und der deutschen Förderer verloren
gegangen stiw . Dafür ist die Kolonialoerwaltung verantwortlich zn
machen . Dem Preisdrücken auf dem Diamantenmarkt muß oorgebeugt
werden. Die Naturschätze gehören nicht dem einzelnen Unternehmer ,
sondern der Gesamtheit . Neben den Diamantenförderern sind auch die
Interessen der Diamantenhändler , der Schleifereibefitzer und der Ar¬
beiter zu berücksichtigen . Wenn man zu Anfang des nächsten Jahres
zu einer Neuregelung der Verhältnisse schreitet, so muß etwas Besseres
geschaffen werden als wir jetzt haben , damit nicht einseitig die Inter¬
essen der Kapitalisten verfolgt werden.

Staatssekretär Dr . Solf : Im vorigen und vorvorigen Jahre
habe ich dem Abg. Hoch Rede und Antwort gestanden. Auf die heutige
Rede will ich nicht eingehen ; sie war voll von Verleumdungen .
(Große Unruhe bei den Soz.) Abg. Hoch hat behauptet , ich hätte ge¬
duldet , daß betrügerische Manipulationen in der mir unterstellten
Regie vorgekommen sind . Der Aufsichtsrat habe seine Hände in un¬
sauberen Geschäften gehabt . Das sagte er , obwohl ich in der Kom¬
mission das Entgegengesetzte ausgesührt habe . Darauf bezog sich auch
das harte Wort . Ich kann davon nichts zurücknehmen bis er die Be¬
leidigung zurückgenommenhat . Auf die Beschuldigung hinsichtlich der
Diamantenschleiferei werde ich nicht antworten . (Bravo ) . Wir
stehen jetzt vor dem Abschluß ernes sehr wichtigen Geschäfts , an dem
die Förderer und der Fiskus Anteil haben , Einzelheiten habe ich
in der Budgetkommisfion auseinandergesetzt . Hinsichtlich der Förderer
haben wir nach lleberwindung großer Schwierigkeiten den Weg ge¬
funden, den der Abg. Hoch für wünschenswert gehalten hat . Er hat
hier also offene Türen eingestoßen. Wir wollten auch einen Schleifer
in die Regie hineinnehmen , konnten uns aber über die Person nicht
einigen . Mehr möchte ich jetzt nicht sagen, da ich noch unter dem
Eindruck der außerordentlichen Beleidigung des Abg. Hoch stehe.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Das Kolonialamt und die Diamant -
förderer find auf dem besten Weg, sich zu verständigen . Ich glaube
auch, daß die Diamantenregie , wie sie jetzt eingerichtet ist , die beste
Grundlage für eine Verständigung bieten wird . Den geforderten
Bahnbauten stimmen wir zu . Um den Schaden einigermaßen wieder
gut zu machen , der dem Reich entstanden ist, wäre die Einführung
einer progressiven Einkommen- und Vermögenssteuer notwendig . Da¬
bei sollen natürlich insbesondere Spekulationsgeschäfte getroffen
werden.

Staatssekretär Dr . Solf : Der Präsident hat mir das Steno¬
gramm der Rede des Abg . Hoch gegeben, und mich darauf aufmerksam
gemacht, daß derjenige Passus , der mich zu dem Ausdruck „Verleum¬
dung" veranlaßt hat , in hypothetischer Form gemacht wurde . Ich
hatte aber den Eindruck, daß diese Worte positiv gemeint waren . Da
aber hier der objektive Tatbestand entscheidet , kann ich das Wort
Berleumdung " nicht aufrecht erhalten .

Abg. Waldstein (Fortschr. Bolkspt .) : Der Auffassung, als ob
der Reichstag nicht der Ansicht gewesen sei, daß die Bankherren ledig¬
lich in uneigennütziger Weise die Regiegeschäste befolgten , muß mit
Nachdruck entgegengetreten werden . Wir wollen weder eine einseitige
Eingeborenen - noch eine einseitige Kapitalistenpolittk .

Bevor sich das Haus vertagt , wird ein im Laufe der Sitzung ein¬
gegangener Nachtragsetat für 1913 ohne Debatte an die Budgetkom-
mission verwiesen.

Nächste Sitzung : Freitag 2 Uhr : Weiterberatung , vorher kurze
Anfragen . — Schluß %7 Uhr.

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung ftnden , wenn die laufende
Abonnementsguittimg und 10 A für Portoausgaben beige fügt werden. »

B . A. 337, Ettlingen : Brief am 11 . März postlagernd abgesandt.
L. W. in St . : Wir haben Ihre Anfrage bereits in unserer Mit -

tagsausgabe vom 16 . Februar Seite 10 unter Rr . 197 beantwortet .
Durch die Abweseuheitspslegschajt wird die Geschäftsfähigkeit des Ab¬
wesenden nicht beschränkt . Dieser hat , sofern er überhaupt eine Er¬
klärung abgeben kann, die freie Verftlgung über sein Vermögen. Ohne
eine Erklärung des Abwesenden können die Verwandten das Ver¬
mögen nicht an sich nehmen, zur Uebertragung der Grundsätze ist eine
öffentlich beglaubigte Vollmacht notwendig . (229)

M . E . in K. : Voraussetzung für die Annahme als Anwärterin
für den mittleren Bibliothelardienst ist für Mädchen der Nachweis
erfolgreichen Besuchs des 10. Jahreskurses einer höheren Mädchen¬
schule. Die Zulassung zum Vorbereitungsdienst erfolgt nach Bedarf ,
der nur gering ist. Anmeldung beim Bibliothekarvorstand einer der
3 Hochschulen oder der Hof - und Landesbibliothek . Bibliothekarin
kann ein Mädchen nur werden, wenn es die philologische Staats¬
prüfung bestanden hat . (331 ) .

E . D. : Das Ereuadierregimeut zu Pferd Frhr . v . Derfflingsr
( Reumärkisches) Rr . 3 steht in Bromberg . (333 ) .

Untermiete : Die Untermiete endigt mit der Hauptmietc auch
dann , wenn es sich bei der Hauptmiete um die Vermietung eines gan-
zen Hauses handelt . Gleichgültig ist gegenüber dem Vermieter di«
Dauer der vereinbarten Untermiete . Der Vermieter kann nach Be¬
endigung der Hauptmiete die direkte Rämnung vom Untermieter ver¬
langen . Dies gilt auch in dem Fall , wenn ein neuer Hauptmieter
dem Untermieter entgegentritt . Der neue Hauptmieter tritt nicht
ohne weiteres in die Untermietoerträge ein , er kann die sofortige
Räumung verlangen , die monaüiche Kündigung bedeutet nicht die
Genehmigung der Untermiete . Der Untermieter hat lediglich Scha¬
denersatzansprüche gegen seinen Vermieter und muß die gesetzte Frist
daher einhalten . (334 ) .

I . R. Khe. : Schenkungen unter Lebenden unterliegen der glei¬
chen Reichssteuer wie Erbschaften. (337) .

M . i. P . : Wegen der Aufwandsentschädigungen an Famllien ,
von denen mehrere Söhne gleichzeitig dienen, vergleichen Sie unsere
früheren Auskünfte und Redaktionsartikel , die Sie durch die Expe¬
dition gegen Porto von 0.50 Mk. in Abschrift beziehen- Die Gesuche
an das Kriegsmimsterium haben noch Zeit , bis die Ausführungs¬
bestimmungen bekannt gegeben sind . (338) .

C. S . in D. : Eine bekannte übersichtliche deutsche Grammatik
für Ausländer ist herausgegeben von K . Krause , 7 . Auflage , 4,50 Mk. ;
Auszug für Schüler 2,50 Mk. ( 168)

D. in Daxl . : Klopstocks Lieder in der Ausgabe vom Jahve 1776
Karlsruhe , Hai einen Katalogpreis von 1,50 Mk. (167)

W. R . in Sch . : Dev komische Bolkskalender für 1852 , mit dem
alleruntertänigsten und beschränktesten llntertanenverstand . geschrieben

und der Oeffentlichkeit preisgegeben von Adoff Bremrglas mit viele«
Illustrationen von Theodor Hosemmm und Jul . Peters , Hamburg
ist nicht selten und kommt in antiquarischen Katalogen für 1^ 0 Mk,
vor . (164)

R . K. in Sch. : Bei der vertragsmäßige « allgemeine« Gilt«»
gemeinfchaft sind die Vermögen beider Ehegatten mit Ausnahme des
Vorbehaltsgutes Gesamtgut. Zu dem letzteren gehört auch das De«
mögen, das der Mann oder die Frau während der Ehe erwirbt .
Liegenschaftserwerb durch den Mann wird also ohne weiteres Gesamt¬
gut , der Eintrag ins Grundbuch erfolgt auf das Gesamtgut . Bei«
gesetzlichen Eöterstand und der Gütertrennung kann ein Grundstück
von den Ehegatten nur zum Miteigentum nach Bruchteilen oder im
Eesellschaftsverhältnis , dagegen nicht zum „Gesamtgut" erworben
werden. Will die Eheftau beim gesetzlichen Güterstand Miteigentum
erwerben , so muß fie zur Beurkundung des Kaufverttags zugezoge»
werden , andernfalls der Mann Alleineigentümer wird . BÄ der
vettragsmäßigen Errungenschaftsgemeinfchast gelten hinsichtlich des
Liegenschaftserwerbs für das Gesamtgut die Bestimmungen der all¬
gemeinen Gütergemeinschaft. Der während der Fahrnisgemeinschafk
(übergeleitete gesetzliche Gütergemeinschaft des badischen Landrechts)
von einem Ehegatten vorgenommene entgellliche Gruudstückserwerb
wird in der Regel Eesamtgut . (335)

X. K. in R - : 1. Es gibt keine zusammenfassende Schulen filr
die Blechmusik , sondern nur Einzelschulen für die einzelnen Jnstru «
mente. 2. Aehnlich verhält es sich mit den Tanzbüchemu Sie müsse«
sich an die einschlägigen Mustkalien - bezw . Buchhandlungen wende» ,
3. Die wirksame Bekämpfung ihrer Krankheit kann nur durch ein-
gehende ärztliche Untersuchung und entsprechende Behandlung ew-
treten . (336)

I . B . in H. : Die Beurteilung Ihrer Münz« erfolgt nach
näherer Beschreibung durch uns . Senden Sie uns mit Bleistift
geferttgte Pausen ein . (339)

O. R. Khe. : Die Ehrenzeichen werden nicht nach der Reihe der
Verleihung , sondern nach einer besttmmten Ordnung getragen . Die
Militär -Ehrenzeichen vom Jahre 1870/71 find vor dem DienstauS-
zeichnungskreuz zu tragen . (340)

F. R . St ., Khe.: Die Anftage läßt sich ohne Kenntnis des Ehe¬
vertrages und genauer Darstellung der Verhältnisse nicht beurteilen .
Die Auseinandersetzung des Vermögens der geschiedenen Eheleute
erfolgt im allgemeinen auf den Zeitpunkt der rechtskräftigen Schei-
düng . . Die Sicherung Ihrer Darlehensforderung kanu durch Pfändung
des Geschästsinventars wirksam erfolgen. (341) ,

H . L. Khe. — R. : Wenn Sie als Einjahrig -Freiwilliger (Unter¬
offizier der Infanterie ) die Zeuglaufbahu Anschlägen wollen, erfolgt
nach Ihrer Annahme eine Kommandierung auf 3 Wochen zu einem
Feldarttllerie - und zwei Monate zu einem Fußartillerie -Regiment .
Alsdann werden Cie auf 5 Monate einem Artrlleriedepot zugewiefe« .
Falls Sie die Prüfung alsdann bestehen, erfrlgt die Beförderung
zum Zeugfeldwebel . Der Gehalt beträgt neben »em Servis 1300 bis
1800 Mk . (342 )

E . E. D. : Wegen der Vorbildung zum Gewerklehrer vergleiche«
Sie unsere früheren Auskünfte . Der Diplomingmieur muß das
Abiturium haben, die technische Hochschule etwa 8 Semester besuchen
und das Diplomexamen oblegen. Die Höhe der Arsbildungskoskn
richten sich im letzteren Falle nach den Lebensverhälmssen und den
Ansprüchen des Studierenden . (343)

H. S . : 1 . Der Wasserzins, über dessen Tvagwrtz 8urch ttat
*

Mieter nichts ausgemacht ist , bleibt dem Vermieter übrlassen . Z«r
Mansardenwohnung gehört auch die Mitbenützung dg Klosetts.
2. Sie sind an die Biicherbeftellung gebunden und müssm die ver¬
tragsmäßig ausgeführte Lieferung abnehmen oder sich au . das Ente
gegenkommen der Lieferantin verlassen. (345)
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Geschwister Kahn
Damensdineiderei

6012 wohnen jetzt Herrenstrasse 18, I.
j

Die Vorzüge
meiner

Konfirmanden - und
Kommunikanten - Stiele!

5010 sind

Moderne Formen
Eleganter Sitz -

■ PreisWürdigkeit —
Nur beste Qualität .

in Jos . Bürkle
23 Amalienstr. 23 . Telephon 2673 .

Stellen - Angebote .

für eine inußnerte Verkehrs.
Zeitschrift sofort gesucht .
Solche Herrei , die ganz spez.
in Baden berw. Schwarzwald
bekannt Jini, werden bevor¬
zugt . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Photographie
erbeten u«ter Nr . 839783 an
die Exp ?d der ^Bad . Presse" .

_ Sl. Jiirgensen & Co.,
6iB0rt .«ila. . Hamburg 22. 142J .30. 17

Siidiiiflerliniifiilietit.
der wich Kaution stellen kann,
wird »er sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B9794 an
die Erved . der ,.Bad . Presse" erb.

findet in erstem hiesigen Spe¬
zialgeschäftdauerndeStellnng .

Offerten mit ZeugniSabsckr.
u. Angabe d . Gehaltsansprüche ]
unter Nr . 4902 an die Exped .
d . »Bad . Presse" erbeten . 8.2

Jüngerer
Mechaniker

sofort gesucht .
Offerten unter Nr . B9797 an die

Expedition der . Bad . Presse".
2 tüchtige

Vauanschläger
können sofort eintreten . 4911 .2.2
Markstahler &Barth

Fenster - und Türenfabrik ,
Karlstratze Nr . 67 .

Wer uitii Wäscher
iung^ per sofort gesucht . 4944 .2 .1

K . Tiineus , Färberei
— Marienstraße 19121 .

nach
versiekte

für erstes Herrschaftshaus
annheim 2 gut empfohlene

1 . April . Zeugnisabschriftennnt Bild u. Grotzenang. u . B9685an die Exped . der . Bad . Presse" .

Lehrling
auf hiesiges größeres Anwaltsbüro
zu Ostern gesucht.

Offerten unter Nr . 4979 an die
Expedition der »Bad . Presse" .

H Stellen Men:
Hl tions » u . Beiköchinnen, Buffet

fräulein , Mädchen für Zimmer
u . Servieren , jüngere Kellnerinnen
in Lass , Privat -, Kinder», Haus »
und Küchenmädchen . B9818
Frau ^ nna Höflerj ^ Lhringer -
stratze8,Il , gewerbsmäßige Stellen »

Vermittlerin .

5
das nähen und bügeln kann , auf
1. April gesucht . 4974 .4.1' umannstratze 6 , IE,

Auf 1 . April Kindermädchen,
nicht zu junges, für nachmittags
gesucht. B9823

Borholzstraße 4811.
In ein gutes HerrschaftShaus

suche ein einfaches, ruhiges

Zimmermädchen
das im Kleidermachengut bewander
ist. Offerten unt . Nr . 1952a an di
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

TS “ Kochfriinlein.
kadchen,Mädchen , welche das Kochen ler¬

nen wollen , können eintreten .
Privat -Pension Schneider, Luisen-
straße 57 II r ._ <39666

Ein tüchtiges
Kaus - und

Küchenmüdche «
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Rentonrant „ itheingold ,

4978 Waldhornitr . 22.
Haushälterin

tüchtige u . erfahrene Perfon , die
auch Garten besorgt, zu alleinst.
Herrn aufs Land gesucht. BuS-
fuhrliche Offerten befördert unter
Nr . 194öa die Expedition d . „Bad.
Presse

Tüchtiges, erfahrenes
J ** '

rnädchen
< m -

das gut bürgerlich kochen kann u.
willig alle häuslich. Arbeiten ver¬
richtet, wird in kleine Familie bei
guter Behandlung per 1 . April ges.
239831 Kaiserstraße 88, IV . St .
Tüchtiges Mädchen,
das sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht , bei guter Be.
Handlung auf I . April gesucht.
4901 Kriegstraße 36, 3 Trepp.

, . sfür mein Kolonial » und De-
Gegengeschäft suche auf Ostern

tim Lehrling
uiit guten Schulzeugnissen. 1950a
^ Duff. Körner . Bühl , Baden.

xehrling
uüt guten Schulkenntniffen findetunter günstigen Bedingungen in

Fabrikgeschäfte gute kauf-»nrnnlsche Lehrstelle. Selbstge-
ichrmbene Angebote u . Nr . B9297
W^d,e Erved . der „Bad . Prelle " .
Schmied - Lehrling

bei sofortiger Vergütung .' 6 Nttvvurrerstr . »2 .

Suche sofort ein
Mädchen

in die Küche. Lohn 30—35 Mark.
Frau Leiter , „ Postkutsche " ,

4921 .2 .2 Neuer Bahnhof.
Suche für sofort oder 1. April

sauberes _J*' Mädchen 'mL
welcheS etwas kochen kann, zu kl.
Familie (keine Kinder ) . B9779

Eisenlohrstraße 26II .
Auf 1. April

suche ein Mädchen, das bürgerlich
kochen u . alle häuslichen Arbeiten
besorgen kann, gegen gute Be¬
zahlung . B9820

Kaiserftraße 74, 2 Treppen.
Gesucht wird für sofort ein or>

dentliches, fleißiges Mädchen für
Hausarbeit . B9750

Sofienstraße 41, III . Stock .
rv- i . . Befähigter Kaufmann , in allen Fächern der Bersicherungs--Latigkeit bewandert , wünscht demnächst

Hllllpillgeiltlir oiier Bezirks-GWftsstelle
zu übernehmen . Der vorhandene Bestand soll die

Errichtung eines Büros sowie die möglichst alleinige und völlige Hin-
tirOO.

eV1et. serioS und zielbewutzt arbeitenden Persönlichkeit rechtfer-igen, sowie für intensive Tätigkeit eine einträgliche Existenz bieten.** Offerten von nur erstklassigen Gesellschaften , die einen
rwrii : r' 1i -1'f,rer. derzeitigen Vertretung beabsichtigen oder ihre Bozirks -

ansstchtsreicher Weise zentralisieren wollen ,»"sroen unter Nr . 1948a an die Exped. der »Bad . Presse " erbeten. 2.1

fS BMIWM S SSB I MMPBO

Wcheil gesucht.
Zur Führung meines kl.

Haushalts suche ich einbraveS
fleißiges Mädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann.
Eintritt 1 . April . — Nur
Mädchen gesetzten Alters ,mit guten Z
besseren Haus
gefl . melden.

L. Schumacher ,
Juweliergeschäft , Waldstr . 53

n Zeugnissen aus
-äusern , wollen sich
>en . 4977

< )

(

Sofort gesucht ein braves » fleißig .
Mädchen»

das etwas nähen kann, nach Pforz -
heim. Zu erfragen 1968a.2.1

Parkstraße 8 , 3. Stock .
Suche für meinen kleinen Haus -

hakt braves , ehrliches , reinliches
Mädchen-

das schon gedient hat . 5003
Nach Südendfiratze 62 , II.

Brav . , fleißig. Mädchen
für alle Hausarbeiten , per sofort
oder 1. April gesucht. 4819 .3.3

Werderstratze 18, part .
Mädchen —

das kochen kann, zum 1. April in
kleine Fam . gesucht. 839488
_ Eisenlohrstraße 35III .

Ein junges

das etwas nähen u.
kann , wird aur
Demselben ist "
sich imHaushalt zu vervollständigen.

Zu erfragen Kaiserstraße 30 ,
2 Treppen hoch ._ 4725*

Reinliches , williges , jüngeres
Mädchen , das Liebe zu Kindern
hat , auf 1 . April gesucht . 838852
5 .4 Echumaunstr . 11 , IV., lks .

Ein braves , williges Mädchen
»er sofort od . 1. April gesucht .
89716 Mendelssohnplatz 3, IV .Si .

Ein fleißiges Mädchen für 1.
April gesucht . B9827

Degenfeldstrabe 13 II .
Suche auf 1. April ein draveS,

fleißiges Mädchen » welches kochen
kann. B9859

Kaiferstr . 89 a, 2. St ., links. ,
Suche auf 1. April ein braves

Mädchen , nicht unter 20 Jahren ,
für sämtliche Hausarbeiten .
B9840 Waldstraße 8», IN.

Suche ein Mädchen, welches
kochen kann, per 1. April . 839781

Eafthaus zur Blume ,
Ettlingen .

Zuverläff^ unabhäng . Monats¬
frau oder Mädchen tägl . von 8—12
vorm, sofort gesucht. B9809

Bunsenstraße 9 III .
_ Putzfrau

SamStag für 3 Stunden gesucht .
B9641 Kaiserftraße 89 II , links.

für Samstag (alle
, _ . 14 Tage ) gesucht .
39851 Kurvenstr . 4 , part .» links.
. .

- Audi
Im Garnieren ganz selbständige

tüchtige, findet sof. gute , dauernde
Stelle bei 4975

L . P . Drescher
Herrenstraft « 20 .

Monogramm-Pragerin
für dauernde Beschäftigung ver¬
langt . 4840.3.2

Däringsche Bnchdrulkerei ,
Amalienilraße 83.

Mädchen können das Wrißnähe »
erlernen . 839772

Luisenstraße 57 II , links.

EM
Baufach .

Älterer erfahrener Bauführer
für Büro od. Bauplatz wünscht
auf 1 . od . 15. April Stellung .

Gefl. Offert , unt . Nr . 839327 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Kaufmann ,
29 I . alt , militärfrei , erfahrenin sämtlichen Kontorardeiten ,
Buchhaltung , Versand , Lohn-
u. Krankenkaffenwesen, sucht
geeigneten Posten p . 1 . 4. 14.
Offerten u. Nr . B9795 an die
Exped . der „Bad . Presse". 2.1

Junger Mann
sucht Rebeubeschäftigung (Schreib -
arbeit ) .

Offerten unter Nr . B9729 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Tüchtiger ReWer
der LebenSmittelbranche , welcher
längere Jahre für ein erstklassiges
Haus in Baden gereist ist und gut
eingeführt ist , sucht Engagement .

Gefl . Off . unter Nr . B9513 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Koch ,
empfiehlt sich zu den bevorstehend.
Konfirmationen . B9775

Kaiserftraße 791 .

verheiratet , sucht Stelle auf 1.
April in Karlsruhe u . Umgebung
od. ähnl . Posten.

Näheres unter Nr . B9763 an die
Exped. der ^ Lad. Presse" erbeten.

10 Mark Belohnung
der mir eine Stelle verschafft als

Chauffeur .
Bes . best. Leumund ., ledig, nücht .,
sich. Fahr ., mit Repar . vertr ., mit
länger . Fahrprax . auf Opel- u.
Adler-Wagen. Führerschein 3b.
Auf Land od. klein. Stadt bei
mäßig . Anspruch . Verricht, auch
Nebenarbeiten . Off . unt . 839516
an die Exped . der „Bad . Presie " .
Heizer und Maschinist,

durchaus tüchtig, mit Kessel, Ma¬
schine und Licht vertraut , gelernter
Mechaniker, nüchtern , zuverlässig,und ordnungsliebend , sucht , ge-
stützt auf die besten Empfehlungen ,dauernde Stellung , am liebsten
Zentralheizung . B9514.2.2
Hugo Müller , mrch. Schreinerei ,B .-Baden , Stephanienstraße .

JP Junge Näherin , -* C
fl . Z. , wünscht v. 1 . od . 15. April
ab einige Mon . bei et. tücht.Schnei .
derin aufgenomm . z. wero . bei fr .
Station . Adresse z. erfr . u . B9102
in der Erved . der „Bad . Presse " .

Mutter u. Tochter
suchen Stellung in einem Haus¬
halte , für Küche und Zimmer .
Anerbieten unter Nr . B9798 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Aelkere Witwe
mit heiterem Wesen, aus gut bür¬
gerlicher Familie , wünscht , da sehr
tücht . i . HauSh. u . gute Köchin,
auch i . Nähen bewand., paff . Wir¬
kungskreis auf 1 . April in nur
gut. Familie , auch bei alleinsteh.
Dame od. Herrn .

Gefl . Angebote unt . Nr . B9818
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

AlleinstehendeFrau gesetzt. Alters
S .N - i- ZMsWenn -L
Besitzt gute Zeugnisse.

Auskunft erteilt in der jetzigen
Stelle Frau Doktor 8eklln «n»nn,Katter -Allee 84 . B9751 .2.2

Beß . Wulm ,
Waise. 30 Jahre , ehrl . n . zuverll,
sucht per 1. April paff . Stellung
bei nur guter Behandlung zur
Mithilfe in Haushalt u. Geschäft .
Gefl . Offert , unt . Nr. B9814 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche für meine 19jähr . Tochter
evgl . (höh . Schulblda .), im Kochen
und hausl . Arbeiten schon erfahren ,
SIitfrtGömeinnuröeff.

‘
wo Gelegenheit geboten ist, sich in
allen Zweigen des Haushalte » sowie
in gesellschaftl . Verkehr weiter auS-
zubilden, ohne gegens. Vergütung .
Familienanschluß Hauptbedingung .
Best. Referenz , steh. z. Verfügung .

Gefl. Offerten unt . Nr . 1909a an
die Exped. der „Bad . Presse." 2.1

Vermietan o-enS
Zu vermieten
ist eine herrschaftliche Villa aus
11 Zimmern , Diele , schöner Küche,Bügelzimmer , schönes Bad . Wasch¬
küche , guter Keller, 2 Mansarden ,
gr . Trockenspeicher . Die Billa ist
sehr elegant eingerichtet, mit allem
Komfort und auf das gemütlichste
ausgestattet . Warmwasserheizung,elektr. Licht ».warmes Wasser. HauS-
Telefon . Är . Vor- u . Hintergarten
(Obstgarten ). Die Villa kann auch
etaaenweise für eine herrsch . Fam .
v. 2— 3 Pers . vermietet werden.

Näh. Kriegstratze 27. B8573.6 .«

Bäckerei
eine schön eingerichtete, in guter
Lage. Nähe des neuen Bahnhofes,
ist auf 1. April zu vermieten . Zu
erfragen 839441

Sofirnstratzr 114, II . St ., rechts.

MIM«. SlntolQli 6,
ist ein Laden mit anstoßend. Vier -
zimmerwohnung sofort od. später
zu vermieten . Näheres Rhein-
straße 3911 . _ 839668

Kriegstratze 97 a
ist eine Herrschaftswohnungim 2. Stock (eine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern . Küche . Speisekammer ,Bad , elektr. Licht und Gas ,ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4. Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per 1 . April zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
Hauseigentümer K . f«Stfssel ,Kriegstratze Nr . 97 . Büro
im Hof. 3424*

fine Herrschaft ! . Familie
von 2—3 Personen ist eine elegante
Wohnung von 5—6 Zimmern , gr.Diele , hübscher Küche, Bad , Man¬
sarde, 2 Balkons , gr . Garten , zuvermieten . Warmwasserheizung,elektr. Licht , und warmes Wasser .
Haustelephon . In demselb. Hause
ist auch die Hochparterrewohnung
zu veruk . Näh. Kricgftr . 27 . B8574.6.6

Karl - Wilhelmstr.,
Eck « Rudolfftr . 1, gegenüber dem
Schloßpark, ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung . Bad , Balkon nebst
allem Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver »
Walter , 2. Stock , rechts. 3999*

mit reichlichem Zubehör, ohne vis-
ä-vis , per 1 . Juli an kleine Fa -
milie zu vermieten . (Oststadt).
Offert , unt . Nr . 4853 an die Exped .
dev Jöaii . Presse" erbeten . *

Sehr schöne 4Zimmerwohnung !
im 2. Stock mit reichlichem Zubehör per 1. April zu vermiete «. jä

~i54J9VNähere» Kriegstratze 3a , im Friseurgeschiift. 405

weite - «8, M Maektzlatz
1 Treppe hoch

5 ZjNMlMhllW
auch alsBureauräumlichkeiten

! geeignet , auf 1 . April cr. , zu >
vermieten . Näheres 2576*

Kaiserftraste 78 . Laden.

Schöne Wohnung im II . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern . Küche
u. 2 Mansarden auf 1. April zu
vermieten . Näheres B9270

Werderstraße 511

Wohnung za nermietcn,
Bachstratze 38 ist eine geräum .

4 Zimmer - Wohnung mit Zube¬
hör , elektr. Licht »c , neu hergdricht.,
auf 1 . April , unter Nachlaß, wegen
Wegzug zu vermieten . 4866.2.2

Näheres Schubertstraße 14.

äfliferjtr. 165,4 StoA
ist eine Wohnung von 41
Zimmern auf 1 . Juli an
kleine, ruhige Familie zu ver¬
mieten . Aftermiete nicht ge- 1
stattet . ^ 3908

Lnduijt Bertoch ,
Hofiuwelier .

Karlstraße 24 ,
Rückgebäude , neuhergericht. SBofc
nun », 4 Zimmer u. Küche sogleich
od . später an kleine Familie zu
vermieten. Zu erfragen II . Stock
Vorderhaus ._ 839756

Sonnige Drei - ob . Bierzimmer¬
wohnung ohne Visavis , 111 . Stock
(Mansarde ) mit Zubehör auf 1.
April od . später zu vermieten.
Zu erfragen 839728

Maria -Alexandraftratze 19, p.
Zu vermieten 3 Zimmer , Küche

u . Mansarde auf 1. April . Zu erfr .
Bachstratze 79 , 2 . St . B9841 .5.1

2 od. 3 Zimmerwohnung (franz .
Mansarde ) aus 1. Juli an ruhige
Familie zu vermieten . NädereS
Kriegstr . 174, 2. Et .» IkS. B"« 4 .2

Dreizimmerwohnung
LachnerstraßeW , 3. Stock , links , auf
1. Juli zu vermieten . Zu erfragen
Klauvrechtftraße 9, II. B9577.4 .3
Kaiseralleek3 schöneZweizimmerw.

mit Küche an ruhive Familie zu
vermieten per 1 . April . Zu er-
fragen im Laden . B9631

Karlfriedrichstraße 3 , HthS. ist auf
1 . April ganz neu hergerlchtete
3 Zimmerwohnung , Küche u. Kel¬
ler mit Gas an nur erwachs. Per¬
sonen zu vermieten . Näh . das .
pari . , links . B884L

Lessingstr . 24 ist e. Wohnung «. 4
Zimmer u . Zuaeh. a . 1 . April
verm. Näh, das , i . 3. Stock .

*

Marienstr . 23 Zweizimmermansar¬
denwohnung mit GaS nebst allem
Zubehör versetzungshalber cm kl.
Familie per 1 . April od . später zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
im Laden. 839829

Parkstraße, schöne 6 Zimmerwoh¬
nung mit reich! . Zubehör nebst
elektr. Gangbeleuchtung. a. I . Juni
zu vermieten . B7558

Näh. Tullastraße 74, 5. Stock, l.
Rudolfstraße 10 ist im IV . Stock
eine freundliche Dreizimmerwoh.
nuttfl auf 1. Juli zu verm. Näh.
II . Stock links. B9238

Binzentiusstraße 8II moderne
Bierzimmerwohnnna per 1 . April
zu vermieten . Näher . Weltzien -
straße 4411 , l.» od. i. Bau . 839252

Werderftr . 64 ist schöne Woh -
«ung von 2 Zimmern , Küche,Keller, mit Koch » u . Leuchtgas, auf
1. Juli ; ebendaselbst ist noch eine
Wohnung auf 1 . Mai zu verm.
Zu erfragen 2. Stock r . B9843

Uorkstraße 2911, Ecke Sofienstr .,
ist geräumige Dreizimmerwohng .
mit Bad auf 1. Juli zu ver-
mieten. Nähere» Gerwigftr . 7 l ,
Tel . 717 ._ _ 839826
Hochparterre, 4 Zimmer , mit 2

weiteren Zimmern im 2. Stock ,
nebst großen Garten und Hühner¬
hof , auf 1 . Juli zu vermiete«.

Ettlingen , Schöllbronnerstr. 59,varterre . Bon 11 Uhr ab. 1502o

per 1. April zu vermieten . B9576
Lachnerstr . 23 , II, rechts.

Zu erfrag , daselbst 5. Stock , links
Elegant möbliertes

Herren- u. Schlafzimmer
weg, Versetz . deS. jetz . Mieters per
1 . April bei gebild. Fam . zu verm.
B9M4 Kaiferftr . 178,4 Tr . hoch .
Wov!.Wobn- u. Skh!afzimmer
auf 1 . April zu vermieten .
B9825 Stefanienstr . 64 , part .

WO»- M 2 öchlalzw»«
nebst Garderobezimmer an 2 bessere
Herren per 1 . April zu vermieten.

Näh . Waldbornstr . 18. B9282.6 .4
Wolm - « . Schlafzimmer

auch einzeln, auf 1 . Ilpril zu ver¬
mieten Akademiestr . 57II . Zu er¬
fragen Herrenstr . 66 I . B9768

vermieten . 8lmalienstr . 71 , Etna .
Leovoldstratz «. 1 Treppe . BSW2

Gut möbliertes Zimmer mit od.
ohne Kaffee per 4. April zu verm.
B9420 Mendelssohnplatz 3, III .

Gut möbliertes Zimmer mit
ganzer Pension zu vermieten.
8994,71 AmMcustrassr 20IL

In ruhigem Saufe ist ein groß»
gut möbliertes Zimmer ohne viS^ m
vis (eventl. auch 2) mit Badgelegh.
bei kinderlos. Familie ,n der Nahe
des neuen Bahnhofs sofort oder
später billig zu vermieten. Zu er»
fragen unter Nr . B9414 in der
Expedition der „Bad . Presse" .

Gut möbliertes Zimmer zu ve» .
mieten . $89710

Ublandstraße 16 IV , links.
Gut möbliert . Zimmer , deSgl.

Wohn- u. Schlafzimmer p. fof . ob.
später zu vermieten . B9787.

Roonstratze 15 , parterre .
Gut möbl. Zimmer in ruhigem

Hause billig zu verm. ; ebendaselbst
ein unmöbl. Zimmer . 830790

Ludwig-Wilhelmftratz« 8III .
Eins . , nett möbl. Zimmer <m

Herrn sofort od . 1. April zu per» .
B9807 « malienstraße 37 , 1 Tr .
Akademiestr. 7 IV , viS-a -viS Amt»»

ericht , möbl. Zimmer für sofort
839704

gericht , movu s »mm
billig zu vermieten .

Amalienstr. 75, II . 8L, -
ist ein aut möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer sowie ein einfaches
Zimmer zu vermieten . Ä9805

Draisstr . 21 (Ecke Vorkftr.) schön
möbl. ar . Zimmer III . Stock mit
sep. Eingang zu vermieten . Näh,parterre . 83978

Gartenstraße 7, 1 Treppe hoch , ist
ein schönes , große» , gut möbliert.
Zimmer zu vermieten . B9483

Gutenbergplatz, Eing. Goethestraße
Nr . 4b, 1 Treppe , ist gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten , auch
einzeln ._ 839811

Herderstraße 9, II . Stock, nächst d.
Kaiser-Allee , schön möbl. Balkon¬
zimmer sofort zu vermieten bei
B . Meisch ._ 839640
Karlstraße 29 , IY „

ist ein freundlicher möbl Zimmer
sofort oder später zu verm. 839551
Kriegstraße 151 ist ein schönes , gut
möbl. Zimmer an einen bessere«
Herrn zu vermieten. Nähere»
varterre ._ __ 839635

Maxau stratze 44 , 11, rechts (Nähe
Grenadierraferne ), ist schön möbl.
Balkonzimmer und einfach möbl.
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . B9867

Ritterstr . 17 11, Eingang Garten »
straße, elegant möbl. Zimmer so«
fort od. 1 . April zu verm . B9802

Noonstr. 18, parterre , hübscher , gu
möbl. Zimmer per 1. April zu
vermieten ._ 839778

Schiitzenstr . 30, IV . St ., ist ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.,
ev . mit 2 Betten . 339817

Sternbergstraße 1 , II . Stock . ist
ein möbl. Mansardeuzimmer so»
gleich oder später zu verm. B9789

Zirkel 8, II . Stock , rechts, ist gut
möbl. Wohn- u . Schlafzimmer
auf sofort od . später zu vermiet.
Ebendaselbst einz. möbl. Zimmer ,
wenn auch nur vorübergeh. 839875
Heller , großes Zimmer ist sofort

oder später unmöbliert zu verm.
B9748 Karl -Friedrichstr. 19III L

■nBauaMUBOMaaumaramiui
Beamtenfamilie . 2 Personen ,

suchen per 1 . Juli a . c. schöne
Drei - bis Bierzimmerwohnnna .
wenn mögl. in aefchl. Haufe . Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B9784 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

3Zimmer -Wodnuna m.bewohn»
barer Mansarde in der Südwest¬
stadt, sucht auswärtiges jung . Ehe¬
paar auf 1. April . Offerten mit
Preis unter Nr. 339847 an die Exp.
der „ Bad . Presse".

Dreizimmerwohnung gesucht von
kinderlos. Ehepaar zwischen Mühl¬
burger Tor u . Herrenstraße auf
1 . Juli . Off . unter Rr . B9799 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Auf 1 . Juli eine sonnige
Wohnung

von 8 Zimmern in gutem Hause,
am liebsten 3. Stock , gesucht .

Offerten mit Preis unt . Rr . 40U
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.
2- 3 Zimmer - Wohnung
in der Nähe dek neuen Hauptbahn¬
hofes per 1 . April gesucht. Offerte
unt . Rr . 4181 an die Exped. d«
„Bad . Presse.

"
_ *

rvohnungs -Gosuch .
Gesucht wird eine größere Zwek«

zimmerwohnnng mit Glasabschluß
zwischen Marktplatz u. Durlacher
Tor evtl , auch Oststadt auf 1 .April.

Offerten unter Nr . B9800 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ruhige Familie mit 2 großen
Kindern sucht schöne Zweizimmer¬
wohnung (Dauermieter ) auf 4.
Juli . Südstadt oder Oststadt be¬
vorzugt. Off . «nt . Nr . 339678 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Juli Wohnung von 2 Zimmer «
u . Zubehör in der Südstadt , Man¬
sarde ausgeschlossen . Offert , mit
Preis »luter Nr . B9782 au die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Lluf 1 . Juli schöne geräumige
Zweizimmerwohnung in der Süd -
siadt gesucht. Offerten mit Preis
unter Nr . B9761 an die Expedit ,
der „Badischen Presse " erbeten .

Kaufmann sucht per 1 . April
aut möbliertes Zimmer » Nähe Gr .
Palais , eventl . mit voller Pension.
Äusführl . Offerten unt . Nr . B9688
an die Exped . der „Bad . Presse".
3lii « BiÄ *K
od. ohne Pens . , auf 1 . April . Off. mit
Preis unter 339842 an die Expedit,

her „SSoi. PreSe *«
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Extra billi Artikel !

Krawatten eic. Oberhemden nniMMMWMimwimnimiwwwwwwmiiiiimwmwH

I Herren-Hüte ? '“te
;Ä ™

h
“ S e 2 .90 2 .40

Selbstbinder, Kunstseide,
mod . Form , schöne Master
and Unifarben

0 95 0.85 0 .65 0.55
Selbstbinder , moderne breite

offene and amerik . Form ,
schöne moderne Muster und
Farben . . 1 .90 1.60 1 .40

Selbstbinder , reine Seide , nur
letzte Neuheiten , sehr ele¬
ganter . vornehm . Geschmack

3 .95 3 .45 2 .95
Herren-Kragen, 4fach . ver¬

schiedene Höhen , moderne
Formen V* Dutzend 1 . 10

Herren-Sportkragen, zute
Qualität , mit Knopflochband
amerik . n. andere bequeme
Formen */» Dutzend 110

Spazierstöcke , m verschied ,
modernen Ausführungen

160 1 .45 0 .95

2.45
0.90

0 .90
0.75

Oberhemden , weiß, mit weich .
Piquö - Falten - Einsatz , sehr
gut in der Wäsche . 3 .90

Oberhemden , weiß , mit ver¬
schied . eleg . weichen Ein¬
sätzen , vorziigl . Rumpfstoff
und festen Manschetten , 5.75

Oberhemden , farbig Percal ,
durch ustert , mod . Dessins
und Streifen . . . . 3.90

Oberhemden , farbig, durch -
gemusteit , schöne Streifen ,
mit Ersatz -Manschetten ,
sehr gut waschbar . . . .

Oberhemden , farbig, durch¬
gemustert , weicher Falten¬
einsatz , aparte Muster , mit
losen Manschetten . 4.50

Konfirmanden-Hemden
verschiedene Ausführungen

2.90 2.45
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Herren-HüteFS“Ä .Ä ^ ÄÄ 3 .90 3 .40
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4.50
2.90
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i Herren- Hüte ^ pa^ Ä Mod ! 5 .90 4.90
j

] HerreivHaarhüte ffif : Ä S 7 .50 6 .50 j
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steif, deutsche u. englische f » CA r rn |
leicht u. vornehm U . UU «J . OU 5

imnummn

Herren- Hüte KTÄ 3 .40 2 .90 2.40 \

Herren - Stiefel
neue moderne Formen ,
schwarz , auch mit Lack - 7 Rft
kappe 124» 10.» 8.75 •

HNinumHnvfMti u m iiu Miim uunnnm imm

Konfirmanden . Hüte Ü ^ i:S 1 -25 I
Konfirmandenstiefel

für Knaben u. Mädchen
in grosser Auswahl !

. . .

Knaben-Hüte 2 Ä » 2.40 1 .90

Tapeten -Ausverkauf
wegen Geschäft- Verlegung . 3S6L1Ö.S

La. 3000V Rolle « Naturell von 10^
Gowlapelen von 15 ^ an.

Markgrafenstr. 30a
2586 ::INH Merkel . 35

D« Lasch, Karlsrahe
ÜL®® Färberei o . ehern . Waschanstalt TeL 1953
Painidiind Ton Domen- und Herrenkletdem , sowieReinigung vm, Möbelstoffen aUer Art.

echteWaschanstalt
Reinigungsanstalt
Fo . Keroi für Damen- und Herren - Garderobe , sowie4 dTUertil Möbelstoffe und Teppiche .

Färberei und Wäscherei iLd.Ä und
Sophiensiraße 88.
Georg-Friedrichair . 22.
Rhemstraße 23.

Kaiserstr . 40.
Rurvenstr . 1.
Marienstr . 46.

Dur lacht Hauptstraße 50.
Mitglied des Rabmtt - Spar -Ver eins .

Ludwigsplatz 40
Kriegstraße 174.
Kaiser-Allee 47 .

4050. 10.3

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . 332635

Madame Kramer , Mancy , rae General floebe 44.

v'Vtl le«
FaWsI ' Bcher Operngläser
^ rom^ ^ KeP arat-û tN^ niosâ

fashoMosisd, pragf abWgtt

A. Bauer, Optiker,
Kaiserstrasse 124 b.

(Bäte genau auf Firma und Hausnummer zu «chfamj
tfir sorifäitijiste fiopassii MM SWM.

Genaue Anfertigung nach augenSrzO. Ordinationen . 8058

Parkettböden
läßt man am best . u. billigst , durch

Seemann Knab
Spezial -Institut für Instandsetzung
und Reinigung von Parkettböden

Wilhelmftr . 30 u. 33 . Tel . 3051,
wie ne« Herrichten.

Nene Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen ,

la. Referenzen . 4448*

emailliert und schwarz
in reicher AuswahL

DSF* Coulante Bedingungen , -asc

Karl Ehrfeld ,
Kaiserstr . 99 u . Zähringerstr . 74 .

Telephon lOS . 4612 .10.4

keilt «» reinen

Honig
offen und in Gläsern ,

Niccanimui

| 2J

Telephon 2563 .
WaldhornstraOe

Ecke Kaiserstrasse .

Altertümer
werden fortwährend zuden höchsten
Preisen augekauft . 2019

Iüe » It « >» , Lammstraste « .
Telephon 3546 .

mst Kaste . I großer Schreibtisch
mit 3 Rohrsessel und Packtisch
billig zu verkamen . 4610 .3 .3

Waldstratze 40c ,

Große Auswahl

waren
in nur erstklassiger Ware der renommiertesten Fabriken

finden Sie in

Bucherers
Filialen .

fßCCÜtOnt kein 58tu* . . Vä . Pfund 28 4

Waeearoni . »ck od . dünn m 30, 35, 40, 50 4
Schales hochfeine Pfd .-P . Pfd .- P .

Aeknhrkhell . 30 u . 40-t 80 « . 89^
HanSmacher

OltiOefo ^ ^ 32 , 35 , 40 , 50 -l

HanSmacher

SWW -Meln . . . . Pfund 40 und 50-1
Auf meine HanSmacher Suppen » und
Gemüse -Nudel « in '/« Pfund- und V, Pfund-
Pakete, per Pfund 50 , 60 und 70 4 , mache

besonders aufmerksam .

Suppeneinlage »
als Riebele , Sternle , Hörnte in feinster

Eierteigware. 4411

Bucherer .
rotrotn ratet} und billig «mgetcrtlgt tu der

^Druckerei der ^Badijche» PreAe"^

20 Diwans
neue , werden unt . Garantie b. 9A
34 u. 40 Jt an verkauft , höchst mo».
DessinS v . 54 X an. Keine Fabril »
wäre . Polster - MöbelhauS Köhler .
Schützenftrnße 25. B9594 .2L

SfidfrOchten-Spezlalhaos

3.
Erbprlnzenstr . 28

empfiehlt für Tafel uud Toorau :
Beste süsseste Messina - Blut-
Orangen, Spanische Blonde, das

Dutzend von 40 Pfg. an .
~n Tafelobst :
ff. Tiroler unä amerikairiscbe
Tafeläpfei ,frische Bira en.Pfirsicbe
Nektarinen , Pflaumen, frische
blaue Trauben , Gold - Almeria-

Trauben , Ananas , Bananen.

Südfrüchte :
Schalenmandeln , Hasel - Nüsse ,
Sorrentnüsse , Erdnüsse , Para¬
nüsse , Tafel - Feigen, Datteln,
Malaga - Trauben , Johannisbrot ,
Mannabrot , getrockn ., TafeJ-

Pflanmen und Aprikosen.

Frische Gemüse :
| Pariser Kopf-Salat , Artischocken, |

Blumenkohl, Englische Sellerie 2
Chicoree , frische Tomaten . |

TBe -IHePklfl
neue Ernte .

EngSsohe MisofawiL gehaitveä
(schön von Blatt)

1 m j , Pfd. K)0 er
US

Safoo-tfisdnmg, sehr emp _feine Tee-Ast mit prachtvollem I
Aroma , ausgiebig und daher

im Verbrauch
1FKL % Pfd. JOOeu.
JK = LÖS uT

Tee - Spitzen ausgesiebt aas
; feinsten Tee-Sorten '
Idas Pfund Jt Pfand Jt 1*A

Viktor Merkl<
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . I


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

